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iel Geld 
Die Unterschriften unter den 
taatsvertrag zwische n der DDR­
egierung und der Bundesregie-
ng wären 111cht so schnell zu­

tandegekommen. wenn nicht die 
inanzierung der deutschen Ein­
eil beschlossene Sache gewesen 
väre. 115 Milliarden DM sind bis 
99-1 für Investitionen in der DDR 
re1tgestellt worden. Das scheint 

uf den ersten Blick eine unvor­
tellbar große Summe zu sein. die 
a ohne Steuererhö hungen zu­
anunengercchne l worden ist. 
och fur die Bundesrepublik ist 
as so del Geld nicht. l 15 Milliar­
en sind nur ca. ein Drittel eines 
ahresetats der Bundesregierung. 
nd da sich dieses Finanzaufkom­
en auf vier Jah re verteilt. sind 
as von der Dimension her ... nur„ 
a. 7 Prozent der jährlichen Aus­

gaben der Bundesregierung. Da 
außerdem erst ein mal nur 20 Mil­
liarden aus der Bundeskasse kom­
men sollen und 95 Milliarden auf 
dem Kapitalma rkt als Schulden 
aufgenommen werden. wobei sich 
Bund und Länder die Zinszahlun­
gen und die Tilgung teilen. ist der 
Etat der Bunde sregier ung nur mi-
1imal berührt. Uber die Kredil­
ufnahme 1st die Finanzierung der 
inheit auf viele Jahre gestreckt 

rorden. so daß man trotz der zu­
·tzlichen Verschuldung von ei­
em senösen Finanzgebaren spre­
hen kann. Diese Streckung un­

terstreic ht aber auch. daß diese 
115 Milliarden kein Beitrag der 
derzeitigen Bunde s regierungen 
für die Entwicklung der DDR ist. 
sondern daß es die Steuerzahler 
der BRD und sehr bald in gerin­
gem Anteil auch die der DDR sein 
werden. die zur Kasse gebeten 
worden sind. Bundesre gierung. 
Bundeshaus halt und Banken ha­
ben nur vernuttelnde Funktion. 

Diese finanzielle Leistung ist je­
doch nur dann wirklich prob lem­
los. wenn es in der Bundesrepu­
blik nicht durch das steige nde 
Zmsmrnau w emem KonJunktur ­
embruch kommt. In diesem Falle 
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- wofür? 
würden dringend zusätzlich Mit­
tel für zusätzliche Sozialleistun­
gen und Arbeitsplätze sichernde 
Programme in der BRD benötigt, 
denn nichts wäre schädlicher für 
ein gleichberechtigtes, gedeihli­
ches Zusammenwachsen, als 
wenn die kommende Arbeitslo­
sigkeit in der DDR mit einer zu­
sätzlichen Arbeitslosigkeit in der 
Bundesrepublik bezahlt werden 
müßte. 

Außerdem darf niemand in 
Deutschland annehmen, daß es 
mit diesen 115 Milliarden getan 
sei. Mit Subventionen ist viel­
leicht eine Angleichung an den 
westlichen Leb enssta ndard des 
Niveaus der ?0er Jahre zu errei­
chen - Zukunft ist das nicht. 

Es wird vielmehr darauf ankom­
men. mitzuentscheiden, wofür 
denn diese Gelde r verwendet wer­
den sollen. Von lohnenden Zu­
kunftsinvestitionen kann man 
beispielsweise dann sprechen, 
wenn Häuser und Städte erhalten, 
wenn das Bildungssystem demo­
kratisiert. wenn das Kommunika­
tionssystem modernisiert, wenn 
zukunftsträchtige Arbeitsplätze 
im Dienstleistungsbereich ge­
schaffen, wenn durch Infrastruk­
turve rbesserungen die kulturelle 
und wirtschaftliche Zusammenar­
beit im Ostseeraum verbessert 
wird und insbesondere wenn die 
Umwelt saniert und erhalten 
wird. Werden also die Mittel für 
eine lebenswerte gemeinsame Zu­
kunft genutzt, dann wird wegen 
dieser paar Milliarden in der Bun­
desrepublik kein Hahn ':rähen. 
Werden diese jedoch nur so ver­
wendet. daß eine Billigkopie der 
Probleme der Bundesrepublik 
entsteht. dann wären Chancen 
vertan worden. 

Die Bürger der DDR sind damit 
in meinen Augen kein zusätzli­
ches Problem für die Bürger der 
Bundesrepublik , sondern sie sind 
Hoffnungsträger für eine ökologi­
sche und prosperierende gemein­
same Zukunft. JO MÜLLER 

Kommentar 

Fischerboote dümpeln in den Wellen . 

Markus Wolf rein- Rumänen raus? 
Ein Innenminister hat es nicht 

leicht. in keinem Land. Er soll 
dafür sorgen , daß Ruhe und Si­
cherheit im Lande herrscht. Ein 
undankbarer Job. Ein Innenmini­
ster hat aber recht vie l Macht, er 
steht den Sicher heitsorganen vor 
- also ein interessanter Job. Bei 
der Amterverteilung hat sich vie l­
leicht darum so laut die DSU um 
diesen Posten bemüht. 

Innenminister Diesle ! ging 
dann auch beherzt ans Werk. Er 
übernahm das Amt mit all der 
Erblast: Ein Großteil seine r Mitar ­
beiter hat sein Handwerk bei den 
alten gelernt, Hauptlehrmeister 
ein gewisser Herr Mielke. 

Herr Dieste l fällte gleich eine 
Entscheidung, die politische Ver­
nunft zeigt, er handelte nach dem 
Motto: Was du ererbt von deine n 
Vätern , erwe rb es, um es zu be­
sitzen! 

Er schätzte die Fähigkeiten der 
ehe maligen Stasi-Aktiven hoch 
ein und wollte auch gleich für sie 
Arbeitsmittel vom Fein ste n ein­
kaufen: Spezialwaffen und Über­
wachungsgerätschaften mad e in 
Westworld. 

Völlig unerwartet fand dieses 
Vorgehen keine Gegenliebe in der 
Öffentlichkeit , ja selbst bei den 
Parteifreunden'. Aber unser In -

nenminister läßt sich von nichts 
erschüttern, er gibt noch eins 
drauf: Er beauftragt Markus Wolf, 
das ehema lige Ministerium für 
Staatssicher heit aufzulösen! Viel­
leicht ist diese Ents cheidung 
sach lich sogar richtig , denn nur 
einer, der den Stall kennt, kann 
ihn wohl auch ausmisten, aber: 
Wir haben die Nase voll von so 
ehrenwerten Herrn wie Markus 
Wolf! 

Markus Wolf hat eine interes­
sante Biographie, vom Feinsten. 
Ihm ist ma nch großer Coup gelun ­
gen, der bekannteste: Der Sturz 
Willi Brandts. Er war ein ganz 
Großer unter den Schnüfflern , ei­
ner der die Fäden in der Hand 
hatte m der hohen Politik . Dann 
auf einma l zieht sich dieser Mann 
ins Private zurück, alle Welt wun­
der t sich, nimmt es als großes 
Signal. Dann wird Herr Wolf Lite ­
rat! Ein Raunen geht durch den 
Blätterwald. Ein Saubermann 
schüttet uns sein Herz aus! Kei­
nem kommt der Verdacht, das 
könnte ein kluger Schachzui; sein 
- etwa im Sinne eines Bauernop ­
fers' 

Ich will nie wieder von Leuten 
wie M. Wolf abhängig sein, ihnen 
nie mehr etwas verdanken , weder 
Internierun gslager für Oppositio-

nelle, noch die Auflösung eines 
Unterdrückungsapparates . 

Ein anderes hat Herr Minister 
Diestel wohl zu verantworten, das 
in der vergangenen Woche be­
schlossen wurde. Rum änische 
Staatsangehörige dürfen nur noch 
einreisen , wenn sie eine Einla­
dung vorweisen können. Das 
macht mich sehr nachdenklich. 
Zu un s kommen Menschen in 
Not. Sie sind uns fremd, das 
macht den Umgang mit ihnen 
problema tisch. Wir leben selbst in 
einer Zeit großer Unsicher heit 
über unsere eigene Zukunft. Ich 
verstehe, daß die Zuflucht in der 
DDR zu suchen kein guter Einfall 
ist. Aber fragt der Mensch in Not. 
ist es klug so oder so zu handeln? 
Zu uns zu kommen ist eine Zumu­
tung, genau wie es vor einem Jahr 
eine Zumutung für Ungarn war, 
daß sich Tausende von DDR-Bür­
gern bei ihnen einnisteten! Haben 
wir das schon vergessen? 

Haben wir die Bilder aus Rumä­
nien auch schon vergessen? Als 
wir im Freudentaumel der Frei­
heit waren, floß in Rumänien 
Blut. Und heute wissen wir doch, 
daß wir vergleichsweise im Sch la­
raffenland lebten unter Honecke r. 
In Rumänien wurden Menschen 

ausgerottet, für unwert befunden! 
Wenn ich das bedenke, schäme 
ich mich für diese Entscheidung 
von Herrn Diesle!. Für Unbarm ­
he•zigkeit gibt es immer alle mög­
lichen Entschuldigungen und vie­
le schlechte Beispiele. Es gibt 
aber auch Beispiele, die hoffen 
lassen, ich denke an die Hilfsak­
tionen für vietnamesisc he Flücht­
linge der Kap Anamur. Auch da 
gab es viele Stimmen , die sagten, 
das sind Menschen, die wollen 
nur vom Wohlstandskuchen ein 
Stück abhaben. Das ist ja wohl 
nichts Verwerfliches, so haben 
wir uns doch auch en tschieden . . 

Menschen kommen zu uns und 
wollen unsere Hilfe. Gibt es nur 
die Möglichkeit der Abschottung? 
Wer sollte die Rumänen einladen , 
Verwandte, Freunde? Sie sind vor 
allem Sinti und Roma, wir nennen 
sie Zigeuner. Ich glaube, sie ha­
ben hier keine Verwandten mehr , 
die sie einladen könnten. Sie sind 
gestorben, die Zigeuner in 
Deutschland, die überlebten , sind 
vor uns geflohen. Keine Zeit für 
Menschlichkeit? 

Zwei Entscheidungen für die 
wohl unser Inn enminister verant ­
wortlich zeichnet. Ich empfinde 
sie als eine Schmach. 

REGINEMARQUARDT 
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Stichworte 

Arbeitskampf 
Der Arbeitskampf ist die kollek­

llve Störung des Arbeitslebens 
durch mindestens einen der Tarif­
partner (Gewerkschaften und Ar­
beitgeberverbände). Arbeits ­
kämpfe haben in der Bundesrepu­
blik bislang stets mit einem ge­
werkschaftlichen Streik begon­
nen. Ziel eines solchen Arbeits­
kampfes ist es. Löhne und Ar­
beitsbedingungen stärker zu ver­
ändern. als es ohne Kampfmaß­
nahmen möglich wäre. Das In­
strument der Arbeitgeberseite im 
Arbeitskampf ist die Aussper­
rung. 

Nicht von Gewerkschaften 
durchgeführte oder unterstützte 
( .. wilde") Streiks sind rechtswid­
rig. weil sie keinen Kampf tariffä­
higer Parteien darstellen und in­
sofern nicht auf die kollektive Ge­
sta ltung der Arbeit sbed ingungen 
zielen. Nur ein solcher Kampf 
wird aber durch die Rechtsord­
nung gedeckt. Die meisten Ge­
werkschaften in der Bundesrepu­
blik haben in ihrer Satzung festge­
legt. daß dem Streik eine Urab­
stimmung der Gewerkschaftsmit­
glieder vorausgehen muß. 

Arbeitsschutz 
Der Schu tz der abhängig Be­

schäftigten vor Schädigungen 
und Gefahren. die ihnen unmittel­
bar aus dem Arbeits\·crhältnis er­
wachsen. ist Aufgabe des Arbeits­
schutzes. 

Der Unternehmer oder die Ge­
schäftsleitung hat - neben der 
grnndsätzlichen Verantwortung 
für seine Mitarbeiter - eine Reihe 
gesetz licher Regelungen zu be­
achten. Das Arbeitssicherheitsge­
setz vor allem verpf1iehtet ihn . Be­
triebsärzte und Fachkräfte für Ar­
beitbsicherheit zu bestellen und 
ents prechende Einrichtungen be­
reitzuhalten. Regelungen zum Ar­
beitsschutz enthalten auch die Ar­
beitsstätten- und die Reichsversi­
chernngsordnung. das Jugendar­
beitsschutz- und das Mutter ­
schutzgesetz. das Schwerbehin­
dertengesetz. das Betr iebsverfas­
sungs- und das Maschinenschutz­
gesetz sowie die Unfallverhü­
tungsvorschriften. 

Grnndsätzlich ist jede betriebli­
che Führungskraft in ihrem Ar­
beitsbereich für die Sicherheit der 
Mitarbeiter verantwortlich. 

Der Betriebsrat hat ein Mitbe­
stimmu ngsrecht bei Regelungen 
uber die Verhütung von Arbeits­
unfällen und Berufskrankheiten 
sowie für den Gesundheitsschutz. 

Das Zitat der Woche: 
Politische 
Ökonomie 1755 
Zu Gesellschafts­
vertrag: 

.. Ihr seid au f mich angewie­
sen . denn ich bin reich und 
ihr seid arm. Schließen wir 
also ein Abkommen miteinan­
der. Ich werde euch die Ehre 
gewähren. mir gefällig zu 
sein. unter der Bedingung, 
daß ihr mir das wenige gebt, 
was euch bleibt. für die Mühe , 
die ich auf mich nehme. euch 
zu befehlen." 

J. J. ROUSSEAU 

Wie ich es sehe: 

(Wieder-)Vereinigung bedeutet teilen 
Die gegenwärtige Entwicklung 

irritiert mich sehr. Wenn heute 
vermutet wird, daß die Niederlage 
der CDU bei den Niedersachsen­
wahlen darauf zurückzuführen 
ist. daß die SPD mit Erfo lg die 
Angst vor den nachteiligen finan­
ziellen Folgen der schnellen Wie­
dervereinigung geschürt hat, ist 
das nach meiner Meinung nur die 
halbe Wahrheit. Richtig ist: 

- Es muß schnell vereinigt wer­
den. Die DDR alleine ist ohne 
Mauer nicht lebensfähig. Falls die 
DDR alleingelassen wird, entste­
hen in Deutschland soziale Pro­
bleme und Spannu ngen, die nicht 
mehr beherrschbar sind. 

- Im wiedervereinigten 
Deutsch land darf es (nach einer 
nicht zu langen Übergangszeit 
meinetwegen) nur eine Sorte 
Deutsche geben. Jede andere Vor­
stellung ist unangemessen (denn 
unser Zurückgebliebensein ist 
nicht unser Verschulden, jeden­
falls statistisch gesehen , und der 
Hinweis auf die „Schuld" der zwei 
Millionen SED-Mitglieder oder 
der 500 000 Stasi-Sp itzel oder wie­
viel auch immer das gewesen sein 
mögen, trifft nicht den Kern der 
Sache) und führt zu den schon 
erwähnten Problemen und Span­
nungen. 

- Die gegenwärtige Entwick­
lung nährt die Befürchtung, daß 
mit der WWU die bisherige Ob­
hutspflicht der Bundesrepublik 
Deutsch land für alle Deutschen 
au fgegeben wird und an deren 
Stelle eine Sonderbehandlung für 
die DDR-Deutschen auf nicht ab­
sehbare Zeit tritt , daß also den 
DDR -Deutschen de facto die 
Staatsangehörigkeit der Bundes­
republik Deutschland entzoge n 
wird, von der sie bislang, wenn sie 
es denn wollten, Gebrauch ma­
chen konnten: Bei Wohnsitznah­
me in der Bundesrepublik hatten 
sie Rechtsanspruch auf Gleichbe­
handlung in bezug auf Löhne , 
Rente n. Arbeitslose nunte rstüt­
zung und Sozialhilfe. Diese Son­
derbehandlung (wenn es denn da-

zu kommt) ist von den DDR-Deut­
schen provoziert worden, die ir­
gendwelche ominösen DDR-Er­
rungenschaften als bewahrens­
wert reklamiert haben, anstatt be­
dingungslos und unter Inan­
spruc hnahme der von der Bun ­
desrepublik proklamierten Ob­
hutsp flicht dieser Bundesrepu­
blik beizutreten. Ich habe leider 
den Eindruck , daß von der Bun­
desrepublik aus dieser Entwick­
lung gerne zugesehen wurde, um 
die übergroße Last der Obhut, die 
auf einmal nicht nur für 100 000 
oder 1 Million Flüchtlinge, son­
dern für 16 Millionen zugleich 
auszuüben wäre. loszuwerden. 

- Nur eine Sorte Deutsche: das 
bedeutet natürlich teilen! Wenn es 
in Deutschland nicht zu unbe­
herrschbaren sozialen Unruhen 
kommen soll, ist dieses Teilen un­
umgänglich. Es ist falsch und ge­
fährlich, davor die Augen zu ver­
schließen. Warum hat man Nor­
bert Blüm zurückgepfiffen, als er 
davon gesprochen hat? 

- Die SP D schürt Angste. Bes­
ser gesagt: die Lafontaine-SPD. 
Die CDU antwortete darauf , in­
dem sie zu behaupten versucht, 
die Wiedervereinigung St!i zum 
Null-Opfe r-Tarif zu haben. Das ist 
langfristig gesehen sicherlich 
richtig. Ich meine auch, daß die 
Wiedervereinigung auf Dauer für 
alle Deutschen (statistisch gese­
hen) wirtschaftliche Vorteile 
bringt. Aber kurzfristig stimmt 
das einfach nicht. Das spüren die 
Leute, und deswegen macht sich 
die CDU mit ihrer Behauptung 
ung laubwürdig. Das ist meines 
Erachtens eine Ursache für die 
CDU-N iederlage. 

Richt ig wäre es, daß die CDU 
den Deutschen sagt. daß die Wie­
dervere inigung zunächst Kosten 
verursacht und daß sie die Deut­
schen aufruft, diese Koste n soli­
darisch zu tragen . Jawohl , es ist 
ein Lastenausgleich notwendig 
und rich tig (auch innerhalb der 
DDR übrigens), in welcher Form 
auch immer, und das muß offen 

gesagt werden. Ich glaube schon, 
daß die Deutschen dazu sehr wohl 
bereit sind. Das muß aber vorher 
gesagt werden. Bald ist es dazu zu 
spät. Vielleicht heute schon. 
Wenn ich in diesem Zusammen­
hang von einem Krieg rede, emp­
finden das viele sicherlich als ab­
geschmackt. Aber ich habe mich 
nun schon so vielen Mißdeutun­
gen ausgese tzt, daß es auf eine 
mehr nicht ankommt. Und redet 
man nicht schließlich auch vom 
Kr ieg gegen die Armut , gegen 
Krankhe iten oder gegen Drogen? 

Wer einen Krieg gewinnen will, 
um dann Beute zu machen, muß 
von Anbeginn die Kosten richtig 
bedenken und dann entschlossen 
und opferbereit kämpfen. Warum 
versucht keiner. die Begeisterung 
für diesen guten Krieg zu entfa­
chen und für die dazu notwendi­
gen Opfer? 

- Den 1:1-Umtauschkurs (vor­
her auch mal 1:2) für die DDR­
Einkommen halte ich schon vom 
Ansatz her für falsch. In der Bun­
desrep ublik gibt es ein im allge­
meinen ausgewogenes Preisgefü­
ge, das vom Markt bestimmt wird. 
In der Bundesrepublik gibt es ein 
im allgemeinen ausgewogenes 
Lohngefüg e, das vom Markt be­
stimmt wird. Am Tage X sollte in 
der DDR das Preisgefüge der 
Bund esrepublik übernommen 
werden (wie es dann der Markt 
herstellt) , mit so wenig wie mög­
lich staatlichen Eingriffen . Das 
Lohn gefüge der DDR ist ein 
künstl iches Gebilde. Das 1:1-Mo­
dell übernimmt diese s Geb ilde. 

Richtig wäre es. da s Eink om­
mensgefüge der Bunde sre pu blik 
zu übernehmen , für eine Über ­
gangszeit mit nach und nach ab­
zubauenden Abschlägen. Also 
zum Beispiel: Vom Tage X an 
gelten im Baug ewerbe in Meck­
lenburg 50 Prozent (60, 70, 40 P ro­
zent) der Tariflöhne von Schl es­
wig-Holstein. Und die werden 
dann in dieser Übergang szeit (von 
vorher festgelegter Dauer) erhöht 
und münden ein in autonom ver -

einbarte Tarife. Wenn ein Unter­
nehmen mit diesen Löhnen nicht 
existieren kann , muß es dichtma ­
chen - vielleicht auch für eine 
Weile subventioniert werden, 
wenn der schließliche Er folg 
wahrscheinlich ist , sei es von ei­
nem Unternehmer , der sich die 
Arbeitskräfte erhalten will, sei es 
durch staatliche Arbe itsfö rde­
rung. Wenn die dann Entlassenen 
keine andere Arbeit finden, müs ­
sen sie Arbeitslosenge ld bekom­
me n, d. h., diejenigen, die Arbeit 
haben, müssen mit ihnen teilen. 

- Wenn in Hamb urg ein Unter­
nehmen seine Güter nicht abset­
zen und die üblic hen Löhne n,icht 
bezahlen kann, gibt es keine „An­
passung der Löhne nach unten" . 
Dann kommt es zum Konkurs. 
Niemand läßt zu, daß Arbeitneh­
mer per Niedriglohn dafür be ­
straft werden, daß sie zu einem 
nichtprofitablen Unternehmen 
gehören. Wieso also soll das in der 
DDR so sein ? 

- Mag sein, daß , wie einige hof ­
fen, der Markt das alles sehr 
schnell reguliert. Ich wäre glück­
lich. wenn die recht bekämen , die 
dazu auf die Entwicklun g nach 
1948 verwei sen. (Allerdings finde 
ich es unangemessen, wenn uns 
Leute au s der Bundesrepu blik 
darauf hinwe isen, wie sie nach 
1945 mit nichts angefangen und 
gearbeitet und ... ) Aber man soll­
te nicht unter sch ätzen: 1948 wa­
ren in den Westzon en alle Stru k­
turen vor handen . die für eine er­
folgreiche Marktwirt schaft Vor­
aussetzung sin d. Die Menschen 
waren richtig aus geb ildet und fin­
gen gemeinsam bei nu ll an . In der 
DDR aber fehlen d iese Struktu­
ren. Die DDR-Wirtschaft ist eine 
Ansammlu ng von Deform ationen. 
Die Menschen sind zum großen 
Teil falsch ausgebildet. Sie wissen 
nicht. wo es langgeht und wo sie 
langgehen sollen. Und sie ste hen 
auf einma l als Arme ihren reiche ­
ren Brüde rn im Westen gegen ­
über. HORST HAKER 

VEB Wismari 
auf Erfolgsku 

Clcn·r ,,·ar die fü•tril'lislt•it 
\'<>111 noch \'EB Wismaria Wis 
ab sie sich sc:1on im Winter 
die Suche nach l'inem sla 
Partner in der Bundesrcpu 
machte. Zu ,·ertraghc hen \\,1 
barungen kam es 11111 delll 11 
we it größten Hers teller alko 
freier Getränke. der für die 
dcsrepublik seinen Haupt,11 
Essen hat. Vier Produ kk der 
ma werden bereits seit Fcbrua 1 
dl'r DDR vertriebe n. ln der 
gangcncn Woche wurde nun· · 
die Herstellung dieser Prod 
bei Wismaria . im Betricbstcll 
tcnhagcn. ,·crei nbart. Bis 
Herbst Winter 1990 wird der 
trieb mit hocheffek tivcn Pr 
t1onsanlagen ausgcrn stet. De 
gc Produktionsan lagen wc 
auch in Berlin. Halle. Ros 
Stendal. Dresde n und Wc 
entstehen. Die freiwerde nden 
beitsplätw bleiben aber er! 
da DDR-weit ein Vertrie 
mit 15 bis 20 Standorten a 
baut wird und ein dichtes 
viccsystcm mit 40 bis 50 S 
ncn. Das heißt. die Beschät · 
in der Getränkebranch e we 
innerbetrieb lich umstruktu 
Perspektivisch werde n m 
DDR in den nächs ten drei bis 
J ahrcn 3000 Arbeitsplä tze d 
den Getränke-Riesen gescha 
das sind ein Vierte l der de 
gen Firmenmitarbei ter m 
Bundesrepublik. Die Arbcitspl . 
ze werden auf Grund der hohen 
Effektivität der Anlagen aber we­
niger in der Produkt ion. sondern , 
übe rwiegend dicn stleistung~ 
orientiert sein. Die beiden Haupt­
vertriebszentralen für Mecklen­
burg/Vor pommern sind dann Ro­
stock und Wismar . Kleinere Ver­
triebe entstehen in Hagenow, Par­
chim, Waren /Mürit:L. Darzc und 

Stralsund. 1 
Parallel zu der Prod uktion m 

Boltenhagen werde n in Wismar 
auch weiterhin Clu b Cola, 'i'i,\~t 
Tonic . Tafelwass er und ein On11-
gengetränk hergestellt. i 

Im Sommer gibt es also an di "" 
Ostsee ein so vielfält iges Geträr . 
keangebot wie nie zuvor . 

MARION MÖLLE 

Post hebt ihre 
Gebühren an 

:, 
OST-BERLIN (dpa). Für d1 ~! 

DDR-Bürger brin gt das von de 'II 
Bundespost und der DDR-Pos· i: 
angest rebte Zusammenwachse o 

1 des Pos t- und Fernmeldewesens ' 
höhere Briefgebühren. Wie : 1 

DDR-Po5tm inister Schnell an­
künd igte , wird das Porto für e1· 
nen Normalbrief von 20 Pfennig • 
zunächst auf voraussichtlich 7 
Pfennig steigen. Bis 1991 wird 
die volle Anpassung an die bun· 
desdeutschen Gebühre n ang~ 
stre bt. Schnell und Bundespost· 
minister Schwarz-Schilling un· 
tcrzcic hn ctcn e ine Erklärung ' 
übe r die Vereinigun g zu einem 
ein hei tlichen Post- und Fern· 1·, 

meldewesen . Schwarz-Schilling .I~ 
vers pr ac h bereits in den näch· ....._ 
sten zwei J ahre n spür bare Ver· lf 
besserungen im Bereich des Mo­
bilfunks, des Te lefonverkehrs 
un d der Satellitenkommu nika· 
tion. Schnell kündigte umfang· 
re iche In vestitio nen in dem bis· ~, 
her star k vernachlässigte .n Tele­
fon bereich an. Dafür müssen 
voraussic htl ich 30 Milliarden 
Mar k inve rstier t werden. 

Leserbriefe - Leserbriefe - Leserbriefe - Leserbri efe - Leserbrie fe - Leserbriefe 
Ein bißchen Lob 
Bis ins ferne Rheinland reicht in­
CLWischen Ihr Leserkreis. der Sie 
,·on der re,·olutionären deutsch­
deutschen Erstausgabe bis jetzt 
mit großem Interesse begleitet. 
Bleiben Sie weiterhin eine kriti­
sche Stimme im Einigungstau­
mel. nehmen Sie die wohlverstan­
denen Interessen Mecklenburgs 
mit Engagement wahr'. Vielleicht 
könnte man ausnahmsweise in 
diesem Falle auch einmal etwas 
\'0111 unbeirrten Partikularismus 
der bayerischen Stämme lernen. 
Die bundesdeutschen Bunten 
Blätter mögen wohl in der Mach­
art perfekter erscheinen. ihre in­
haltl iche Quali tät ist hingegen 
nach wie vor eher bescheiden. 
Entwickeln Sie hingegen weiter-

hin Ihre inhaltlich kritische Ei­
genständigkeit' Für Ihre gewiß 
nicht einfac he Aufgabe wünsche 
ich Ihnen weiterhin Erfolg und 
den Mut zum „Biß", um die Inter ­
essen Mecklenburgs und seiner 
Bürger erfo lgreich vertreten zu 
können' 

WOLFGANG FROESE 
Düsseldorf 

... und noch eine 
,,Luft''-Nummer 

Eigentlich hätte ich an dieser 
Ste lle lieber Lobes- und Dan kes­
worte set:Len mögen, doch leider 
sehe ich keine Veran lassung dazu. 

Das Gerede von Hilfe und Un­
terstützung für die kleinen und 
mittelständischen Handwerksbe-

triebe ist wohl doch nur ein Hin- noch, führende Kad er in Hand­
ha lten und Vertrösten. Ich selbst werk und Wirtschaft deren Eh-
habe, und so wird es den meisten 
Handwerkern in Mecklenburg 
und Vorpommern gehen. bis zum 
heut igen Tag weder etwas gespürt 
noch etwas davon erfahren. Im 
Gegenteil, die VerunsichPrung 
wächst doch für uns Handwerker 
von Tag zu Tag. Bundesdeutsche 
Referenten aus Wirtschaft , Hand­
werk und Gewerbe vermitteln uns 
zwar einen umfangreichen Ein­
blick in ihre wirtschaftlichen Be­
lange und Gepflogenheiten, aber 
sie wecken in uns doch auch 
gleichzei tig Minderwertigkeits­
komplexe und machen uns die 
sozialistische Miß(t) 
wirtschaft erst richtig bewußt. Es 
ist mir auch unverständlich, daß 
ehemals und leider jetzt auch 

ren- , Partei- und Auszeichnungs ­
medaillen jetzt auf dem Kudamm 
in Berlin West gegen D-Mark ver ­
hökert werden. nun für soziale 
Marktwirtsch aft, Jom t-ventur e 
und GmbH plädi eren Dann kön­
nen eben nur Hal bhcrzig keiten 
entstehen, wenn überhaupt. 

Ich denke da zum Beispie l an 
die Indu striepreise für Baurepara­
turen vom 9. März 1990. Anord­
nung Pr. 212 5. Ab 15. März 1990 
waren neue Preise signalisiert, je­
doch am 21. März 1990 kam die 
Anordnung erst mit der Post bei 
mir an. 

Nachdem ich, und das wahr ­
scheinlich nicht allein e. diese 
mehrmals gelesen und dann noch 
nicht nchti g verstanden habe. ver-

-- - ~- - -- - --- - -- -- - - ~- -

suchte ich über den Rat des Krei ­
ses Ref. Preise eine kompetente 
Antwort zu erfahren. Natürlich 
ohne Erg ebnis, der zuständige 
Kollege war nicht anwesend. Wie 
gut, daß eventuell einer etwas wis­
sen könnte, wenn der Kollege ab­
\\'esend ist. 

Bei der Geschä ftsstelle der 
Handw erks kammer auch keine 
po sitive Antwort. Jedoch wenig­
stens die Eh rlic hk eit, die Anord ­
nung inhalt lich auch nicht ver ­
standen zu haben. 

Denke ich an das Angebot der 
ERP-Fö rderungs kredi te, so muß 
ich mich ausgehend von Kleinbe­
tri ebe n. fragen. warum diese wohl 
gerade Förder ung skre di te hei­
ßen? Den n bei den zur Zeit noch 
besteh enden Bedin gungen kann 
von Hilfe und Förd erung fur uns 

kleinen Betrieben wohl nicht die 
Rede sein . 

Ich möchte dies nur an einem 
Beispiel belegen: Ein VW-Trans­
porter (Bus) ca. 30 000 DM Neu­
preis. bei einer V crrechnungsba­
sis von 1 DM : 2,40 M = 7200o 
Mark plus einer Verzinsung von 
6.5 Prozent bei eine r Laufzeit von 
15 Jahren des Kredites . Wer Lu5t 

hat . kann ja dieses mathematisch 
vollenden . Alles weitere kanJI 
man sich an fünf Fingern ab­
:Lählen. . 

1 Ich kann nu r hoffen. und vie ~ 
Kollegen sicherlich mit mll', da 
solche „Luft" -Numm ern uns 1~ 
Zukunft nicht mehr zugemute 
werden. 

ULRICH pocH 
Malermeister 
FerdinandshOf 
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Fischer sind empört: 

Hering aus Rügener Reusen 
gleich in die Küt 

(ADN). Die Fischer von 
Lauterbach auf Rügen sind 
empört. Ihre reichen Herings­
fänge werden sie an die Indu­
strie nun nicht mehr los. Di­
rekt aus den Reusen der-FPG 
geht der Fisch in die Kül -
mehr als 30 Tonnen allein in 
der vergangenen Woche in 
die ser Geno ssensc haft. 

Die Fischer auf Hiddensee 
mußten sogar 52 Tonnen in 
den Fischa~! fahren. ,.Und 
datiei handelt es sich um die 
begehrt~ Sol"te II des silbri­
gen Sehwarmfisches. der mit 
einem Gewicht bis zu 80 
Gramm ganz besonders für 
die Produktion von Marina­
den geeig net ist", erklärt der 
Vorsitzende der FPG Lauter­
bach. Herbert Utz. ,.Wir kön­
nen lediglich die Sorte l ver­
kaufen. der Rest des kleine ­
ren Frischfisches wird in Put­
bus zu Fischmehl oder Futter­
mittel für die Tierhaltung ver­
arbeitet." 

Zur gleichen Zeit aber gibt 
es in den Geschäften keinen 
frischen Fisch zu kaufen, was 
unsere Bevölkerung natürlich 
zu Recht unzufrieden macht, 
sagt der Vorsitzende ärger­
lich. Der stellvertretende Vor­
sitzende Herbert Last fügt 
verbittert hinzu: ,,Wir bleiben 
auf der Rohware sitzen, weil 
einfach Konserven aus der 
Bundesrepublik eingeführt 
werden." 

Wie er fordern auch die an­
deren Rügener Fischer die Er­
richtung von Einfuhrzöllen, 
damit der Markt der DDR 
nicht von Produkten aus der 
BRD überschwemmt wird. 

Nach dem schrecklichen 
Fischsterben im kleinen Jas­
munder Bodden müsse auch 
d ieser neuesten Art der sinn­
losen Vergeudung des für die 
menschliche Ernährung so 
wichtigen Eiweißträger s so­
fort Einhalt geboten werden. 

Einkaufs­
bummel 
In einer Kaufhalle 

So wie in dieser Kaufhalle sieht 
es in diesen Tagen vielerorts aus. 
Das Angebot wurde bunter und 
reichhaltiger. doch die Käufer 
müssen sehr tief in die Tasche 
greifen. Von vielen Kunden wer­
den die Waren von drüben gern 
gekauft, denn schließlich möchte 
man endlich testen, was man jah­
relang per Fernsehen vorgeführt 
bekam. Außerdem sprechen Ver­
packung und auch Qualität sehr 
an. Gerade in diesen beiden Punk­
ten haben die heimischen Produ­
zenten großen Nachholbedarf, 
denn sonst sind sie weg vom Fen ­
ster oder besser aus de n Geschäf­
ten. Der Kaufhallenleiter, Herr 
Ger lach , betonte in einem Ge­
spräch, daß er und seine Mitarbei­
ter versuchen, alles im Angebot zu 
haben, was im Großhandel erhält­
lich ist. Ein schweres Unterfan­
gen. Doch bei unserem - unange­
meldeten - Besuch sahen wir be­
stätigt, daß neben teuren Wasch­
mitteln von drüben auch Spee 
vor handen war , neben Coca-Cola 
auch Cola aus heimischer Produk­
tion usw. Das ist nicht überall so. 

K.F . 

Fotos : Hentschel (3) 

Aber auch so kann es aussehen . 

Warum sind die 
Fleischregale so leer? 

Geht man in die Kaufhalle . smd 
die FlP1schregale oft leer und 
trostlos. andererse its 1st aber be­
kannt. daß cl1C' Kühlhäuser rnller 
Fleisch s111d. Welche Grunde gibt 
es dafür? 

Mecklcnburger Au fbruch fragte 
Jürgen Mohnnann. Hauptdirek­
tor des Sch\\'l'l'incr Flci schko mb1-
nates: .. Die Grunde smd \'lelfältig. 
Ein Sch\\'cin besteht nur aus 50 
P1·ozent des Fleisches. was der 
Kunde gern wünscht. Ein Pro ­
blem ist. daß die Land\\'irtschafl 
nicht bedarfsgerecht produziert. 
Die Sch\\'eine sind zu fett und Zll 

sehwer. noch \\'irken dil' ökono­
misehen Hebel in dieser Rieh­
lung . Zur Zeit gibt es zwar Pre1s­
absehläge fur Seh\\'eine. die mehr 
als 125 Kilogramm auf die Waage 
bringen. aber das sind keine Be­
trage. Bei un s wiegen d ie Tiere 
120 bis 125 Kilogramm. in der 
BRD 105 bis 110 Kilogramm beim 
Schlaehten. also s ie haben 11·e111-
gcr Fett Der eigentliche Durch ­
bruch wird erst mit dPn ökonom1 -

sehen Hebeln gelingen. Wir rech­
nen damit. daß wir ab Juli das 
Preisgefüg e bekommen. das in 
der BRD erfolgreich angewandt 
wird. 

Durch die Kaufüallenleitcr wird 
sehr viel Edelfleisch bestellt. Da­
zu zählen w11· Kamm. Kotelett. Fi­
let. das sogenannte Kernfleisch. 
Die Bäuche Jassen sich bei uns 
nicht verkaufen. da sie allgemein 
zu fett sind. In der BRD ist das 
anders. Dort läßt sich eben alles 
verkaufen. da das Fleisch mager 
ist. Den Wünsc hen nach Bestel ­
lung der Kaufhallen können wir 
nicht nachkommen. Wir haben 
zur Zeit 200 Tonnen Flei schab­
schnitte. Sie sollten eigentlich für 
Wurst 1·crarbeitcl werden. Das 
Gl'l'rierlager in Ludwig slust ist 
rnll damit. Wir besitzen schon kei ­
ne Behälter mehr dafur. Für diese 
F'kischabschnitte gibt es keinen 
A bsalz mehr. da Fertigerzeug111s­
sl' aus dl•r BRD e11111Icßcn. 

F'rulwr haben wir reglcmcnllert. 
indem 11·ir iO Prozent Kernfleisch 

und 30 Prozent übriges angeliefert 
haben. Heute machen wir das 
nicht mehr. Übrigens bezeichnen 
wir in unseren Geschäften Zu­
wachsraten im Verhältnis zum 
Vorjahr bei Fleisch um zehn Pro ­
zent. Wir nehmen deshalb an, daß 
auch auf Vorrat gekauft wird. 

Gesagt werden muß auch, daß 
das Totschlagen der Ferkel neu­
lich im Fernsehen nicht verallgc­
me111erungswürdig ist. Unser Be­
trieb konnte bisher alles abneh ­
men. was vertraglich gebunden 
war. Wir könnten das Fleisch für 
1 Mark pro Kilogramm verkaufen, 
aber wir haben es für 10 bis 11 
Mark eingekauft. Wer soll den 
Verlust tragen? Wir versuchen. es 
jetzt über den Außenhandel nach 
Polen abzusetzen. Wir waren auch 
schon zur sowjet ischen Bots..:hafl 
nach Berlin. Doch es tut sich 
nkh~... K.~ 

Anmerkung: Ist hier wieder ein 
Leiter Opfer sc 111cr eigenen Plan ­
wirtschaft geworden 

', 
/ 

Ein vielfältiges Angebot. 

Eine Meinung zum Thema 

Wir müssen doch wohl 
selbst etwas tun 

In Ihrem Leitartike l „Selbstmit­
leid jetzt unangebracht" haben 
Sie u. a. sinngemäß zum Aus­
druck gebracht , daß es uns scha­
det, stä ndig zurückzuschauen und 
beim alten zu verhar ren. Leider 
tun das noch viel zuvie le. Mich 
ä'rger t z. B., wen n unsere Baue rn 
einseitig staatliche Schutzmaß­
na hmen gegen Lebensmittelein­
fuhren fordern. Ich verstehe na­
türlich ihr Interesse und sicher 
werden wir auch nicht ganz ohne 
solche Schutzmaßnahmen aus­
kommen. Abe r in erster Linie 
müssen wir doch wohl selbst et­
was tun und dafür sorgen, daß das 
Angebot aus eigener Produktion 
in unseren Läden den berechtig­
ten Wünschen der Verbraucher 
entspricht. Jahre lang gab es z. B. 
in unseren Kaufhallen nur unab­
gepacktes un d oft nur altes und 
hartes Brot. Brötchen und Brot 
kon nten von den Kunden unhy­
gienisc h beta tscht werden. Gute 
Koteletts, Rouladenfleisch usw. 
gab es trotz des F leischberges, 
von dem oft gesprochen wird, für 
Normalkunden nur selten. Gemü­
se, Salat usw. wurden oft welk 

und in einem unzumu tb aren Zu­
stand angebo ten. Die Beispie le 
Jassen sich fortsetzen. Un d leid er 
ist das auch heute noch so, ob­
wohl unsere Bet riebe be re its üb er 
ein halbes Ja hr Zei t hatte n , da s zu 
ändern. Wie lange soll das noch so 
weitergehen? Wer will es den 
westdeu tsche n Unterne hme rn 
verübeln, we n n sie schn eller rea­
gieren? Häben unsere Verb rau­
cher nicht endlich auc h einma l 
Anspruch darauf, daß ihnen stä n­
dig ein gutes Sortiment von Wa­
ren in hoher Qualitä t angebo ten 
wird? Ich meine daher , un sere 
Bauern und auch die Verbra ucher 
sollten sich vor allem dagege n 
wenden, daß sich in unsere n Ve r­
arbeitungs- und Handelsbetrie­
ben in dieser Hinsicht nichts oder 
nur viel zu langsam etwas änd ert­
und das gilt natürlic h auch für das 
Warenangebot de r Baue rn selbst! 

Ein besseres Angebot aus eige ner 
Produktion ist der beste Schut z 
für diese. Was d ieses Angebot 
hemmt, sollte schleunigst besei­
tigt werden (auch perso nell). 

E.HAU STE IN 

/ 

-, 
\-J_/f„J!. 
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Zu Besuch jn ejnem staatJjchen Kjnderhejm 

Mama und Papa kenne ich nicht 
Aufwachsen ohne Mutter und 

Vater. 43 Mädchen und Jungen im 
Alter von drei bis sechs Jahren 
müssen es in dem Kinderheim 
„Clara Zetkin" am Schweriner 
Zippendorfer Strand. Mecklen­
burger Aufbruch besuchte das 
Heim und sprach mit der Leiterin 
Rita Dietze, die sich bereit s seit 
27 Jahren für die elternlo sen Kin­
der engagiert. 

Aus welchen Elternhäusern 
kommen ihre Kinder? 

Rita Dietze: Die meisten Kinder 
kommen aus dem danebenliegen­
den Säuglingsheim. Sie wurden 
über das Referat Jugendhilfe 
beim Rat der Stadt bei uns einge­
wiesen. lhre Eltern sind erzie­
hungsuntüchtig, asozial. Sie ge­
hen keiner geregelten Arbeit nach 
und sin d dem Alkohol verfallen. 
Viele der Mütter gingen betrun ­
ken zur Geburt. Diese Eltern 
kümmern sich bereits von Geburt 
an nicht um das Kind. Sie haben 
zu Hause keine Voraussetzungen, 
ein Kind aufzuziehen. Wir neh­
men auc h Kinder von alleinerzie ­
henden Müttern auf, wenn sie zur 
Kur oder ins Krankenhaus 
mtissen. 

Wie wir uns überzeugen konn­
ten. sind die Kinder gut aufgeho­
ben. Stellen Sie doch bitte kurz 
Ihr Heim vor! 

Rita Dietze: Die Mädchen und 
Jungen werden von 20 Pädagogen 
betreut. 15 technische Mitarbeiter 
sind ebenfalls bei uns tätig. Sie 
kochen und waschen u. a. für un­
sere Kleinen. Über Personalman­
gel kann ich nicht klagen, die mei-

Mejnung 

sten Mitarbeiter arbeiten seit J ah­
ren hier. Für sie ist die Arbeit 
Berufung. Wir sind sehr zufrieden 
mit den Bedingungen. Das mo­
derne Heim, das wir 1983 bezogen, 
liegt in einer schönen Gegend. 
~'rüher mußten sich unsere Päd­
agogen streng an das Erziehungs­
und Bildungsprogramm halten. 
Das ist ja zum Glück vorbei. Wir 
haben sechs Kindergruppen und 
eine Vorschulgruppe. Wenn unse­
re Kinder in die Schule kommen, 
gehen sie in ein anderes Heim. 

Es liegen zahlreiche Adoptivan­
träge vor von Eltern, die sich ein 
Kind wünschen. Kam es denn 
schon mal vor, daß Sie gar keine 
Bewohner im Heim hatten, weil 
alle adoptiert waren? 

Rita Dietze: Nein, die Eltern 
müssen ihre Kinder für eine 
Adoption freigeben. Die meisten 
machen das nicht. 

Im Jahr werden aus unserer 
Einri chtung oft nur ein bis zwei 
Kinder adoptiert. Tatsache ist , 
daß viele unserer Kinder Hilfs­
schu lkinder werden, da sie geistig 
und körperlich nicht so weit ent­
wickelt sind. 

Gibt es Kontakte der Heimkin­
der zu ihren Eltern ? 

Rita Dietze: Zu jeder Zeit kön­
nen die Eltern ihre Kinder bei uns 
besuchen. Doch die wenigsten 
Mütter und Väter machen davon 
Gebrauch. Unser kleiner Jan hat ­
te neulich Geburtstag. Er hat sich 
so auf den Besuch seiner Mutter 
gefreut. Doch sie kam nicht , auch 
kein Geschenk. So etwas kommt 
leider öfter vor. Die Eltern können 

ihre Kinder auch stundenweise 
nach Hause holen. Ich habe aber 
mehrfach erlebt , daß die Kinder 
hungrig und müde wieder bei uns 
ankamen. Zu einigen Kindern hal­
ten die Großeltern Kontakt. 

Reicht das Geld, das Ihnen der 
Staat zur Verfügung stellt? 

Rita Dietze: Der Bekleidungs­
satz wurde in diesem Jahr erhöht 
und beträgt 1140 Mark pro Kind 

und Jahr. Früher standen 600 
Mark zur Verfügung, doch von 
den Heimen , wo die größeren Kin­
der leben , gab es nach der Preiser­
höhung der Kindersachen Be­
schwerden. Der Verpflegungssatz 
beträgt 4 Mark , zu Feierlichkeiten 
gibt es Zuschüsse. Weitere Gelder 
erhalten wir für Geschenke zu 
Feiertagen (60 M) , für Spiele und 
Beschäftigung (70 M), für die Fe-

riengestaltung (60 M) und die kul­
turelle Betreuung (50 M). Gehen 
unsere Kinder in eine Familie , 
gibt es extra 1000 Mark. Ich muß 
sagen, das Geld hat bei unseren 
Kleinen immer gereicht. 

Wie denken Sie über die Zu­
kunft des Heimes ? 

Rita Dietze: Auch wir haben 
Angst um unseren Arbeitsplatz. 
Aber ich denke, wir werden ge-

braucht , denn Kinderheime muß 
es auch in Zukunft geben. Es 
könnte sogar sein , daß mehr Kin­
der zu uns komme n, wenn ihnen 
die Eltern kein Zuhause geb€n 
können. Wir wünsc hen und hof­
fen , daß unser neugew ählter Rat 
der Stadt unsere Kinder nicht ver. 
gißt. 

Für das Gespräch bedankt Blch 
Kerstin Fisch er. 

Warnstreik und „Pädagogischer Kongreß" 
10. Mai 1990. Salvatore-Allende­

Oberschu le. An der Frontseite. di­
rekt neben dem Namensschild , 

Zum Streik 
der Lehrer 
Emgangs die Forderungen 
der Mitglieder der Ge\\'erk ­
schaft Unterric ht und Erzie­
hung: 

S1eherhe1t der Arbeits­
plätze 

Eine Sozialsehutz\·erein­
barung ,ofort'. 

Für ausgebildete Pädago­
gen Unkundbarkeit nach 
zehn Dienstjahren 

Verbleib der Kindergarten 
irn Bildungs\\'escn. denn sie 
sind eine soziale und pädago ­
gische Einrichtung'. 

Sofort höhere Löhne und 
Gd1alter für alle Beschäftig ­
ten im Bildungswesen'. Min­
destens 70 Prozent des \·er­
gkiehba ren Bruttoverdien ­
sll'S der Padagogcn der BRD'. 

dort, wo einst die besten FDJler 
fotografiert wurden, ein Tuch mit 
der ungewohnten Aufschrift: 
Warnstreik. 

Es hängt schlaff in der schwü­
len Morgenluft dieses schon jetzt 
bedrückenden Tages. Davor eine 
gesichtslose, indifferente und 
ebenso schlaffe Masse: Pädago ­
gen in stillem Gedenken an ihren 
bahnbrechenden Kongreß vor ei­
nem Jahr? Mitnichten! Hier wird 
gewarnt! Wer aber warnt wen 
wovor? 

Nach dem „Pädagogischen 
Kongreß " 1989 hing hier kein 
Streikplakat. Auch nach Gorba­
tschows Rede 1985 auf dem 27. 
Parteitag der KPdSU begab sich 
diese träge Masse nicht an die 
Frontseite unseres Bildungsun­
wesens. Warnte man jemals die 
Regierenden vor der seelischen 
Verkrüppe lung unserer Kinder? 
Ging man je gegen Wehrkunde , 
Appelle , Manöver, Werbemetho ­
den von Berufsoffizieren und die 
ganze andere Militanz unserer 
Volksbildung aus sich heraus und 
vor die Schule? Prote stier te man 

heute etwa gegen die eingesch leu­
sten Stasi-Lehrer , Berufsoffizie re 
und SED-Apparatschiks? Melde­
ten sich hier nun endlich Moral , 
Gewissen und das Bekenntnis zur 
Mitschuld zu Wort? Fehlanzeige! 
Wie in den vergangenen vier Jahr ­
zehnten geht es natürlich wieder 
nur um die eigenen Interessen 
und Vorteile. Damals schwieg 
man feige dafür, heute brüllt man 
feige in der Horde. Doch man soll­
te in dieser Zeit nur so laut wer­
den , wie an früher versucht hatte , 
laut zu sein. Dann gäbe es hier 
heute ein bedrückendes Schwei­
gen. Eine Pädagogin hat Mut. Sie 
streikt nicht. Sie schämt sich für 
jene Kriechtiere, die jetzt kämpfe­
rische Höhenflüge vortäuschen. 

Sie wird nicht mit Margot Ho­
necker zusammen für die Einfüh­
rung der Waldorfschulen demon­
strieren. Und für höhere Gehälter 
in dieser kritischen Zeit auch 
nicht. Die Mehrheit jedoch hat 
sich schon wieder von der Moral 
isoliert: ,,Die Reinemachefrauen 
bekommen jetzt fast soviel wie 
wir." Gehaltsforderungen zu einer 

Zeit, in der die Deckun g unseres 
Staatshaushalte s ein einziges Fra ­
gezeichen ist! Aber das Denken 
hatte man den „Pädagogen " die ­
ses Landes ja ohnehin in einem 
langen, negativen Selektionspro­
zeß abgewöhnt. Wenn der Bil­
dungsminister heute der Meinung 
ist , daß es zur Zeit für Gehaltsfor­
derungen keine finan ziellen Mög­
lichkeiten gäbe, dann „kann sich 
die Gewerkschaft Unterricht und 
Erziehung damit nicht einverstan­
den erklären". Die gleiche Ge­
werkschaft, die vo r einem Jahr 
mit stürmischem Applaus die 
bahnbrechenden Unkenntnis se 
des „Pädagogischen Kongresses" 
in die Tat umsetzte , die 1977 den 
Staatsfeind Biermann aus dem 
Lande pfiff , die mit vorauseilen ­
dem Gehorsam und Übereifer je ­
des aufrechte Rück grat aus den 
eigenen Reihen entfernte ... Und 
immer ging es dabei um die per­
sönlichen Vorteile. 

Ich warte sehnsüchtig auf den. 
Tag, an welchem die Lehrer und 
Erzieher dieses Lande s endlich 
für die Interessen der Kinder und 

Jugendlichen auf die Straße ge­
hen werden. 

Eine kleine Hoffnun g gibt es da 
schon . Der „Allgemeine Verband 
der Pädagogen der DDR " (AVP) 
nennt die momentane Arbeitsnie ­
derlegung „unmoralisch". Sie sei 
mit dem Berufseth os des Lehrer s 
(das vier Jahrzehnte verschüttet 
war, d. A.) nicht verei nbar. 

Wir müssen der neuen Regie­
rung die Chance einräumen , unse­
re schwierige Finan zlage zu analy­
sieren ... " Eine Geh altserhöhung 
einzelner Berufsgruppen in der 
heutigen Zeit wür de ohnehin nur 
eine Umverteilung auf Kosten der 
anderen Gruppen durch inflati o­
näre Entwicklungen bedeut en . 
Und diese Einsicht in gese ll­
schaftliche Zusamm enhänge, die 
die Lehrer der DDR stets von ih­
ren Schülern forderten , sollte ih­
nen selber fremd sein?! Zumin­
dest ist ihnen simpelster Egoi s­
mu s nicht fremd. Aus diesem 
Grund e könnte ich mir seh r gut 
Warnstreiks vor den Schulen die­
ses mißbildeten Land es vorstel­
len, Warnstreiks der Kinder . ,.Wer 

schützt uns vor Lehrern , die wei­
terhin nur an sich selbst denken. 
die in einem neue n Land ihre un· 
rühmliche Vergangenheit noch 
besser honoriert wissen wollen' 
Wer verdie nt eine noch relativ hö­
here Altersverso rgung der Per· 
sön lichkeits deformi erer au~ dem 
Dunstkreis von Königi n Margot' 
Wer schützt uns vor Lehrern, die 
zu keinerlei Trauerarbei t betreffs 
des eigenen Anteils am Zerfall un· 
serer Menschlichkeit fähig und 
willens sind ? Wie befreit man uns 
von „Pä dagoge n", deren Liebe 
und Engageme nt sich auf den ei· 
genen Lohn streifen reduzie­
ren?. 

Ich hätte ans telle neuer Sorten 
Büc hsenbiers und Hundefutters 
lieber neue Lehrer im Lande, und 

nicht nur sich gewandt wenden· 
de. Im Zuge einer allumfassende_n 
Offenheit sollten nun auch die 
Schulen umbenannt werden. Sal· 
vatore Allende würde sich an ih· 
nen ohn ehin nicht wohl fühlen. 
Wie wäre es z. B. mit „Diederich· 
Hessling -OS"? 

WOLFGANG EICHLOFF 
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ine mecklenburgische Kleinstadt 
EUSTRELITZ /. 

Neustrelitz - in der Kreisstadt 
Bezirk Neubrandenburg leben 

000 Einwohner. Nach dem Sü­
n bildet Neustrelitz das Einfall­
r zur Neustrelitzer Kleinseen­
tte mit mehr als 300 Seen, zahl­

·chen Campingplätzen und sehr 
ßen Kiefernfor sten. Zierker 
und Kammerkanal verbinden 

e Stadt mit dem Fluß system der 
vel, die im Kreisge biet durch 
Seen fließt. In den N aherho­

ngsgebieten um Neustrelitz er­
len sich Tausende von Urlau­
rn jedes Jahr. 

Stadtgeschichtliches 

Stadt- und Landesges chichte 
n Neustrelitz sind eng mit der 

teren Residenz Stre litz \·erbun­
n. Von rliesem ersten Regie­
ngss1tz der II erzöge O 70 1) ent­
nd auch der Name .. Meck len­
rg Strelitz··. Der äuße re Anlaß 
die Gründung der Stadt Neu-

strelitz war der Brand des Schlos­
ses 1712 in Strelitz, durch den 
dieses vernichtet wurde . Ur­
sprünglich sollte das Schloß wie­
der auf dem Gelände der alten 
Wasserburg aufgebaut werden, 
doch entschloß sich der damals 
regierende Herzog 1726, sein 
Jagdhaus Glieneke zur neuen Re­
sidenz auszubauen. Unter der Lei­
tung des Architekten Löwe ent­
stand in den Jahren 1726 bis 1731 
das neue Schloß. Es wurde nun­
mehr Regierungssitz und hatte 
die Gründung der Stadt Neustre­
litz zur Folge. Ein erster Stadtplan 
liegt vom Jahre 1837 vor . Die 
Stadtanlage ist geprägt durch den 1 

Spätbarock. Im 19. Jahrhundert 
blieb Neustrelitz Domanium; d. h. 
fürstlicher Besitz, also Privatstadt 
der regierenden Landesherren ; es 
blieb die Stadt der Beamten und ~ 

Handwerker. hatte schöne Park­
anlagen. Theater, Bibliothek. Ar­
chiv und Museum. Alle weiteren Theater. 
Entwicklungsmöglichkeiten wa­
ren gehemmt. Nach dem Sturz der 
Monarchi e (1918) war Neustrelitz 

bis 1933 Landeshauptstadt des 
Freistaates Mecklenburg-Strelitz 
und von 1933 bis 1945 kreisfreie 
Stadt. 1945 wurden das ehemalige 
Residenzschloß, das ehemalige 
Kollegiengebäude, das alte Palais, 
ein Pavillon auf dem Schloßplatz 
und das Theater total zerstört. 

1954 wurde das rekonstruierte 
Theater wiedereröffnet. 

Sehenswertes 

- Tierpark mit schönen alten 
Baumbeständen. Er entstand 1721 
und war damals Jagdrevier des 
Fürsten; als Erholungsgebiet 

Ruhestätte von Herzogin Loulse 

steht er der Bevölkerung seit dem 
19. Jahrhundert offen. 
- Barockpark (Stadtpark); ange­
legt unter dem Architekten Löwe. 
Es entstand ein Park französi­
scher Prägung (Versailles). Das 
Schloß war Mittelpunkt der Anla­
ge. Reste dieser Barockanlage 
sind noch heute zu erkennen. 
- Orangerie, 1755 gebaut, diente 
als Winterquartier für die Oran­
genbäume und anderen kälte­
empfrndlichen Gewächse. Dem 
Zweck entsprechend war die 
Orangerie ursprünglich ein einge-

schossiger Bau mit hohen Fen­
stern und drei großen Sälen. 
Schmucklose Räume nahmen die 
Pflanzen auf. 
- Schloßkirche, von Buttel, einem 
Meisterschüler Schinkels, im neu­
gotische n Stil erbaut und 1860 
eingeweiht. 
- Carolinenpalais, 1850 im engli­
schen Burgenstil unter Buttel er­
baut. 
- Stadtkirche , eingeweiht 1778 im 
Stil italienischer Renaissance. 

(Aus Tourist-Reisenhandbuch) 

Fotos: Kunze (5) 
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Eine Fast-Mecklenburgerin 
Die Dichterin Gertrud von le Fort 

Im Jahre 1920 mußte eine der 
Großen innerhalb der literari­
schen Welt Mecklenburg verlas­
sen: Gertrud von le Fort, deren 
vielbändiges Werk inzwischen in 
mindestens zwölf Sprachen über­
setzt worden ist. 

Ihr Bruder, Stephan von le Fort, 
hatte als Anführer des Kapp-Put­
sches im Müritz-Gebiet Blut­
schuld auf sich geladen, und das 
Familiengut Boek am Müritzufer 
war der Beschlagnahmung durch 
die mecklenburgische Staatsre­
gierung verfallen. 

Gertrud von le Fort mußte ein 
Schicksal vorwegnehmen, das 
nur wenige Jahrzehnte später die 
gesamte mecklenburgische Ari­
stokratie betraf, ob schuldig ge­
worden oder nicht. 

Die Familie le Fort siedelte sich 
zu Beginn des 18. Jahrhunderts in 
Mecklenburg an , wohin es den in 
russischen Diensten stehenden 
Offizier Peter von le Fort im Zuge 
des Nordischen Krieges verschla­
gen hatte. Er war ein Nachkomme 
jenes berühmten Fran<;ois le Fort, 
Vizekönigs von Nowgorod, Ober­
generals, Großadmirals, Gesand­
ten, Premierministers und Freun­
des Zar Peters des Großen und 
entscheidend an der Öffnung des 
Riesenreiches nach Westen betei­
ligt. Ein Niederschlag seines Wir­
kens ist selbst bis in die Oper ,.Zar 
und Zimmermann" gedrungen. 

Die aus Genf eingewanderten Je 
Fort s gehörten zu den angesehen­
sten Familien im russischen 
Reich: aus ihrem Moskauer Stadt­
palais ist inzwischen das bekann­
te Lefortowo-Gefängnis ge­
worden. 

Lothar von Je Fort, Sohn eines 
Malchower Klosterhauptmannes , 
wurde preußischer Offizier, und 
seine Tochter Gertrud kam 1876 

in der Garnisonsstadt Minden zur 
Welt. Nach vielerlei Zwi,chenauf­
enthalten wurde die Familie 1898 
in Mecklenburg ansässig, bis 1915 
in Ludwigs lust, anschließend in 
Boek. 

Gertrud von Je Fort fühlte sich 
von frühester Jugend zu literari-

scher Eigenaussage hingezogen. 
Ihr erster Gedichtband erschien 
1900 in Schwerin. Aus der idylli­
schen Ludwigsluster Stille brach 
sie 1908 als späte Studentin in die 

KULTURNOTIZEN 
Anrechtsabsch luß möglich 

Das Philharmonische Landes­
orchester Mecklenburg teilt sei­
nen Hörern mit, daß noch bis zum 
25. 5. 1990 die Möglichkeit des 
Anrechtsabschlusses für die 
Spielzeit 1990/91 besteht. Auf 
Wunsch senden wir Ihnen unsere 
Spielplanvorschau, nutzen Sie un­
seren Telefon-Service 8 36 17 ! 

Maritimes im Kuhtor 

ROSTOCK (ADN/BD). Ruth 
Stöbling, Nordistin und literari­
sche Übersetzerin, stellte kürzlich 
ihre Erstübersetzung vor: ,,Jens 
Munk" von Thorkild Hansen, der 
als einer der führende'n Lite raten 
Dänemarks gilt. Er verstarb im 
vorigen Jahr. Jen s Munk, 1579 in 
Norwegen geboren, hat den Ruf 
eines „nautischen Genies". Mit 
wechselndem Erfolg beteiligte er 
sich am Walfang im Nordmeer 
und wurde zum Schrecken der 
berüchtigten Seeräuberbande. 

Das Buch enthält viel Authenti­
sches. Es erschien 1974 im Hin­
sto rff Verlag, konnte jedoch aus 
versch ieden en Gründen, die mit 
allgemeinen Problemen der Ver­
lage zusammenhingen, bis heute 
nicht wieder aufgelegt werden. 

Ruth Stöblings zuletzt erschie­
nene Übersetzung ist „Adams Ta­
gebuch'· von dem renommierten 
norwegischen Autor Knut Fald­
bakken, erschie nen im Hinstorff 
Verlag 1988 als erste Übersetzung 

in der DDR. Weitere Übersetzun­
gen von ihr kamen im Kinder­
buchverlag heraus. 

Lankower Fete 
im September 

(ADN). Als einen Höhepunkt 
kündigt der Schweriner Veran­
staltungsdienst die 2. Lankower 
Fete an. Sie wird am 1. September 
1990 zum Abschluß der Ferien ­
und Urlaubssaison und des Kul ­
tursommers der Stadt Schwerin 
1990 stattfinden. Die Lankower 
Fete wird ein Fest aller Generatio­
nen. Sie bietet Freude, Erholung, 
Entspannung , das Mecklenburg­
Souvenier und vielfältige Speisen 
und Getränke bis hin zum Wild­
schwein am Spieß. 

Um die richtige Atmosphäre für 
ein Volksfest unter freiem Him­
mel , am Südufer des Lankower 
Sees zu erreichen, bedarf es einer 
Menge Helfer. Zunächst sind all 
diejenigen aufgerufen, sich recht­
zeitig eine der 200 Standgenehmi­
gungen zu sichern, die Schwerin­
Souveniers im Angebot haben. 
Dabei ist der Begriff „Schwerin­
Souvenier" sehr weit gefaßt und 
reicht vom Land schaftsbild über 
das niederdeutsche Buch und lan ­
destypische kunstgewerbliche 
Gegenstände bis hin zum Peter­
männchen . Außerdem haben et­
wa ~00 Kleingärtner die Chance, 
ihr Obst an den Mann oder die 
Frau zu bringen, können Porträt ­
maler oder -zeichner einen Stand 

Frühzeit des Frauenstudiums auf 
und empfing in Heidelberg, Mar­
burg und Berlin eine Vielzah l lan­
ge nachw irkende r geistiger Im­
pu lse. 

Schon jenseits der Lebensmitte, 
schuf sie nach ihrem Weggang aus 
Mecklenburg in Baierbrunn bei 

punkte waren die „Hymnen an die 
Kirche" (1924), die der Konvers ion 
zur katholischen Kirche voraus­
gingen, und der in vielen Spra­
chen uncf Auflagen erschienene 
Roman ,.Das Schweißtuch de r 
Veronika" (1928). 

Thema und Aussagemöglich ­
keiten wäh lte Gertrud von Je Fort 
vor allem aus dem Bereich der 
Geschichte, und es geht dabei fast 
immer um die Dialektik von Ge­
rechtigkeit und Barmherzigkeit, 
nicht selten auf anrührende Weise 
in einem hilflosen Kind verkör­
pert. Meist erscheint der schuldig 
Gewordene als das eigentliche 
Opfer tragischer Verflechtungen, 
dazu verdammt , sich sein eigenes 
Urteil zu sprechen, angewiesen 
auf den Schutz bewußter Mütter­
lichkeit. 

Die besondere Rolle der Frau 
wurde für Gertrud von le Fort 
zum fast unerschöpflichen kreati­
ven Bereich, aus dem sie mah­
nend und warnend auf die Gefah ­
ren der Gegenwart hinwies . 

„Um das große Erbarmen geht 
es heu te, Erbarmen mit der leben­
den und Erbarmen mit der kom­
menden Generation , Erbarmen 
mit den Menschen, aber auc h mit 
der stummen Kreatur, Erbarmen 
mit der ganzen, uns von Gott an­
vertrauten Schöpfung . . . Heute 
geht es mit einem nie dagewese­
nen Ernst um den Schutz des Le­
bens. . An uns ist es, der Welt 
klarzumachen, daß Erbarmen kei­
ne Schwäche, sondern etwas viel 
Verheißungsvolleres ist als Ver-

4 nichtungsbereitschaft. " 

München und später in Oberstorf 
ein umfangreiches literarisches 
Werk christlich-humanistischer 
Dichtung aus Lyrik , Romanen, 
Novellen , Essays. Erste Höhe-

mieten und alle Verkäufer von 
Karten zu oder über Mecklenburg 
sowie von Mecklenburgika des Li­
teraturbereiches ihr Geschäft ma­
chen. 

Anträge sind an den Veranstal­
tungsdienst Schwerin, Halle am 
Fernsehturm, Leninalle 68, zu 
richten. 

,,Made in Freesland " 

,,Die Friesen sind viel, viel bes­
ser als ihr Ruf', meinen die Mit­
glieder der Gruppe „Godewind" -
denn sie wollen es beweisen -
konkret am Donners tag, dem 7. 
Juni 1990, um 20 Uhr im Kreiskul­
turhaus in Sternberg. An diesem 
Abend sind die „Botschafter der 
Westküste " mit ihrem Programm 
,,Made in Frees land - vör un ach­
tern Diek" in Mecklenburg zu 
Gast, um ihren unverwechselba­
ren Sound live vorzustellen. 

Musikalische Rast 
im Schloß 

Einen musikalischen Service 
für die Besucher des Schweriner 
Schlosses bietet das Philharmoni­
sche Landesorches ter Mecklen­
burg an. Unter dem Tite l „Musika­
lische Rast im Sch loß" können die 
Tagesgäste zu einer halben Stun­
de bei besinnlicher Musik in der 
Schloßbibliothek verweilen. 
Nächster Termin: 26. 5. 1990, 14.30 
bis 15 Uhr und 15.30 bis 16 Uhr. 

Diese Worte schrieb und sp rach 
Gertrud von Je Fort 1958 als Zwei­
undachtzigjährige . Sie starb 1971 
in Oberstorf. 

DR. RENATE KRÜGER 

' Santana-Fans 
• nach Jübek 

(ADN). Die Fans von Carlos 
Santana und Band sollten aufhor­
chen: Die Künstler sind die 
Hauptakteure beim Open-air-Fe­
stival vom 8. bis 10. Juni in Jübek. 
Weiter spielen u. a. Saga, New Mo­
de l Army , Fish, Mothers Finest 
und Stray Cats. Hinzu kommen 
noch rund 30 andere Bands, Spit­
zenkönner der Rock- und Pop­
Szene. Erstmalig sind dazu auch 
die Jugendlichen aus Meck len­
burg eingeladen. 

Jübek ist ein Ort , der nicht auf 
jeder Landkarte verzeichnet wird. 
Er liegt in der Nähe von Silber­
stedt im Norden Schleswig-Ho l­
steins an der Eisenbahnstrecke 
Hamb urg-Flensburg. Das seit 
1967 regelmäßig durchgeführte 
Festival orientiert sich an den gro­
ßen skandinav ischen Veranstal­
tungen , die alljährlich Zehntau­
sende in ihren Bann ziehen. Die 
Veransta lter rechnen mit 20 000 
Besuc hern pro Tag. Gewohnt 
wird in Zeiten , Campen ist für 
Besitzer von Eintrittskarten ko­
stenlos. Für DDR-Besucher wur­
de ein Vorzugspreis von zusam­
men 110 Mark für alle drei Tage 
sowie für das Zelten eingeführt. 
Karten sind bei Schwerin-Infor ­
mation und in allen Kreisstädten 
erhältlicl). 

Kinderfreude durch Künstlerhände 
Künstler und Pädagogen ringen gemeinsam um Kinderhaus 

Junge Schweriner Kün stler en­
gagieren sich für Kinder mit der 
Aktion Kinderhaus. Die Künstler 
wie Ute Laux und Christian Reder 
setzen sich dafür ein, daß eine 
lebe ndige Spiel- und Frei zeitkul ­
tur erha lten bleibt bzw. erwei tert 
wird. Sie treten für eine neue in­
haltliche und gestal terische Kon ­
zept ion eines Kinderfreizeitzen­
trum s ein. Hierfür bot sich der 
Fr eizeit-Treff, das ehemalige Pio ­
nierhaus in der Schloßstraße ge-

genüber dem zukünftigen Sitz der 
Landesregierung an. Dieser gün­
stige Standort sowie die Existenz 
vieler Gerüchte lassen befürch­
ten, daß das Gebäude nicht den 
Kindern bleiben wird. Der jetzige 
Freizeit-Treff beherbergt run ·d 80 
Arbeitsgemeinschaften, deren Ka­
pazitäten gerade in den Bereichen 
Keramik und Tanz bei weitem 
nicht ausreichen. 

Erste Frücht e der Zusammenar ­
beit von Künstlern und Freizeit-

Treff konnten in der vergangenen 
Woche bei der Aktions-Ausstel­
lung Kinderhaus in der Galerie 
Schwerin besichtigt werden. Kin­
der aus einem Zirkel des Freizeit­
Treffs sowie der Körperbehinder­
tenschule malten ihre Vorsc:, Jäge 
für ein Kinderhaus. Beachtung 
fanden bei der Ausstellung auch 
die Beiträge der Künstler wie die 
kindg emäßen Lampen von Chri­
stia n Reder, das Labyrinth von 
Ute Lau x oder die Raupe zum 

Hineinsteig en 
Schulz. 

von Susanne 

Wie Gudrun Homuth , Leiterin 
des Freizeit -Treffs, in einem Pre s­
segespräch unterstrich, erhalten 
alle Ausste llungs stücke einen 
Platz in ihrer Einrichtung. Sie und 
die 18 pädagogischen Mitarbeiter 
des Hau ses haben große Sorgen, 
daß die finanziell en Mittel für den 
Erhalt eines Kinderhau ses in Zu­
)rnnft nicht mehr ausreichen. K.F. 

23. Mm 1990 

Niederdeutsches 
aus der Bundesrepublik 

Nach z\\'e i Gastsµil'len ,·on 
holsteinischen Am,1teurthca­
lern kommt nun eine ni,•ckr ­
deutsche Theatergruµµe aus 
Niedersachs,·n nach Parchim. 
die .. Bosteler Theaterfrünn". 
mit dem Lustspiel „Gast \\'l'l'rt 
Goebel" ,·on Wilfried Wrnosl. 
Der Heimatort der „Speelers " 
Sandbo stel liegt in der Nülll' 
von Bremen·ördt•. Und genau in 
diese Gegend zielt wohl auch 
die Handlun g diesl'r deftigen 
Geschichte um einen Lotterie­
gewinn und um den Erdöl­
rausch der 30er Jahrl' in der 
südlich gelegenen Lüneburgl'r 
Heide. Gastwirt Goebel hat 

Pl'ch. dopp!'ltl', Pech. Zun.ieh,t 
t.•i111n:.tl ,·t.•rl~in.~crt t'l' Sl'in Lo:,; 
nicht rur d1l' llauj.)tz1d1ung. und 
dann 11·ill Sl'IIH' Tochter 1111t l'i. 
nem lll'rgl'laufen,·n lfa1nbu1'!/t•r 
Makrnwi, tl'r Tlwatt•r ,µiek•n. 

Und nicht nur da,. Und ausg,•. 
rl'chnl'l dil'sN Maler Butl'n­
sch()n hat sl'in Los üb,•rnom. 
men und damit den Haupt!:L'· 
winn ~ezo .~en. Doch e:--kommt 
noch ,chlimmt'r für dl'n geiz1. 
gen Kroger WIL' schlimm. chis 
könn en die Pard1imcr Frt•undt• 
des plattdeutsl'ill'n Tlwatcrs alll 
19: Mai in 1hrl'lll Landestheater 
erll'bcn. 

Mondflug mit „Frau Luna" 
Als vor reichiich neun Jahr­

zehnten Paul Lincke mit seinem 
Texter und Freund Hein z Bol­
len-Bäckers in seiner zweiten 
Operette gewissermaßen eine 
.. Marktlücke" entdeckt hatte. 
war noch n ichts von dem Rie­
senerfolg der „Frau Luna " zu 
erahnen. Im Gegenteil : die 
Aeronautik war zwar das Ta­
gesthema Nummer eins, und 
immerhin stiegen um diese Zeit 
die ersten „Luftschiffe" vom 
Tempclhofer Feld und vom Bo­
densee in die Lüfte. Auch der 
Flug zum Mond war se it der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhun­
derts durch den Franzosen J u­
les Verne längst beschlossene 
Sache . Weniger Erfolg war aller­
dings der Oper ette von Jacques 
Offenbach beschieden, und das 
nicht nur in Paris. Auch im Ber­
liner Victo ria-Theater blieb „La 
Voyage dans Ja Lune" eine 
schwa che Sach e. Und nun 
brachte der junge Paul Linckc 
das gleiche Thema in das Apol­
lo-Theater in der Berliner Fried-

richslr aße! Damit allerdings be. 
kam Berlin se ine Sensation! Al­
lein GOO Folge-Vorstellungen 
hatte das Uraufführungstheatcr 
zu \'erbuchen. Und seitdclll 
kommt immer wiedl'r „Frau Lu . 
na" aur die Buhnen der Opcrct. 
tcntheat er oder auf die Lein­
wand der Kintopps. Und jetzt 
ins Lande stheater Parchim. wo 
sich am 26. Mai der Vorhang 
hebt für den wundersamen 
Mondflu g des Berliner Mccha. 
l'likers Fritz Steppke. Ab Rcgic­
team konnten drei Westberliner 
Künstler verpflichtet werden: 
Karl-Heinz Barlhelmeus - Re­
gie. Klau s Beyersdorff- Bühne, 
Susanne Kunjappu-Jelline k -
Kostüme. Und damit dürften 
für die näch ste Zeil unter der 
musikalischen Leitung von 
Han s Henk els Paul Linckes un. 
vergessene ,.Ohrwürmer" in 
Parchim und den Abstccheror­
tcn in Mecklenburg - und unter 
anderen auch in Mölln - erklin­
gen, gesungen und gepfiffen 
werde n. P.R. 

Schleswig-Holstein Musik Festival 
und seine Auswirkung auf die Musikszene 

Die musikalische Landschaft auf höchstem musikalischen N1 
im Norden hat sich in den vergan- veau anbietet. Von jehe r orienti 
genen Jahren verändert. Nicht je- ren sich die Dommusiken am Kir 
der Musikfreund ist über die Exi- chenjahr , ihren Hauptakzent h 
stenz des Sch leswig-Holstein Mu- ben sie im Sommer. Und je 
sik Festivals glücklich. Zu ihnen bleibt durch die perfekte Wer­
gehört auch Kirchenmusikdirek- bung des finanzkräftigen Schles­
tor Dr. Neithard Bethke , Kantor wig-Holstein Musik Festivals d 
am Ratzeburger Dom . Er beklagt, Publikum aus. Im ersten Festiv 
daß durch musikalische Über sät- jahr, 1987, blieben 50 Prozent d 
tigung •die Hörer ausblieben, tra- ehedem 70 000 Hörer aus, 1988 w~ 
ditionelle Konzertreihen seiner ren es 70 Prozent und 1989 gar 
Ratzeburger Dommusiken einge- mehr als 75 Prozent! Es ist zu 
schränkt und Gefahr laufen , ein- hoffen und zu erwarte n, daß°die 
gestellt werden zu müssen. Das ist Ratzeburger Dommusik in di~ 
um so bedauerlicher, da die Ratze - sem Sommer einen neuen Zulaul 
burger Dommusik eine musikali- durch Musikfreunde aus der DDR 
sehe Institution darstellt, die seit haben wird und die Konzertrei­
mehr als 20 Jahren ein rei ches hen im Dom noch lange Zeit b!­
und vielfältiges Musikprogramm stehen bleiben. M. Mö. 

Premiere am Landestheater Anklam 

Bilder aus Amerika ~-
ANKLAM (ADN). Die Bühne 

vollgestellt mit einem überdimen ­
sionalen Bildschirm, einem alten 
Bett und einem Müllberg aus .Au­
towrackteilen, auf dem ein alte r 
M:,nn thront. Gleich sam ein ge­
pfercht darin zwei junge Leut e. 
May und Eddie. - so präsentiert 
sich auf dem ersten Blick das 
Stück „Liebestoll" des 1943 gebo­
renen Amerikaners Sam Shepard. 
das dieser Tage am Landesthe ater 
Anklam DDR-Erstaufführun g 
hatte. Der erste Blick nimmt zu­
gleich Zeichenhafte s auf - zwi­
sche n Wohlstandssymbol und 
-müll werden May und Eddi e. die 
sich in einer Haßliebe begegnen. 
von dem alten Mann als Verkörpe­
run g der Vergangenh eit be­
herrscht. ,.Wir haben e inen Pakt 
geschlossen . Du machst mich 
verrückt. Wir gehören zusam­
men ... " - so drei verzweifelt her ­
ausgepreßte Schlüs selsätze für 
die zwischen Anziehun g und Ab ­
stoßen lavierende Beziehun g. 

Vater mit versc hiedenen Frau- t~ 
en. Damit wird eine mögliche Ur-, 
sac he für den Widerstreit der Ge­
fühle benannt. Aber auch nureinl 
mögliche. denn die Geschichteeß 
hält an Tiefe - wahrschei nlich erst 
aur den zwei ten oder dritten Blicl 

durch eine Vielzah l von zum Tei 
witzigen und tragikomischen An­
deutungen und Hintergründigke► 
ten. so wenn es heiß t: ,,In de! 
Stadt gibt es keinen einzigen 
Film. der so gu t ist wie diese Ge­
sch ichte ... Wer wollte bestreiten. 
daß die Geschichte von zwei Ge­
beutelten allemal film reif ist. 

In der Art eines Pu zzles werden 
im Verlauf des Stücke s durch !'('­

flektierende Erzählun gen des al­
len Mann es die Yerschullcll•n 
Bruchstücke der Vcrgangenlw1t 
zusammengesetzt: Ma>· und Edd1e 
s111d Halbgeschw1stt'r. der nicht 
namentlich benannte Mann er ­
weist sich als ihr genw 1nsanwr 

Inszenie rt wurde das Shepard­
Stück, eines von mehr als 40 deS 
Autors. 111 Anklam von cinemiu_n­
gen deutsch-deutschen Regie­
team. Von Torsten MünchoW aUl 
Lübeck und seiner Frau Syh•JI. 
ehemals Krup1cka. vom Mecklert­
burgischrn Staatstheater Schire­
nn. Die Inszenierung hielt ~~ 
weitgl'lwnd an den Text. so da 
vor allem den Schauspielern 

ChoJog► oblag. etwas ,·on den psy . h iu 
scht·n Ansµ1clungcn dcuthc 
mal'hen . b<' 

Ll'1der war der Premieren 
1,· onent· sud1 aufgru nd m1scrab Cl dl> 

hchke1ts- und Werbearbeit be­
Anklamer Theatprs nur maßig , waren. 
sucht. D1l'. die gekommen 

11 sp1•ndl'tt•n herzlichen Bc1fa 



Der Zeit voraus 
mit einer Staplerklasse, 

die mehr leistet 

~11: 
~HIH· 
llHI~ 
Gabel­
stapler­
Vertrieb 

Schwede & Lück GmbH 
2350 Neumünster · Stover Weg 33 

Telefon (0 43 21) 57 11 · Fax (0 43 21) 57 76 

Besser können Sie beim Stapler nicht fahren TOYOTA 

ZIRKUS 

~,.o&,~ 
Die Stätte guter Zirkuskunst 

Hohenerxlebene r Straße 61 
Telefon 62 24 59 
Stassfurt 3250 

gashene m,t Erfolg 1n folgenden Ländern 
DDR. Ungarn. Rumämen, Bulgarien. CSFR. 

Polen und Os1erreich 

1nternat1onale Spitzenleistungen in und über der Manege präsentieren wir 1990 im 

Zirkus Probst • Schwerin 
- Festplatz am Jägerweg -

Samstag. 26. Mai 
Sonntag. 27. Mai 
Montag. 28. Mai 
Dienstag. 29. Mai 
Mittwoch, 30. Mai 
Donnerstag. 31. Mai 
Freitag, 1. Juni (Kindertag) 
Samstag. 2. Juni 
Sonntag. 3. Juni 
Montag, 4 . Juni 

14.30 + 18.00 Uhr 
10.00 + 14.30 Uhr 
14.30 + 18.00 Uhr 
14.30 + 18.00 Uhr 
14.30 + 18.00 Uhr 
14.30 + 18.00 Uhr 
10.00 + 15.00 Uhr 
14.30 + 18.00 Uhr 
10.00 + 15.00 Uhr 

nur 14.30 Uhr 

~bCbeit,1 Kartenvorverkauf ab Mittwoch, dem 23. Mai 1990 , von 10.00 bis 18.00 Uhr, 
Marktplatz (Saulengebäude) sowie zusätz lich ab 25. Mai. Kassen am 
Zirkusgelände. Vermeiden Sie Wartezeiten, nutzen Sie die Möglichkeit der 

:::~;; Sammelbestellung! 

Tierschau täg lich ab 10.00 Uhr bis 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn. 

Karosserieinstandsetzung 
und Werkstatt 
für Krattstolttanks 

KARL GEORG HECKEL 
Karosseriebaumelster 
Johannesstraße 17, Schwerin 2754, Telefon 8 32 84 

ehe private Urlaubsunterkunft 
Seengebiet. Mögl. Selbstversor­

ng, Badegelegenheit, Juli o. Au­
st 1990. Dr. Anneliese Weber, 
ostr. 34, 0-4100 Duisburg 17 

Erfolg durch 
Anzeigenwerbung 

a~f:,~ ­
warum bis Juli warten? 
Bei Quast 4n Mölln können Sie sich Ihren 
„TRAUMWAGEN " jetzt schon leisten - und 
fahren! 

Denn wir finanzieren Ihr Fahrzeug gegen 
Vorlage Ihres Sparbuches oder Ihres letz­
ten Girokontoauszuges sofort. 

Freu' Dich, wenn Du beides hast. 
Ein Auto und den Auto-Quast! 

Rat & Tat & nette Leute. 
Paul Quast GmbH & Co. KG 
Grambeker Weg 95-99 , 2410 Mölln, Tel. (0 45 42) 60 28 

MECKLENBURGER AUFBRUCH 

Wir stehen 
zu unserem 
Wort: 

Keine zusätzlichen 
finanziellen 
Belastungen für Sie 

Seile 7 Jahrg ang 1990 

nach der Währungsunion. 

"at\\ 
ta"'""'l \l-~at~ 

\\'l \\et 
\,\\\\\\\\\\) FLIESEN-MARMOR 

Bodenfliesen 
10/20 cm, unglasiert, 1. Wahl, 
frostsicher, deutsches Fabrikat 

Spaltplatten 
11,5/24 cm, Sonderposten, 

· Holzstruktur, 
2 Farben, Fabrikat Staloton 

Bodenfliesen 
20120 cm, II. Wahl, History, 
2 Farben, Fabrikat Staloton 

Wandfliesen 
15/15 cm, 1. Wahl, 
deutsches Fabrikat, 2 Farben 

Dekorfliesen 

m 2 DM 16.50 

m 2 DM 29.50 

m 2 
DM 13.90 

'15/15 cm, 
deutsches Fabrikat Stück DM 

Bodenfliesen 
25125 cm , glasiert, 
1. Wahl, in 3 Farben 

Spaltplatten 
10/25 cm, 1. Wahl, 
Rustik 
Fabrikat Korzilius 

Bodenfliesen 
20120 cm, 1. Wahl, 
2 Farben, Fabrikat Ariostea 

Wandfliesen 
20120 cm, 1. Wahl, 
weißglänzend, RAGNO 

Sonderposten 
in Kleinmengen 

. m 2 DM 19.35 

m 2 DM 16.50 

m 2 DM 26.50 

m 2 DM 34.00 

jem 2 DM 10.00 
2711 Schwerin-Rampe, Gelände Betriebsakademie des Kombinates 
Landtechnik Schwerin, Leezener Straße 3 
Unsere Öffnungszeiten: Mo. - Fr . 7- 12 u. 13- 17 Uhr , Sonnabend von 8 .00 bis 13.00 Uhr 

Ständig 100 000 m2 Fliesen und Marmor in unserem Zentrallager 

K. 1 E L HUSUM • SCHLESWIG • ECKERNFÖRDE • OLDENBURG • BERLIN • WYK/FÖHR 

Suche Grundstück in Ostseenähe 
als Campingplatz zu kaufen oder zu 
pachteri. 
Paul Rose, Bahnhofstr. 12, 0-2427 
Maiente, Telefon (0 45 23) 10 00 

Ferien in Mecklenburg (Nähe Rat­
zeburg). Sie haben bei uns ein Zim­
mer für zwei Personen ( ev1I. eine 
Kinderaufbettung), Bad und WC, 
Frühstück inklusive! Krüger, Stove 
2731 , Pf. 189 

100 Jahre 

Technik für das Leben 

Ab sofort: Anmeldung zum Abo! 

Bestellung einer Zeitschrift 

zu den Bedingungen der Postzettungsliste und der Postzeitungsvertriebs -Anordnung 

Alle Haushaltsangehörigen bestellen unter einer Kundennummer! 

Verkaufe Kombi-Möbel (Hochbett, 
Kleiderschrank und Schreibtisch), 
platzsparend und praktisch, für 500.­
M. Evelyn Rabe, Willi-Schröder-Str. 
37, Schwerin 2762 , Telefon 4 37 29 

Haus des Schwäbischen Skiver­
bandes, Oberstdorf im Allgäu, bietet 
preiswerten Urlaub für Familien, HP 
35 .- DM. Weitere Informationen 
Berghaus Schönblick, Kornau-Wan­
ne 20 , 8980 Oberstdorf 

Urägcr entwickelt, produziert 
und ve rtreibt Produkte, die 
menschliches Atmen ermög­
li chen, unt erstüt ze n und 
schützen: 

Im VVe ltraum , unter Wasser 
und unter Tage, in Feuer, Hauch 
und g iftigen Gasen SO \\ ie bei 
lebens" iehtig en medizinischen 
Eingriff en. 

Mit ar beit er,, c lt,, eil: 7.500 
Umsatz 1988: 964 Mi o DM 
Fors chung und Ent\\ icklung: 
9 % vom Umsatz. 

iJräser 
l)rä gc rwcrk 
Aktiengese ll schaft 
Moislingcr A li ce 53-55 
2400 Li.i beck 1 

i)~ 

1 

ab (Datum) 1 Muß bis zum 10. des Monats vor Beginn des lnkassozeitraumes beim 
zuständigen Postzettungsvertrieb vorliegen! 

~-- -- -' 

Auto• Mölln 
Diverse 

Gebrauchtwagen Tltffl der ZeitungfZeltscnnft 

Mecklenburger Aufbruch 

Kundenrunmer 

1 1 1 

Name, Vorname 

Straße, Haus •Nr .• Wohni..ngs-Nr , Zust~Nac:h, Posttach 

Daun uro Unterschntt 

Golf, Audi, Opel, 
Lada, Skoda sowie 
VW-Nutzfahrzeuge 

in Mölln 
direkt am Bahnhof 

Telefon (0 45 42) 51 55 
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Hagenower Heide. Foto: Cordes 

Laßt den „Klützer Winkel" 
nicht kaputtmachen! 

Westhche Im·estoren sind stark 
darum bemüht. zwischen Tarne­
witzcr Camp. Eulenkrug. Oberhof 
und Wohlcnbcrg ostseenah ein 
Kur - und Erholungszentrum nach 
dem Vorbild des Großprojektes 
.. Damp 2000" bei Eckernförde zu 
ernchten. 

Außerdem verstieße dieser Bau Bau eines derartigen Großprojek­
gegen einen - von den Räten der tes nicht zustande kommt. Erst 
küstennahen Gemeinden unseres eine legitimierte Volksvertretung 
Kreises mitgetragenen - Beschluß darf unter Einbeziehung der Öf­
vom 5. 2. 1990. daß die vorha nde- fentlichkeit einem Projekt im Sin­
ne Land schaf tsstru ktur bewahrt ne des „sanften Tourismus " zu­
werden müsse und der Ausbau stimmen, das in Übereinstirn­
der Naherholung nur bei Erhalt mung mit dem Generalbebau­
des ländlichen Charakters der Re- ungsplan steht und die Belange 
gion möglich sei. des Landschafts- und Küsten-

Wir sind empört, daß der nicht- Schutzes umfassend berücksich­
legitimierte Rat der Stadt Klütz, tigt. 
mit seinem Bürgermeister an der 

Dit un dat up Platt 

Twüschen Asien un Europa! 
·n Mäckelborger Buer verteilt ut de russisch Kriegsgefangenschaft 

. • B „ k D o· . ·l·t ii· ctc \\·1e1 ku111 t,:u holkn. But"ii In de Nehg \"Oll dat Gelangenla- krecg 1ek csau . c 11c' < • ' up 
. 1 . .·, Au· · in im ·11 Fell bekcck dl' Kaptc111 d ger läg n groten Steen. U p de een \'Oll cte SO\\T 10s un SI( n „1 < < • • . . , 

. · · D, o· . ·kt ,. pliert Tl•1~11un~e11. .. Messen. Ma1or'" 1 k Sied stünn 111 swart Farw „Euro- slunnen \'OI' 1111. c II( 0 • . • • . · ... 
· · · 1 .,· · ct· l ,·l·k ·1lls tseha llll \\'l•dcter los. Hc1 "l .. pa". up de anner „Asien". In de 1111 tunse 1 an un sdt • d . ' · . ·. , . . . , , ~ 1111 

Gägend in' Ural heff 1ck 1111 fief noch eens tausamen 1111t SIL'lll'll ,ll hll I n~l ~'i LI~ h~lt lllllldlt. A, 
Johr rumdrieben mösst. M1hrs- Agronom nahmäten süll. Mien ctal tw,·i u,· · u malen wier 
dendeels hebben w1 m de Land- Kamer aden hcbben ctat mit an- taun ctrut lcn Mal kloppt de Ka~ 
wirtschaft un in't Holl arbcit hurt. Weck grienten. Ecn mük de lclll 1111 up ctc Sehulkr: .. Kan»,·h 
l\1ien Brigad is !windig Mann Bcmarkung: .. Uns Majur hell siek Ma.1or." All Twll'll'i \\'tercn cm r,,, 
stark wäst. Alltauhoop gaudc doch woll nich \·cräkenl." Na. de gahn . W~•dctcr hcbben d.e Ka1ncr• 
Kumpels ut <lutschen Landen. Agronom un ick. wi sünd mit de de s.1"k !reut. dat alls stimmt hl'tt. 
Eens gauden Daags kreegen w1 Mätraud up ·n Panjewagen rut - 1ek abcnso. 
den·n Updrag. för uns Lager Kohl führt. Wi hebben nahmätcn. lck 
tau planten. Tscha. oewer wur? mit de Mätraud \"Öran un he mit 
Na. 1rgendwur in't Holt. Stellen- de Tcignungen in de Göbsen ach­
\\'Jes stunn keen Boom. man blots teran. Ommcr wenn een Stück 
hier un dor Strukwark . Dat heb- nahmäten wier. hell he vcrgläkcn. 
ben wi utrad un dornah is de As wi ungefihr half farr ig wäst 
Bodden ümpläugt worden. ·n ol- sünd. sär he: .. Sitzen ... Hei sprök 
len Corm ek-Trecker hadden de bäten Dütsch. ick bäten Russisch. 
Russen vör eencn Twecschor- De Fröhjo hrssünn schiente cm in 
plaug spannt. So sünd twölf lütt sien brunbrennt Gesicht. .. Schlu ß. 
Feiler entstan. 0.16 bit 2.8 Hektar kara scho (gut)". sär hP un pliert mi 
grot. in' ganzen fiefuntwindig. lck fründlich in de Oogen. Lütt half 
heff mi dunn ut brun Papiersäck Stunn hebben wi uns noch so 
un Papp ·n Notizbauk makt un dat gaud as dal güng son· bäten vcr­
ümmer in' Brotbütel bi mi dragcn. teilt. Fru un Kinner harr hc ook. 
In dat Notizbauk heff 1ck von je- äben so as ick. Wi hebben un s 
deen Feld ·ne Teignung makt. de gegensiedig Familienbill er wie st 
Feiler mit ·ne Mätraud utmäten un un den·n Krieg verdammt. 
alls upschräben. Awends, as ick in ·t Lager trügg 

Nah 'ne Tied köm de Kaptein un köm. wieren de Kam eraden nic­
sär, dall ick bi jedes Feld ·n Schild gierig. wurans dat Nahmätcn woll 
upstellen süll, wur upstunn, wur utgahn wier. As ick ehr seggcn 
grot dat is. Un ·ne Gesamtupslel- künn, datt alls stimmt hell, sünd 
lung för dat Lager wull he ook se äbenso taufräden wäst as ick. 
hebben. Na. dacht ick. wenn ick Oewer de Sak süll liekerst noch 
dit nich ahnt harr. Heff oewer nich tau Enn wäsen. Poor Daag 
liekerst noch weck Stücken nah- later köm de Kolch osdire ktor mit 
mäten. Alls hell stimmt. Dunn den'n Lagerkaptein. Ahn väl würd 
heff ick de Tausamenstellung bi tau mak en, möß ick mit de Mä­
de Lagerleitung awgäben un traud up den·n Wagen stiegen. un 
dacht. dit is erledigt. Oewer dat denn bödelten wi los. De Hingst 
köm anners. Poor Daag l~ter brukte nich antaudräben warden, 

Dat hell ·nc Tiect ctuert. b!l w, 
crfohre n hcbben. dat de russisrh 
Trnklorist 32 ha angäben hctt 
woll um sien Norm tau erfüllen· 
Nu 111öß he noch söbcn Heklarfot 
dat Lager umpliiugen. Un denn 
künn dat Kohlplanlen losgahn. 

Bi ctat Kohl planten hebbcn diw 
Mann tausamenarbe il'. De icr,;1 
gröw dat Lock mit ·n Spadcn. dr 
tweet smect ·ne Hand\'ull M~s 
rin. Un de drütt sett' de pikiert 
Kohlpl ant rin un drückt sc fasst 
Awends krecgen wi von uns Ka. 
merad en Hulp taun Kohlbcgctcn 
De Kapt e in wier uns tsc:hä süss 
nich leg gcsunncn. ocwer wenn 
hei sähg. dat dorbi ·ne Plant ver. 
gäten wur. künn he bannig gran. 
nig warden. De Kohl is denn ook 
ganz gaud wussen. Aten hebten 
wi cm nahc sten ganz un gor, ooW 
de grolPn Bladcr. Männigmal buq 
ick in · Harwst in ' Schumm~ 
noch Pcns rutgahn un heff p~ 
Blaumcnkohlköpp för de Lagep 
kök halt. As mi dorbi mal 'n Russ 
in de Quer löp. dacht ick ierst, dat 
he den'n Kohl bewachen där, oe­
wer bald hcff ick mar kt, dat he 
ook nicks anners wull as ick. 

Die Wismar-Bucht mit dem zu. 
gehörigen Kusten bereich gehört 
zum Lebensraum bestandsgefähr­
dcter Tier- und Pflanzenarten und 
ist ein Fcuchtgeb1ct \'On nationa­
kr Bedeutung. Der Bau eines 
Großprojektes im Stile .. Damp 
2000" mit ca. 8000 geplanten Bet­
ten und ca. 1500 Angestellten 
(mehrgeschossige Hotelbauten. 
Krankeneinrichtungen. Restau­
rants. Ladenpassagen. eigene 
Energieversorgung u. a.) würde 
111cht nur eme völlige Ubcrlastung 
unserer ohnrhin übervölkerten 
Strände nut sich bringen. sondern 
\'Or allpm eine unwiderrufliche 
Zcrstorung dieser Landschaft be­
deuten . Er würde einen Verstoß 
gegen den Beschluß des Rates des 
Bezirkes bedeuten. daß Bauten 
außerhalb geschlossener Ort­
schaftrn sowie landschaftsverän­
dl'rlrr Maßnahmen verboten smd. 

Spitze. Absprachen für dieses 
Großprojekt tätigte, ohne o. g. 
Fakten zu berücksichtigen. ohne 
Abstimmung mit den auch betrof­
fenen Nachbargemeinden, ohne 
Abstimmung mit der Umwelt­
schutzbehörde oder dem Amt für 
Städtebau und Landschaftsgestal­
tung. ohne öffentliche Ausspra­
che oder Ausschreibung des Pro­
jektes und demokratische Ent­
scheidungsfindung. 

Au-pair-Vermittlung für junge Leute Hafen Wismar setzt 
auf Tourismus 

Darum appelliert der Runde 
Tisch der Gemeinde Boltenhagen 
an alle Betroffenen und an alle 
umwelt- und verantwortungsbe­
wußten Bürger des .,Klüt zer Win­
kels··. sich aktiv dafür einzuset­
zen. daß eine Genehmigung zum 

Aus unseren. Städten 
Spendenkonto für 
künftige Gedenk­
stätte Fünfeichen 

NEUBRANDENBURG (ADN). 
Das Gelände des ehemaligen 
deutschen Kriegsgefangenenla­
gers und späteren sowjetischen 
1nternierungslagers in Fünfei­
chen bei Neubrandenburg soll zu 
einer Gedenkstätte hergerichtet 
werden. Der Rat der Stadt Neu­
brandenburg hat dazu ein Spen­
denkonto mit dem Kennwort 
„Fünfeichen" unter der Nummer 
1751 26 5017 bei der Stadtsparkas­
se m Neubrandenburg einge­
richtet. 

Greifswalder 
KKW-Leitung weist 
Pflugbeils 
Forderungen zurück 

GREIFSWALD (ADNJ. Die Lei­
tung des Greifswalder Kernkraft­
werkes betrachtet die von der un­
abhängigen deutsch-deutschen 
Expertenkommission erhobene 
Forderung nach sofortigem Ab­
schalten aller Kraftwerksblöcke 
als unverbmdlich. In einer Pres­
seerk lärung wurde am Dienstag 
darauf hingewiesen, daß die auf 
maßgebliche Initiative des ehe­
maligen Ministers ohne Ge­
schäftsbereic h, Sebastian Pflug. 
bei! . ins Leben geru fene Kommis­
sion nicht identisch sei mit jener 
von beiden deutschen Regierun ­
gen eingese tzten Gruppe von Ex­
perten der Gesellschaft für Reak­
torsicherheit der BRD und des 
Staatlichen Amtes für Atomsi ­
cherheit und Strahlenschutz der 
DDR. Vorläufige Berichte der of-

fiziellen Fachkommission zu bis­
her durchgeführten Untersuchun­
gen in Greifswald ließen dagegen 
erkennen, daß ein Weiterbetrieb 
der Blöcke 1 bis 4 des KKW 
Greifswald möglich ist, wenn die 
derzeit laufenden Reparaturmaß­
nahmen realisiert worden sind, 
heißt es. Ein endgültiges Gutach­
ten werde in Kürze übergeben. 

Rentnerehepaar 
entdeckte Hunderte 
Bodenfunde 

PRENZLAU (ADN). Rund 7500 
Stunden beschäftigten sich Ursu­
la und Heinz Buhrow aus der uk­
kermärkischen Kreisstadt Prenz­
lau in ihrer nunmehr über zehn­
jährigen ehrenamtlichen Tätigkeit 
als Hobbyarchäologen. In dieser 
Zeit entdeckte das Rentnerehe­
paarn 557 vor- bzw. frühgeschicht­
liche Wohnstellen. 

In der Feldmark der Stadt 
Prenzlau gab es bis 1975 nur 50 
Fundplätze. 1989 waren es bereits 
über 200 registrierte Fundstellen . 
Allein 100 davon entdeckte Heinz 
Buhrow. 

A WO-Bezirksverband 
gegründet 

SCHWERIN. Seit dem 9. Mai 
1990 gibt es die Arbeiterwohlfahrt 
wieder im Bezirk Schwerin. An 
der Gründungsversamm lung des 
neuen A WO-Bezirksverbandes 
beteiligten sich 22 Vertreter von 
örtlichen Gliederungen aus Perle ­
burg, Lübz , Hagenow , Schwerin 
und Neuhaus. 

Zum 1. Vorsitzenden wurde der 
44jährige Ingenieur Bernd Palm 
aus Schwerin gewählt. Der insge-

PARCHIM (ADN BD). Jun­
gen Leuten ab 18 Jahren mit 
guten Sprachkenntnissen 
steht die Welt offen - Frank­
reich, Itali en, USA, Ka­
nada . 

Die Au-pair-Agentur Lind­
horst bietet ab sofort ganzjäh­
rige Auslandsaufenthalte zum 
Beispiel im Rahmen des „Au­
pair-Amerika"-Programms 
an. Es enthält unter anderem 
eine gezielte Vermittlung zu 
einer netten Gastfamilie. 
freier Hin- und Rückflug in 
die USA. 100 Dollar Taschen-

samt aus acht Mitgliedern beste­
hende Bezirksvorstand will 
Schwerpunkte der Arbeit in der 
Behindertenhilfe und im Aufbau 
der Haus- und Familienpflege 
setzen. 

Organisatorisch unterstützt 
wird die Schweriner Arbeiter­
wohlfahrt von den AWO-Landes­
verbänden Schleswig-Holstein 
und Hamburg. 

Deutsch-deutsche 
Kontaktbörse zur 
beruflichen Bildung 
in Mecklenburg 

ROSTOCK (ADN). Die Funk­
tion von Aus- und Weiterbildung 
im gegenwär tigen Umbruch in 
der DDR berieten Vertreternord­
deutscher Bildungseinrichtungen 
in Rostock. Dazu hatte der vorläu­
fige Regionalauss chuß des Lan­
des Schleswig -Holstein mit den 
Bezirken Rostock, Schwerin und 
Neubrandenburg eingeladen. Die 
Seminare für Pädagogen und Un­
ternehmer wurden ergänzt durch 
einen Informationsmarkt für die 
Öffentlichkeit. Konkrete Angebo­
te zur Aus- und Weiterbildung so­
wie zur Umschulung unterbreite­
ten die Stiftung Grane-Schule in 
Hamburg als größte freie Bil­
dungsinstitution der BRD, die 
Wirtschaftsakademie Schleswig­
Holstein und die Deutschen Lehr­
anstalten für Agrartechnik ebenso 
wie von DDR-Seite die KDT der 
Nordbezirke, die Seereederei und 
die Fischwirtschaft als arbeits­
marktbestimmende Wirtschafts­
zweige an der Küste . Erforderli­
che Literatur (i.jr die Qualifizie ­
rung bot de r Verlag Handwerk 
und Technik GmbH Hamburg. 

geld pro Woche, viertägiges 
Vorbereitungsseminar in 
New York City, Krankenver­
sicherung, Betreuung durch 
eine aufgeschlossene Be­
treuerin. bezahlter Urlaub, 
Sprachkursteilnahme. 

Das zusätzliche „Schnup­
perangebot" für den Somme1' 
1990 lautet: Vier- bis achtwö­
chige Au-pair-Tätigkeit in der 
BRD. 

Veranstalter: Au-pair-Agen­
tur Lindhorst. Südring 4. Par­
chim 2850. Telefon 29 28. 

Proteste gegen 
geplanten Abriß 
der Karniner 
Eisenbahn­
Hubbrücke 

WOLGAST (ADN). Gegen den 
Abriß der einst größten Eisen­
bahn-Hubbrücke Europas, die bei 
Karnin den Peene-Strom zur Insel 
Usedom überspannt, protestieren 
die Mitglieder des Aktionsaus­
schusses und Landes verba ndes 
Vorpommern. Teile der 1934 er­
richteten Brücke waren im April 
1945 von einem SS-Kommando 
gesprengt worden, das Hubwerk 
ist allerdi ngs bis heute nicht be­
schädigt worden. Die Brücke hat­
te in den dreißiger Jahren die Bä­
derkette an der Ostsee mit der 
Bahnmagistrale Stralsund-Pase­
walk-Berlin verbunden. In nur 
drei Stunden bewältigte vor 55 
Jahren die dampfbetriebene Ei­
senbahn die Fahrstrecke von He­
ringsdorf nach Berlin. Eine Zeit, 
die Inselbewohner heute allein 
benötigen, um über Wolgast den 
Anschlußzug in Züssow zu errei­
chen. 

Den etwa zwölf Millionen Mark 
kostend en Wiederaufbau des 
techni schen Denkmals hatte die 
Deutsche Reichsbahn bereits 1968 
geplant. End e Mai beabsichtigt 
die Greifswalder Reichsbahndi ­
rektion nun , das Bauwerk mit ei­
nem Aufwand von fünf bis sieben 
MiUionen Mark abzureißen, be­
richtete kürzlich die „Ostsee-Zei­
tung". Auch eine Intere ssenge ­
meinschaft in Balm auf Usedom 
setzt sich jetzt für Erhalt und Auf­
bau des interessa nten Bauwerkes 
ein. 

WISMAR (ADN). Tourismus 
und Passagierverkehr sollen 
künftig zum zweiten Standbein 
des Seehafens Wismar werden. Im 
alten Hafen, also in unmittelbarer 
Nähe zum Stadtzentrum , werden 
zum Beispiel für den zunehmen­
den Sportbootve rkehr zahlreiche 
Liegeplätze zur Verfügung ge­
stellt. 

Passagierschiffe, die zu Häfen 
Schleswig-Holsteins verkehren, 
werden ebenfalls an den Wisma­
rer Kais festmachen. Vorbereitet 
wird gegenwärtig die Einrichtung 
eines ambula nten Marktes für Ur­
lauber und Seetouristen im Be­
reich des Baumha us-Boulevards. 

Eben so wird der sonnabendli 
Fischm arkt unterstützt. 

Im zweitgrößte n Seehafen d 
DDR sind seit Jahresbeginn ru 
400 Frachter aus mehr als 30 -
dern ent- und beladen worde 
Die einmillionste Tonne schlug 
die Hafenarbeiter dieser Tage v 
dem brasilianischen Schiff „ 
risma" um, das 2700 Tonnen 
fee brachte. 

Verglichen mit den Vorjahr 
leistungen konnten dje Ergebni, 
se im Kali-, Stückgut- und Me 
umschlag nicht erreicht, bei ~ 
und flüssigen Güter überb 
werden. . 

1 

Paritätischer Wohlfahrts 
verband sucht Kontakt 

Der Paritätische Wohlfahrtsver ­
band Schleswig-Holstein ist ne­
ben dem Caritas-Verband. dem 
Diakonischen Werk , der Arbeiter­
wohlfahrt und dem Deutschen 
Roten Kreuz einer der großen 
Spitzenverbände der sogenannten 
freien Wohlfahrtspflege in acr 
BRD. 

Im Unterschied zu den anderen 
Verbänden vereinigen wir als 
Dachverband eine Vielzah l von 
verschiedensten Mitgliedsverbän­
den. die Sie in unserem beigefüg . 
lern Mitgliedsverzeichnis aufge­
führt finden. Somit gilt unser Wir­
ken primär den uns angeschlosse­
nen Organisationen, nicht aber ei­
genen Einrichtungen. Als Beispi e­
le für solche Mitgliedsverbänd e 
seien Ihnen stellvertretend ange­
führt : Arbeiter-Samarit er-Bund, 
Waldorfschulen, Waldorfkinder­
gärten. Lebenshilfe . Spastikerver­
band. Rheuma-Liga . Blinden - und 
Gehörlosenverbänd e und viele 
andere mehr. 

Seitens dieser Mitgliedsorgani - . 
sationen werden sehr viele mobi ­
le. ambulante und stationäre Maß. 
nahmen und Einrichtun gen , wie 
Altenheime. Werkstätten für Be­
hinderte. Wohnheime verschie­
denster Art. Tageskliniken. Kin­
dergärten. Heime der Jugendhilfe 
etc„ etc. ge tra gen. Mit der Vielzahl 
seiner Mitgliedsorganisation en 
und deren Einrichtungen sowie 

einer großen Anzahl von Se 
hilfegruppen gehör t unser 
band in Schleswig-Ho lstein n 
dem Diakonischen Werk zu 
Großen im Lande. 

Intere ssie rte Bürger kö 
sich zur Kontaktaufnahme an 
Lande sgesc häftsste lle des 
sehen Pa ritätischen Wohlfa 
vcrbandes, Beselerallee 57, 
Kiel 1. wende n. 
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TV-Programme Donnerstag, 24. Mai 1990 

iiflii DFF 1 
7.55 Wir sprechen Russisch 8.50 
Chemie. Glas - bekannter, unbe­
kannter Werkstoff 9.30 Programm­
vorschau 9.35 Medizin nach Noten 
9.45 AK am Morgen 10.00 Fußball­
Europapokal Wiederholung vom 
Vorabend 12.20 Hobby spezial 12.20 
Hobby spezial 12.50 Nachrichten 
13.05 Sendepause 16.10 Pro­
grammvorschau 16.15 unge­
schminkt. Ein FrauenIournal 
17.00 baff-Talentbude 
17.30 Nachrichten 
17.40 Gewußtwie 
17.45 Blickpunkt: 

Arbeitsschutz 
17.50 Medizin nach Noten 
18.00 Tiere vor der Kamera 

.Großwild unter heißer 
Sonne" 
anschl Quoten der Tele­
lotto -Mittwoch-Ziehung 

18.25 Ostseestudio Rostock 
Ansichtskarte 
„Kostbarkeiten hinter 
gotischen Mauern" 
Stadtarchiv Stralsund 
Film von Gerhard Poller und 
Hans-Helmut Pentzien 

18.45 Fernsehen - gern 
sehen 

18.50 Unser Sandmännchen 
19.00 Das Verkehrsmagazin 
19.23 Fernsehtips -

Fernsehwetter 
19.30 AK am Abend 
20.00 Prisma 

Probleme - Prozesse -
Personen 

20.45 Kurznachrichten 
20.50 Verkehrskompaß 
20.55 Spielspaß live 

Der .Sachsensechser" rollt 
m,t Annekathnn Bürger, 
Christa Muhl, Eberhard 
Cohrs, Dieter Thomas Heck, 
Eberhard Rohrscheidt und 
Rolf Römer 
Spielmeister: 
Hans-Georg Ponesky 
Redaktion: 
Hans-Jürgen Borchert, 
Hans-Georg Ponesky 
Regie: Bernd Klockiewicz 

Heute - voraussichtlich -
dabei: Dieter Thomas Heck 

21.55 Magische Liebe 
Spanischer Spielfilm (1968) 
m,t Antonio Gades, La 
Polaca, Rafael de Cordova 
u. a 
Reg,e: F. Rovira-Beleta (Wh) 

23.35 Nachrichten 
23.45 Das Herz brennt nur 

einmal 
Lieder der polnischen 
Sängerin Zdzislawa 
Sosn,cka 
Sendung des Polnischen 
Fernsehens 

0.25 Kurznachrichten 
anschl.: Quoten der Tele­
Lotto-Mittwoch-Z,ehung 

0.30 Sendeschluß 

.,Du hättest gern mitgeholfen?" 
sagte Herr Schwartenfeger 
überrascht - und offenbar er­
freut. Dann , nach einer Pause 
meinte er : .. Darüber spreche~ 
wir nacher , Anton - wenn unse­
re kleine Sitzung vorbe i ist! " 
.Nachher?" 
.Du bis doch nicht wegen des 
alten Friedhofs zu mir ge­
kommen? " 
Anton preßte die Lippen zusam­
men und schwieg . Was sollte er 
darauf antworten? Und so fuhr 
Herr Schwartenfeger fort, ihn 
auszufragen : Über die Ruine 
und den Landgasthof , die ge­
quetschten Finger seines Va­
ters und was die Untersuchung 
im Krankenhaus ergeben 
hätte . . . 
Dann endlich schien die be­
rufsmäßige Neugier des Psy­
chologen befriedigt zu sein. 
Mit ganz veränderter , irgendwie 
privater, Stimme , sagte er: ,,Und 
du möchtest also unserer Bür­
gerini t iative ,Rettet den alten 
Friedhof ' beitreten!" 
.Beitreten? " Anton zauderte. 
„Eigentlich will ich mich erst mal 
nur informieren ." 
,,Sehr gut!" lob te Herr Schwar­
tenfeger ... Das sollten noch vie l 
mehr Leute tun: sich informie­
ren und dann handeln!" Er rieb 
sich die Hände . 
,,Und wir haben gehandelt", 
fuhr er mit Stolz fort, .. vierhun­
dert Unterschriften haben wir 
gesammelt und damit diesem 
übereifrigen Friedhofswärter 
und seinem Gärtner gezeigt , 
was wir von ihren angeblichen 

[;>.II DFF 2 
8.50 B1olog1e. Die Urmenschen von 
Bilzingsleben 10.35 Astronomie 
Kosmische Dimensionen 12.45 ll 
English For You (51) 16.45 P.S 
Programmservice 16.55 5 vor 5 
17.00 logo. Technik, Musik, Aben· 
teuer 
17.50 Unser Sandmännchen 
18.00 90. Deutscher 

Katholikentag 
Gottesdienst ,n der 
St-Hedwigs-Kathedrale 
Berlin. Direktübertragung 

19.00 Das 3SAT-Fenster 
Im Blickpunkt: Unterhaltung 

10.49 P.S. 
Programmservice 

19.52 8 vor8 
20.00 Philip Marlowe, 

Privatdetektiv 
Kanad. Krimi (1986) 
Zwei Fälle nach Raymond 
Chandler 
.Schüsse bei Cyranö" 
.Spanisches Blur 
mit Powers Bocthe 
Regie: Robert lscove 

21.35 Klartext 
Aktuelle Reportage 

• Julis Kunert aus st- er­
/in und Lil/y Grote aus 
West-Berlin, beide Kamera­
frauen und Dokumentsri­
stinnen, drehten diesen 
Film gemeinsam. Es geht 
um die „Schule der Freund­
schaft" am Ende der "Stra ­
ße der Freundschaft " in 
Straßburg, wo 291 Kinder 
aus Namibia lernen und le­
ben. Ein Prestige-Objek1 
Honeckers , wie es die FAZ 
kürzlich nannte? Oder- laut 
Bild - ein Ort für nunmehr 
unerwünschte Afrikaner? 
Der Film versucht, Antwor­
ten zu finden. 

22.00 AKZwo 
22.20 Wochenendwetter 
22.25 Eine Welt für alle 

Zerstören die 
Wirtschaftssysteme des 
• reichen Nordens" die 
globale Umwelt? 
Internationale 
Gesprächsrunde mit 
Teilnehmern der Brundtland­
Konferenz in Bergen 
Eine Pr1>duktion von 
NRKOslo 
• Teilnehmer der Konfe­
renz für Umwelt und Ent• 
wicklung dieskutiersn Ten• 
denzen der Entwicklung 
des internationalen Bank• 
wesens, des Welthandels , 
der Verschuldungskrise 
und ihrer verh86renden 
Auswirkungen auf die Ent· 
wicklung der armen Länder. 

23.10 Sport aktuell 
- Fußball: Europa-Turnier für 
Junioren in der DDR 
- Schwimmen: DDR­
Meisterschaften in Dresden 

23.55 Kurznachrichten 
24.00 Sendeschluß 

, Verschönerungsmaßnah­
men ' halten!" 
„Aber die Bauarbeiten sind 
doch jetz t gestoppt worden -
od er etwa doch nicht?" fragte 
Anton mit Herzklopfen . .Ja , 
das war der Erfolg unserer 
Bürgerinitiative!" sagte Herr 
Schwartenfeger. 
Leise und geheimnisvoll fügte 
er hinzu: .Aber das war längst 
noch nicht alles, was unsere 
Bürge rinitia t ive ,Rettet den al­
ten Friedhof' erreichen wollte ." 

9.10 D,e große Kaseverschworung. 
E,n Ze1chentnckf1lm aus der Unter­
welt 10.00 Evangehscher Gottes­
dienst zu Chnsll Himmelfahrt Uber­
tragung vom Gelande .Auf dem 
Ofenloch· Schwab1sche Alb 11.00 
Verleihung des Internationalen 
Karlspre,ses zu Aachen 1990 Pre,s­
trager der ungansche Außenmini­
ster G. Horn 13.15 Treffpunkt Bei­
mont Park. Skizzen einer New Yor­
ker Rennbahn 14.00 Unser Torwart 
sp,ell Klav,er. Tschechosl. Sp,elhlm 

In „ Unser Torwart spielt 
Klavier" muß Petra sich 
entscheiden : Musik oder 
Sport? 

15.20 Tagesschau 15.25 E,ne Welt 
fur alle. Viel Kampf fur wenig Leben 
(4). Bilder aus Bras,hen 15.55 E,ne 
Welt fUr alle. Vorsicht Kmder ,n der 
Kiste- International - Heute Sene­
gal 16.10 Unternehmen Arche Noah. 
8. Lelzte Chancen fur den Spielhahn 
Georg von Ronn berichte! uber Birk­
huhne, ,n der Rhon 16.40 Harmonie 
1n Grenzen. Notizen zum 17 Wettbe­
werb der Fernseh-Regionalpro­
gramme 

17.40 Sportschau 

18.10 Tagesschau 

18.15 Eine Welt für alle 
Vision of earth 
Film von Prinz Charles uber 
unseren Planeten 

19.15 Tiere vor der Kamera 
K,w, & Co. - Vogel 
Neuseelands 

19.58 Heute im Ersten 

20.00 Tagesschau 

20.15 Eine Welt für alle 
Die Müllmänner 
kommen nicht mehr! 
Ein Zukunfts-Szenario von 
Luc Joch,msen 

21.00 Der 7. Sinn 
21.03 Pleiten, Pech und 

Pannen 
Stud,ogast Peter Rapp 

21.30 GD WIiikommen im Club 
E,n Abend m,t Harald Juhnke 
und den Gasten He1d1 Bruhl. 
Ofra Haza. Peter Kraus u. 

22.30 Tagesthemen 
23.00 Museum oder 

Kathedrale - Wo ist der 
Gott der Künstler? 
L1ve-D1skuss1on aus dem 
Martin-Grop,us-Bau ,n Berlin 

Der Groplus-Bau In Berlin 

0.15 Tagesschau 
0.20 Nachtgedanken 

.,Nicht? Was denn noch? " 
Herr Schwartenfeger warf ei­
nen Blick auf die Tür , als 
fürchtete er, belauscht zu 
werden. 
Dann sagte er mit flüsternder 
Stimme : ,,Dir kann ich es ja 
erzählen . Es geht um das 
Lernprogramm!" 
Anton erbleichte . .,Um das 
Lernprogramm? " 
„Ja! " Herr Schwartenfeger gr iff 
in eine der Schubladen und 
holte die dicke schwarze Map-

ZDF 
10.00 ZDF - Ihr Programm 10.05 • 
Faszinallon Mus,k Große Dir,genten 
- Beruhmte Orchester R1ccardo Mu­
t, und das Ph1ladelph1a Orchestra 
Richard Strauss .Aus llahen" 10.55 
D,e W1ldn,s ruft US-Sp,eIf,Im (1946). 
M,t Gregory Peck. Jane Wyman. 
Claude Jarman 1r u. a 13.00 heute 
13.05 ZDF reg,onal Pass,on - D,e 
Le1densgesch1chte Oberammergaus 
13.50 K1nder-Kino-Fest,val und 
,eh dachte. du magst m,ch DDR­
K,nderf,lm (1987). M,t Ulrike Drager. 
Seren L1ßner u a 14.55 Pfiff Sport­
studio fur Iunge Zuschauer 15.30 
Drehen Pfarrhaus Fernsehspiel in 
drei Teilen. 1 .M,tten ,ns Ges,cht 
16.15 heute 16.20 Ihr 106 Geburts­
tag. Komod1e von Jean Sarment M11 
lnge Meysel. Ernst Schroder. D,et­
mar Schonherr. D,elhnde Turban 
u. a 

17 .50 Die Wicherts 
von nebPnan 
Kopf hoch. Schnuppe 

18.40 Seit Pfingsten gibt es 
Himmelfahrt 
Med1ta11on zu 
Christ, Himmelfahrt 

18.57 ZDF - Ihr Programm 

19.00 heute 

19.15 Vom Petticoat bis 
Perestro ika 
1 Das große deutsche 

Schlagerfestival 
Hits. Menschen und 
Ereignisse aus v,er 
Jahrzehnten 
Vorgestell! von Sabine Sauer 
m,t Margot Eskens 
Michael Holm. Roy Black 
S,w Malmkv,st. 
Jurgen Drews u a 

21.05 Zahlen die Armsten 
die Zeche? 
Osteuropa und d,e Folgen fur 
die drille Welt 

22.05 heute 

22.10 ~ l ive 
D,e ZDF-Talkshow aus der 
Alten Oper ,n Frankfurt 

23.30 Tod im Regenwald 
Dl-bra s Sp,elf,lm (1985) 
m,I Hugo Carvana. Macsuara 
Kad,weu. Jose Dumont u a 
Reg,e Zehto V,ana 

1.10 heute 

11.00 Sport 3 extra Tennis-World· 
Team-Cup L,ve-Ubertragung aus 
Dusseldorf 

18.00 Die Sendung mit 
der Maus 

18.30 ShowFritz 
Fntz Egner berichte! 
uber enghsche 
Fernsehunterhaltung 

19.15 Dörfer in Europa 
V1lla1alla - Leben wie em 
Adler ,m Berg 

Als ein Dorf von Rentnern 
beze ichnet Filippo. der 
Dorfphilosoph , seinen 
Wohnort Villatalla. Ganze 
85 Einwohn er leben hier 
noch. Ein typischer Ort des 
ligurischen Hinterlandes. 

20.00 Tagesschau 
20.15 Sport 3 Magazin 
21.00 Cartoon: Tex Avery (30) 

Tax, und Sohn 
USA (1952) 
Reg,e Tex Avery 

21.1 O Quartett der 
Leidenschaften 
Italien ( 1976) 
mit Jane 8 1rkm. 
Calhenne Spaak. 
Aldo Macc,one u a 
Regie G1org10 Cap,tani 

23.00 Lady Days lange Nacht 
Die Geschichte der 
B,lhe Hohday. 1915- 1959 
DokumentarI,Im 
von John Jeremy 

0.35 Nachrichten aus 
Nordtext 

220 000 Einsendungen von Zuschauern aus Ost und West 
sind der Beweis für die Beliebtheit dieser Live -Sendung mit 
den Spielmeistern Hans-Georg Ponesky und Eberhard Cohrs . 

pe heraus. ,.Du weißt doc h", 
sagte er vertraulich , .daß ich 
dieses Programm gegen Pho­
Jien entwicke lt habe . Uno ich 
muß endlich wissen , ob es 
funktioniert! " 
Ahnungsvoll fragte Anton: 
„Aber was hat das mit dem 
alten Friedhof zu tun? " 
.Oh, sehr viel", antwortete 
Herr Schwartenfeger. .,Erin­
nerst Du Dich noch, daß ich 
Dich gefragt habe , ob Du 
Vampire kennst?" Anton nick­
te beklommen. 
„Leider, zu meiner großen 
Enttäuschung hast Du ge sagt, 
Du würdest keine Vampire 
kennen . Aber in der Zwi­
schenzeit habe ich nun her­
ausgefunden , daß es in unse­
rer Stadt sehr wohl noch ein 
paar Exemplare dieser alten 
Gattung gibt." 
,.Was?" schrie Anton auf. 
., Vampire in unserer Stadt?" 
Herr Schwartenfeger nick te. 
.,Haben Sie die Vampire ... 
gesehen? " erkundigte sic h 
Anton mit bebender Stimme . 
Wieder nickte Herr Schwar­
tenfeger . Doch dann zog er 
die Augenbrauen zusammen 
und sagte : .,Wieso die Vamp i­
re? Den Vampir!" 
Anton konnte seine Wißbegier 
kaum noc h bezä hmen . Aber 
er zwang sich, ruhig zu 

Friederike vo n Keys ertingk , Rosenow bleiben. 

8.35 Nachbarn Schlechte Neu,gke1-
ten 9.00 Programmvorschau 9.05 
Love Boal Nalahe oder Annelle 
Der Held. der keiner ,st E,ne b1onde 
diebische Elster 9.50 Teletip Ge­
sundheII Anschl Horoskop 10.00 
Programmvorschau 10.05 ALF -
Erinnerungen an Melmac Capta,n 
Bobaroo 10.30 Mess,dor Schweiz · 
franz. Sp1elf1lm ( 1979). M,t Clementi­
ne Amouroux. Cathenne Retore Ge­
rard Bat11az u. a 12.15 Glucksrad 
13.00 Der bhnde Vogel UdSSR-Ju­
gendsp1elf1lm (1963) 14.00 Pro­
grammvorschau 14.05 Penne Das 
Geheimnis des Namens 14.30 Tele­
t,p Kochen Anschl. Horoskop 14.40 
Love Boal E,n Capta,n m,t Charakter 

E,n Ehering ohne Bedeutung D,e 
Frau vom anderen Planeten 15.30 
Verliebt ,n e,ne Hexe Schach dem 
Muh. Anschl Ze,chentnckfilm 16.05 
Rauche~de Colts Hackett 

17.00 SAT 1 Blick 
17.10 Nachbarn 

Unerwartete H,lfe 

17.35 Teletip Fashion 

17.45 * Wir im Norden 
Reg,onalmagazin 

18.15 Chance 
Sp,elshow 

17.45 Programmvorsch au 

17.50 Ein Duke kommt 
selten allein 
Willkommen daheim' 

18.45 SAT 1 Blick 
anschl. SAT t Weller 

19.05 Glücksrad 

1 g.so SAT 1 Wetter 
anschl SA T 1 Blick 

20.00 T. J. Hocker 
Sechzehn und schon 101 

20.55 SAT 1 Blick 
21.00 Eine Faust geht 

nach Westen 
llal Sp,elf,lm ( 1980) 
Reg,e M,chele Lupo 
mit Sud Spencer. 
Am,dou. Joe Bugner u a 

22.40 SAT 1 Blick 
22.50 Vorsicht. Hochspannung' 

Erben des Fluchs 
Der mysteriöse Assistent 

23.40 Programmvorschau 

23.30 ZDF 

8.00 D,e Welt der Schnorch~ 
neuer Freund 8.25 Healhclill _ O!, 
Kaler 8.50 Inspektor Gadget Ku 
raub 9.10 Mask. Grand Prix de M 'I. 
Ieranee 9.35 1 Das Sandmannci;! 
Dt Marchenfilm (1955). M,t A·, 
Decarl, He,d, Ewert u a 11.oo 1 

schwarzen Roßl am Wollga • 
Osterr Komod,e (1961) _ iw1: 
holung vom Vortag) 12.35 Klass · 
am M111ag 13.00 Hulk. Pramet, • 
14.30 Fußball mal nicht ganz~" 
ernst RTL plus ubertragt .Dass: 
des Jahres" 16.00 D,e Ze,tre,sellde, 
D,e ersten Piloten 16.45 Acl,ao 
Neu 1m Kino ' 

17.35 Sp iel mit: Roulette 
17.45 Kunst und Botschaft 

Hosea n,mml die 
Pros!ltu,erle Gomer an 
(1956-59) 
Marc Chagall 

17.50 Familie Munster 
Zwe, hnke Fuße 

18.00 Kiek in - Nachrichten 
18.20 No rd Extra -

Reportagen aus 
Schleswig-Holstein 

18.20 Der Preis ist heiß 
18.40 Kiek in - Nachrichten 
18.45 RTL aktuell 
19.05 Ihr Wetter 
19.15 Der Sechs-Millionen-

Dollar-Mann 
Verbotenes Land 

20.15 King Kong 
US-Sp1elf1lm (1976} 
m,I Jess,ca Lange Jell 
Bridges. Charles Grod,n. 
John Randoloh u a 

22.35 Der Schock 
Franz Thriller (19821 
m,t Ata,n Delon. 
Cathenne Deneuve 
Ph1hppe Leotard u a 

0.10 Opium Connection 
llal -franz. Sp,ell,lm (1973! 
m11 Ben Gazzara $Jlv1a 
Monll. Fausto Tozz, u a 

1.50 

Tod im Regen-tta\d 
Die deutsch-brasilianische Koproduktion dokumentiert e1;1 • 
mals den Völkermord an den Ind ianern Südamerikas in F 
eines Sp ielfilms. Fot o : Mit Ra miros (Hugo Carvana) kann 
kleine Ava (Jairo Canoeiro) als einziger dem Massaker 
seinem Stamm entgehen . 

® 



V-Programme Freitag, 25. Mai 1990 

iiftii DFF 1 
-:;- w,r sp,echen Russisch 9.30 
7 ,ogrammvorschau 9.35 Medizin 
~acll Noten 9.45 AK am Morgen 
0 00 Pnsma 10.40 Sp,elspaß 11.40 

1 · aJ<tuell (Wh vom Vorabend) 
~ oas Verkehrsmagaz,n 12.50 
~1en 13.00 Klanext 

3
30-15.15 Sendepause 15.20 Pro-

1 mmvorschau 15.25 Der Wunsch­
~ten Von Ihnen gefüllt. von 

geieen M•t Uta Schorn und Gerd 
Ens Schä'e< Studooreg,e Elke Btan­
""5fetn 16.25 Auf Tour Ein Re,se­
-,agaz,n 16.50 Med121n nach Noten 

17.oo schau-Kleckse 

!7.30 Nachrichten 
!7.40 Gewußt wie 
17_45 Der elektron ische 

Doppelg änger (8) 
Letzter Te,! der sow1 
Fernsehsene ( 1980) 
Regoe Konstantin Bromberg 

!8.10 Verkehrskompaß 

19.15 Alles Trick 
Trickfilme fur kleine und 
große Leute 

18.45 Fernsehen -
gern sehen 

19.oo Ostseestudio Rostock 
Waidmanns Heil! 
O,e Jagd gehön dem Volke? 

19.23 Fernsehtips -
Fernsehwetter 

9.30 AK am Abend 

19.50 Fernsehen -
gern sehen 

20.00 Shogun (2) 
Neunte,lige Abenteuersene 
(1981) ,n einer Koproduktion 
USA/Japan 
m,t Richard Chamberla,n, 
Yoko Sh1mada u a 
Regie Jerry London 

1.05 Kurznachrichten 

1.10 Film Ihrer Wahl 
Heute Grusliges 
(der Zwe1tplaz1ene) 
Doe Anfangszeiten der 
weiteren Sendungen richten 
sich nach der Länge des 
gewünschten Films 

.40 Nachrichten 

.50 Sport aktuell 
Schwimmen, DDR- • 
Me,sterschaften ,n Dresden 

3.35 Dixieland in Dresden 
mit der Debrecen Dixieland 
Jazzband {Ungarn) 
Konzertausschnitte von einer 
Ve<anstaltung des 
Deutschlandsenders 
gemeinsam m,t dem 
Kullurpalast Dresden 
Femsehbearbeitung: Elke 
S.tterhof, Horst Wohlrab, 
Günter Lorenz 

f>./1 DFF 2 
7.55 Heimatkunde D,e '"" Jahres· 
ze,ten 10.05 B,olog,e O.e Urmen­
schen von B1lz1ngsleben 10.35 Che· 
m,e Glas - bekannter, unbel<annter 
Werkstoff 11.45 Lrteratur .Und v.as 
die Liebe kann. das wagt d,e Liebe • 
Shakespea re und das Theater semer 
Ze,t 12.50 Astronom,e Kosmf cne 
D1mens,onen 15.55 Ostseestud,o 
Rostoek Nord-Magaz,n regional E,­
ne Sendung lur d,e Bezirke ROS10Ck. 
Schv.enn und Neubrandenburg 
(Ausstrahlung nur uber d,e Sende, 
Mar1ow, Zlpp,endorf und Helplert>erg) 
16.30 ELF 99 Der Jugend-Nacnm,t­
tag Heute u a JETZT Schlagze,­
len. Bilder. Kommentare. ELF 99 -
Hitparade SÜSS und SAUER Letz­
ter Te,I der austrahschen Jugendse­
ne, Zuschauersp,el TREFFPUNKTE 
Berichte, Reponagen, P0<1rats 
Dazw 17.50 Unser Sandmanncnen 
18.30 Länder life 

Aus Sachsen 
18.50 P.S, 

Programmservtee 
18.53 7 vor 7 
19.00 Die Abenteuer von 

Sherlock Holmes 
2 .D,e einsame Radfahrerin· 
Krim,nalfä.lle nach Sir Arthur 
Conan Doyle 
Engl Femsehsene (1984) 
m,t Jeremy Brett. David 
Burke, John Castle. Barbara 
W1lshereu a 
Reg,e Paul Annett 

19.49 P.S. 
ProgrammservJCe 

19.52 8 vor 8 
20.00 Eine Welt für alle 

One World, One vo,ce 
E,n musikalisches Thema, 
varnert von Interpreten aller 
Kontinente 
m,t St,ng, Peter Gabriel, 
Dave G1lmoour, Afrika 
Bambaataa, Clannad u a 
Europä,sche Koprodukt10n 
zum Abschluß der weltweiten 
Med,enirntiative .One World 
Week" 

• Engagierte Künstler auf 
der ganzen Welt atehen 
nicht abseits, wenn globale 
Menschheitsfragen ange­
mahnt werden . Mit einem 
zweistündigen Mu•ikspek ­
takel wollen sie ihr Zeichen 
setzen für „Eine Welt für 
alle ". Diesmal sollte es 
keins der inzwischen üblich 
gewordenen Open-Air-Kon ­
zerte sein. Kevin Godley , 
ehemaliger 1 O CC-Drummer 
- hier mit Rock star Sting -
hatte die Idee zu einem mu­
sikalischen „Kettenbrier ·. 

22 .00 AKZwo 
22.20 Eine Welt für alle 

900 Tagesschau 9.03 Ur.•"' tief 
Sonne Ka ocnoens !>e ganz~,• aw­
""~ 9 .45 &.-egung mac • Soaß 
5 Sen eoe" und oruc, en 10.00 Ta· 
;iesscllau 10.03 E .,., ,e tu• a 
Oe .1u '"a"'--.e-' ... Ol""'l~r: n.<:"' ~, 
10.50 ARD-Ratg,eoe• T :,s fu, den 
A •ag 11.00 Tagesscnau 11.03 
Vom Petxoat t>i:s Pe,estro ..,a Das 
große deutscne Sen ag,e<feswa 
H ts Menscner, Jnd Ereig,...sse aus 
,., e~ Jaf')(zet,r:e„ 12.55 Pres.sescnau 
13.00 Tagesscnau 13 05 ARD-,.,• 
tagsmagaz n 13 45 V, ,tsena"s-Teie­
g,am,,, 14.00 Sesa.,.,s•~aae 14.30 
De Gene """ sse ver PatlS ~ t) Fem­
sehser e .,.., tur,• Te e'l nacn de~ 
g e,cnna:n,gen Roman von Eugeoe 
Sue Mt S,gma• Soioacn Chr s1,ne 
Oescnaumes P,ri"las Braun u a 
15.30 Tagesscnau 15.35 l Der Un­
tergang von Pomoe US-Soe •_m 
119351 M: P•es1on Fos1er Bas 
Ralhoone Dorothy W son u a 

1 

Der Junge Flav,us hat v• r­
gebUch versucht. mit den 
anderen Chnste n aus Pom­
Pfll' zu flüchten 

17.15 Tagesschau 
17 .25 Vor 8 im Ersten 
17 .27 Berichte vom Tage 
17 .35 Falcon Crest 

Ohne Ausweg 
18.40 Tagesschau 
18.45 Turf 

Du oder ,eh 
19 .1 O Schleswig-Holstein• 

Magazin 
19.50 Carlo! im NDR 
19.58 Heute Im Ersten 
20 .00 Tagesschau 
20.15 r Die Fre1tagsprem1ere 

Mel Brooks 
,.Spaceballs " 
US-Sp,elfdm (1987) 
m,t Me, Brooks John Candy 
A1ck Moran•s 
81 Pulimann u a 
Reg,e Mel Brooks 

21 .50 Gott und die Welt 
Live-Bericht vom 
90. Deutschen 
Katholikentag in Berlin 

22 .30 Tagesthemen 
m,t Berocht aus Bonn 

23 .00 Golden girls 
M1am1 Vice .. 

23.25 Sportschau 
23.50 Eine merkwürdige 

Geschichte 

ZDF 
13 .45 Euro Das EurOP8 ~l.allaZn im 
ZD• 14 25 Im Banne oes ><a •en 
Eng So,e(! {19-9 I' Ctvis:.:>­
i,ne• Lee Emma Saontns Cs;,uc,ne 
,- 1.c:,ey ~~- u a 16.00 -eute 
16.05 De .,..,,,.,,lCll!ef Von oe• ,', a• 
le•,a,>t an Offl Bodeosee ~ 16.50 
De r,,;..ie " nge C Ze-c""'1'"""· 
· "" 16.55 ZDF - Programm f.' 
deMG...c :eteton 
17.00 heute 

a -sc-- Aus den U".'\Oe"n 
17.15 , te le-illustr ierte 
17.45 Ohara 

Del',e~.,.,dundO<! Mac•• ( 1 
a„scri qer,,e at,er s,cner 
Hrzuverde'lSt 

lngeburg Kantstein. Kers tin 
D,aeger, Joo st s ,«tho ff 
und bcharu,s PrHn ,n 
.Renre. aNr sicher hmzu­
"•rd,ent 

18.30 Oha ra 
l)eWeshetunddeMacht 2 

18.58 ZDF - Ihr Programm 
19.00 heute 
19.30 aus lands 1ourna l 

ZDF·K<"•espondecte~ 
t,er tite" au. a er We 1 

20 .15 Derr ick 
Ho ensturz 
m I H~rst T apoert 
Fr tz Wepper WoJ.f Roth o a 

21 .15 Vors ich t. Falle ! 
E ne Sendung vM 
Eduard Z mmermano 

21.45 heute- journal 
22 .1 D Aspekte 
22 .50 Die Sport-Reportage 

m t Magdalena Mutier 
u a 1n1ernahona1es 
Le,chlalh et ,-Spor1fesl 
1n S1nde1f,ngen 

23 .15 heute 
23 .20 1900 - Kampf , Liebe , 

Hoffnung (2) 
o, -1ta -franz Spe I m 
m I Roben Oe N ro. 
Gerard Depard eu 
Dom n,que Sanda 
Donald Sumer1and 
EI en Schw ers u a 

20.00 OFF 1 

9 00 Ben.'SO<e<:' eiung E ne Dor1· 
.....i: E n Sport ehrer "' •re en 
Ben.' 9 15 :.. 'etatur de1 DDR (1) Fon 
.... , oe~ Trurnl'!'ern 0945-1952\ Ze l· 
za:ge Pro'essor Of Hans Mayer 
9.45 Messehen 'n.'ler und 'laute , 21 
U,,•eme'l~., Stenze tf\aus 10.15 
Po • akt.e 10.30 Wenn de Bau­
rre S'.e-t>en. SI de Erde muoe 13 
• •Jerti1 oer \.1,irze \•Jeg ,_,ersperrt s1. .,,.,a, au oe~ la'>Q8~ nehmen No­
..,aoen" r!SCha„ uno \; etma1H.1ng 1ffl 
5a,,.,, 11.00 Fest oer Wen Schv.e­
cen Hais,ige Ha'Tibo 1115 Sport 3 
extra Ten" s-Wono-Team•CLlp U­
,e-Ube,.,ragv,g aus Dussel0or1 

17.00 Geometr isches 
Zeichnen (6) 

17 .20 Prozentrechnung (1) 
Prozent - ..-.as st das? 

17.45 Über den Umgang mit 
Video (3) 
Oramaturge 

18.00 Hallo Spencer 
Nu1 Bock auf Text 

18.30 Journal: Kirche 
19.15 William Carlos Williams 

- Landarzt und Dichter 

w,11,am Carlos w,11,ams . 
1926 

20.00 Tagesschau 
20.15 Nordschau 
21.00 Dekalog , Vier 

m t Adrranna 81edrzynska 
Janusz Gaios u a 
Bucn und Rege 
Krzysztof K eslOwsk, 

22.00 BerlinMitte 
Deutschlandta k 

0.00 Nachrichten aus 
Nordtext 

Shogun (2) 
Blackthorne wird einem der mächtigsten Männer Japans 
vorgestellt. Er nutzt die Chance , um endgültig zu klären , 
warum man ihn des Piratentums beschuld igt. - Foto : Szene 
mit Dam ien Thomas 

6.00 Guten Morgen m,t SAT t 8.30 
SAT 1 B1,c, 8.35 Nachbarn Uner 
\\aneIe Hdfe 9.00 SAT t Bhck 9.05 
L01,e Boat E,n Capta,n m,t Charakter 

E,n Eher,ng ohne Bedeutung D,e 
Frau vom anderen Planeten 9 .50 
Teiet,p Kochen Anschl Ho,oskop 
10.00 SAT 1 Bl,ck 10.05 SAT t -
Teeshop 10.30 Unser kle,nes Thea 
1er Der Va1enag DI landhches LuSI· 
sp,e, ,n 3 Akten (1990) M,t Peter 
Ste1ner sen Christiane Blumhoff 
Gerda Ste ner-Schonberger u a 
12.15 G1ucks<ad 13.00 Tele-Borse 
14.00 Programmvorschau 14.05 The 
Aea Ghostt>usters Janines freier 
Tag 14.30 Te1e1op Re,sen Anschl 
Horos,op 14.40 Love Boat Barkee­
pef Isaac v.-,rd Off121er / Ein Seehund 
1st auch nur e,n Mensch Ich suche 
eine Frau fur meinen Mann 15.30 
Vert ebt ,n e,ne Hexe F reuchge Neu-
1gke,1en 15.55 SAT 1 T eieshop 16.05 
H,gh Chaparral Der Doktor zieht am 
schnellsten 
17.00 SAT 1 Blick 
17.10 Nachbarn 

Probleme mit dem Personal 

17.35 Teletlp Test 
17.45 * Wir im Norden 

Nordlalk 
Unterhaltsame Talkshow mit 
Gasten aus Norddeutschland 

17.45 Programmvorschau 
17.50 [' Addams Famlly 

Veuer 111 das Gen,e 
18.15 Die Ausgeflippten 

Die unpassende Braut 
18.45 SAT 1 Blick 

anschl SAT t Wetter 
19.05 Glücksrad 
19.50 SAT 1 Wetter 

anschl SA T 1 Bl,c!.. 
20.00 Drei Engel für Charlie 

Der gefallene Engel 
20.55 SAT 1 Blick 
21.00 Der Löwe zeigt 

die Krallen 
US-Sp,elf1lm { t 979) 
Reg,e Donald S,egel 
m,1 Bun Reynolds 
Lestey-Anne Down 
David Niven 
Patr,ck Magee u a 

22.55 SAT 1 Blick 
23 .05 Ich schlafe mit 

meinem Mörder 
01 -franz Sp,elf,lm ( t 970) 
Reg,e WOiigang Becker 

0 .25 Programmvorschau 

6.00 Hallo Europa Gu1en Morgen 
Deulschland 6.05 Re,ch und schon 
6.30 European Business Channel 
8.35 Tele-Boutoque 9.10 D,e Sprong­
t,eld Story 10.05 Der Pre,s 1s1 he,ß 
10.35 Masi.. 11.00 D,e Ze,tre,senden 
11.45 actoon Neu ,m Kino 12.35 
Klass,i.. am M,uag 13.00 Tele-Bouh­
que 13.30 Cal,torn,a Clan 14.15 D,e 
Sprongfoeld Story 15.00 Gut geht s 
D,e Kunst. gesund zu ble,ben 15.30 
Sp,el m,t 15.40 RTL aktuell 15.43 
nello Ihre Wortschall heute 16.00 
E,nlach 1,er,sch 16.30 Vater Murphy 
O,e Zwe(fel des Paters 
17.10 Der Preis Ist heiß 
17.45 Tele-Boutique 
17.55 RTL aktuell 
18.00 Sierra 

48 Stunden fur Dr Mart,n 
18.00 * Kiek In - Nachrichten 
18.20 Wochenend und 

Sonnenschein 
Fre1ze1tmagazin fur 
Schlesw,g-Hols1e,n 

18.40 Kiek In - Nac hrichten 
18.45 RTL aktuell 

anschl Karlchen 
19.05 Vorsicht , Wetter! 
19 .15 Das A-Team 

US-Abenteuerserie ( t 9831 
m,1 George Peppard. Mr T 
Dor, Bened,ct u a 

20 .15 Glanzen der Asph a lt 
D,e Mddchentalle 

Jack Cle•ry wird beauf­
tragt, die Tochter eines Ab· 
geordneten zu suchen 

21.10 Der 4' ,-Bllllonen­
Dollar-Vertrag 
Enql Krim, (1985) 

23.05 RTL aktuell 
23.15 Dog Day - Ein Mann 

rennt um sein Leben 
Franz Act,onfolm (1983) 

0.55 Glanzender Asphalt 
(Wh von 20 t 5 Uhr) 

1.40 Aeroblcs 

• Seit 1985 besteht die 
,.Debrecen Dixieland Jazz­
band " aus Ungarn . Sie ga­
s tierte an/101/ch des 19. In­
ternationalen Dixielandfe­
ativala zum erstenmal in 
der DDR. Anfangs bestand 
diese Formation aus einem 
Quartett , und es wurde 
hauptsäch lich der moderne 
Dixieland gesp ielt. Jetzt hat 
sich da• Quartett verdop­
pe lt, und damit hat sich 
auch der musikalische Stil 
veri ndert. Die Künst ler t,e. 
vorzugen momentan den 
traditionellen Jazz , und 
man findet in ihrem Reper­
toire u.a. bekannte Dixift. 
land-Standards von Acker 
Silk und Kid 0 ,y . 

Nord, Süd, Ost, West -
könnenwir1e 
zusammenkommen? 
lnternat10nale Debatte 
Übenragung aus dem Schloß 
Cec,lienhof Potsdam 

Franz. Sp,elfllm (1981) 
mit Michel P1ccoh. Gerard 
Lanvin. Nathahe Baye. 
Jean-P,erre Kalfon u a 
Reg,e 

20.15 ARD Mel Brooks Spaceballs 
23.20 Musik-Tour 

0.05 Kurznachrichten 
0.10 Sendeschluß 

Videos aus der CSFR 
0.05 Kurznachrichten 
0.10 Sendeschluß 

P1erre Grarner-Deferre 
1.30 Tagesschau 
1.35 Nachtgedanken 

EPAL 
mokratie unter dem Dach der Welt 

'er noch \'Or einem halben Jahr 
Königreich Nepal bereiste. 
kaum emen Hinwe is darau f. 

nur wemg später blutige Un­
en ausbrechen würde n , wel­
d1e Monarchie und das \'On ihr 
orzugte Kronrats-Reg ie run gs­
em m Frage stellen wü rden . 
ine besondere Gegebe nhe it 
Königreiches Nepa l ist in se i­
geopolitisch höchs t pre k ä re n 
e zu sehen. Emgezwä n gt zwi­
en Indien und dem von C h in a 
ektierten Tibet. hegt Ne p a l in 
Emfiußsphären dieser be ide n 
ßmächte. die das K ö n ig reic h 
nge unangetastet lasse n , so ­

ge es sich nicht au f die ei ne 
r andere Seite sch lägt. S o is t es 
l verwunderlich, daß im 
dfunk und dem vor we ni ge n 
en erst eingeführten F e rn se­
sowie m der Presse imm er 

der \'On Nepal der Wu n sc h 
gedrückt wird, de r H im ala ya 
ge eme „internatio n al ane r­
nte Zone des F riedens" sei n . 
er politische Bala n cea kt 
nte bislang erfo lgre ic h am 
h der Welt praktizier t we rd en . 
nge innenpolitisc h die L age 
11 und das 17-Millione n -Vo lk 
fertig seiner A rbeit n ac hgi n g. 

rste Hinweise auf U n ge reim t­
len gab es für de n au fm er k sa-

Beobachter sc h on vor 
ren . 

Nepal is t ein armes Entwick­
lungs land mit so manch einem 
ungelös ten sozia len und wirt­
schaftliche n P rob lem. 

D ie Haup tsorge aller künftigen 
R egieru n gen Nepals wird dem ge­
fä hrliche n Bevö lkerungszuwachs 
ge lt e n müss en . I n jedem Ja hr 
nimmt n ach Sc h ätzu n gen der in­
t ern a tio nalen E n twick lu ngsh ilfe­
orga n isatio n en d ie Bevö lkerung 
u m etwa 2,6 P rozent zu. D emge­
ge n übe r steh t n ur begre n zter 
R aum fu r landwirtschaflhche 
Nutzung zur Verfügung, D e r Ver­
such, die Fl äche n durc h Erweite­
rung der Terrassenkulture n zu 
ve rgrößern. zeitigte verheerende 
ö k ologisc h e F o lgen. 

Mit de r Bevö lkerungs lawine 
g in g ei n e Verarmu n g ein her. D ie 
land wi rt sc h aftliche P roduktion 
kann a u s topog rap h ischen und 
ök o log isc h e n Gr ü nd e n kau m aus­
gewe ite t we rd e n , In d u strie g ib t es 
in Nepal kaum , w elc h e das H eer 
d er Erwe rb s lose n besc hä fti gen 
k önnt e. 

D ie a llgege nwä rt ige Bür o kr a t ie 
mit ih ren H andels h em mni ssen, 
di e n icht fr ei ko n vertierbare Wäh­
r un g, die un te rbezah lte n Beam­
te n , welche sich zuweile n ge nötigt 
se h en, d ie B eso ldung je nseits des 
P fades der Tugend au fzubessern, 
tun d as ihre. die Wirtsc h aft Nepals 
für aus ländische I nvestoren nicht 

gerade besonde rs att ra ktiv er­
sc h eine n zu lasse n . H mzu kommt, 
d aß es zu w en ig qualifizierte 
Fachkräfte gi bt , die in der L age 
wären , einen k o m plizierte n I ndu­
str ieb e tr ieb in Gan g zu ha lten. 

We r in Ne pal ei ne gute Schule 
un d v ie llei cht n oc h d ie U ni versi­
tä t besucht h a t , find et h äu fig kei­
ne n sei n er Quali fik atio n entspre­
che n de n A rb e it spl a tz und sieht 
sic h e her ge ne igt, m Indien sem 
berufliches Wei te rkommen zu be­
tre iben. D ies wiederum bedeutet 
emen sc h merzlichen Verlust für 
das K önigreich. 

Das erst seit den fünfziger Jah­
re n für T ouris ten zugängliche und 
erschlossene Nepal nimmt eme n 
großen Teil sei n er D evisen im 
D ienstleistungsbereic h fü r eben 
d iese Tou riste n ei n . D ie unge­
wöh nl ic h sc h ön e n L andschafts­
formen des Him a laya zie hen Jedes 
J a hr b is zu 170 000 Men sche n aus 
d e m Au s lan d an . 

Diese wic ht ige Ein kom mens­
qu elle is t vo n den gege n wärtige n 
Unru hen beso n ders be tr offen . Mit 
diese m P rob lem ha t sic h die neue 
Regie run g vorra ngig zu befassen, 
die sic h aus Abgeo rd ne ten der 
Kong reßpartei u n d verschiede­
nen ko m mu ni s t isc h en G ruppie­
runge n zusamme n setzt. 

D er D emo kr a ti s ieru n gsp rozeß 
in Ne pal w ir d sic h s te ts a n der 

geopolitischen Lage zu orientie­
ren haben. Eine P artei, die den 
P fad der Balance zwischen den 
beiden Großmächten Indien und 
China verlasse n wollte, spielte am 
En de mit der Souveranitat des 
Landes. 

D as Schicksal des weniger 
glücklichen Tibet steht als Bei­
spiel hierfür Die tibetische Regie­
rung unter Führung des damals 
noch Jungen vierzehnten Dalai 
Lama hatte sich n icht auf die fa l-

Dem friedlichen Planeten Dru idia droht großes Unheil: heim· 
tück ische Aggressoren (George Wyner, Rick Moranis, Mel 
Brooks ) vom Planeten Spaceball wolle n ihm die Atmosphäre 
absaugen . Aber s ie haben ihre Rec hnung ohne den wackeren 
lone Starr gemacht. 

se h e Seite gesc hlage n , so n de rn 
die gefährliche p oli ti sche Iso la­
tion vom Vorg än ge r geerbt. Di e 
Pflege und Auswei tun g auswärti­
ger B eziehunge n war \'On den vor­
herigen Regieru n ge n für nicht 
wichtig befun d en worden. Der 
Jetzt im indische n Exil residieren­
de Dalai Lama hatte die große 
Gefahr erkan nt , doch bevor er 
entsprechende S ch ntte hatte un­
ternehmen könne n . waren chine­
sische Truppe n in Ti bet einmar­
schiert. 



TV-Programme Sonnabend, 26. Mai 1990 

iiMii DFF 1 
9.1 O Programmvorschau 9.15 Medi• 
zin nach Noten 9.25 AK-Nachrichten 
9.30 Brummkreisel. Der Geschich­
ten-Computer (1) 10.00 Spuk unterm 
Riesenrad (6). .Die schauerliche 
Nacht" . Siebenteiliger OFF-Film 
(1978) . M,t Stefan Lisewski , Katja 
Paryla , Siegfried Seibt u. a. Letzter 
Teil: 2. 6 . 10.25 Ohne Märchen wird 
keiner groß. Film des DFF von Rai­
ner Bär nach einer Fernseherzäh­
lung von Hans-Jurgen Steinmann . 
Regie: Rainer Bär 11.55 Sport aktu­
ell 12.40 Die Tür . Sow1et1scher Trick• 
film 12.50 Nachrichten 13.00 Klön• 
schnack aus Rostock . Talkshow im 
Cafe ,.Atlantik" 14.1 0 Schlacht am 
Bild DEFA-Dokumentarfilm (1988) . 
Reg,e: Ted Tetzke 14.30 Flimmer­
stunde . Mit Marita Gerasch . . Ein 
Schneemann für Afrika ". DEFA· 
Spielfilm (1977). Mit Wolfgang Renz , 
Wolfgang Winkler . Jürgen Reuter , 
Bruno Carstens , Had,atu Barry u. a . 
15.50 Pfiff 16.00 Elton John - live in 
Verona. Konzert des britischen 
Rockstars 17.00 Sport aktuell. - Fuß­
ball. DDR-Oberliga , 26 Spieltag (Ab­
schluß der Sa,son 89/90) - Turnen 
(Männer). Europameisterschaften in 
Lausanne (Schweiz ) 
17 .30 Nachrichten 
18.45 Fernsehen -

gern sehen 
18.50 Sandmännchen 
19.00 Zahn um Zahn 

Die Praktiken des 
Dr Wittkuge l (30) 
.Theater machen· 
Serie des DFF (1985 ) 
von Gerhard Jäckel 
Regie : Peter Hili 
m,t Alfred Struwe, 
Helga Piur u. a. 
Nachster Teil: 2 . 6. 

19.23 Fernsehtips -
Fernsehwetter 

19.30 AK am Abend 
20.00 Glück muß man haben 

mit Wolfgang Uppert 
Redaktion : 
Thomas Herrmann 
Regie · Bruno Kleberg 
Ubertragung aus dem Haus 
der heiteren Muse Leipzig 

Wolfgang Lippert 

21.50 Nachrichten 
22.00 Der Greifer 

Franz. Krimi (1976) 
mit Jean-Paul Belmondo , 
Bruno Cremer , Jean 
Negron, , Patrick Fierry u. a. 
Regie : Philippe Labro 
(Wh. vom 31. 12. 1986) 

23.35 Einfach zauberhaft 
The Great Silvan in einer 
Zauberschau aus dem 
Theatre Montasier in 
Versailles 
vorgestellt von 
Marlene Charelf 
Reg,e· Pierre Fournier-B idoz 
Sendung des Französischen 
Fernsehens 
(Wh. vom 17. 1. 1987) 

0.30 Nachrichten 
0.35 Sendeschluß 

f:>.lf DFF 2 
10.00 Eine Welt für alfe Nord , Süd, 
Ost . West - können wir Je zusam­
menkommen? 11.05-16.40 Sende· 
pause 16.45 P.S. Programmserv,ce 
16.55 5 vor 5 17 .00 ELF 99 präsen­
tiert : COUNTDOWN - das aktuelle 
Musikmagaz,n 

17.50 Unser Sandmännchen 
18.00 Alte Krminallälle (6) 

Das Telegramm aus 
Neapel 
Zwölfteilige Fernsehserie 
(1967) aus der CSFR 
m,t Jaroslav Marvan , 
Frant,sek Filipovsky , 
Josef Vinklar u. a 
Regie : Jiri Sequenz 
Nächster Te,t: 2. 6 

18.50 P.S. Programmservice 
18.53 7 vor 7 
19.00 Zirkus, Zirkus 

Porträt des Duos Bokai 
Regie: Uwe Beiz 

19.30 Zug ohne jede Eile 
1 oo Jahre Z,ttau­
Oyb in-Johnsdorfer 
Eisenbahn 
Feuilfeton von Peter Vatter 

19.49 P.S. Programmservice 
19.52 8 vor 8 
20.00 Wall Disney: 

Flucht des Pumas 
mit Alfonso Arau, 
Stuart Whitman , 
Frank Aletter , 
Conny Chapman u. a. 
Regie • Jerome Courtland 

.. 
• Der Schafhirte Etio {Al· 
fonso Arsu } leidet mit der 
gefangenen Bergl6win See• 
ta, die in den folgenden Ta­
gen von zahlungskräftigen 
Jägern gejagt werden soll. 
Er überlegt , wie er ihr hel­
fen kann. 

21.35 Kurznachrichten 
21.40 TOPs + FLOPS 

Neues aus der 
Unterhaltungsbranche 
Redaktion : Michael Carl , 
Monika Hauptmann , 
Gabriele Reichelt 
Regie: Winfried B. Teubner 

23.10 Sport aktuell 
Turnen (Männe r) 
Europame isterschaften in 
Lausanne (Schweiz) 

23.55 Das Ritual 
Poln . Fernsehfilm (1986) 
nach einer Erzählung 
von lreneusz lredynski 

8.30 Vorschau auf oas ARD-Pro• 
gramm de• Woche 9.00 Tagesschau 
9.03 Lander - Menschen - Abenteu· 
er Abenteuer ,n deo Chug ach Moun · 
ta ns 9.45 Bev,egung macht Spaß 6 
Beugen und strec, en 10.00 Tages· 
schau 10.03 aus1arids1ourna1 10.45 
ZDF-,nfo Gesundhe,t Akt ves Ru•· 
kentr a n,ng 11.00 Tagesschau 11 .03 

W1'1k-,mmen 1m Club Ein Abend 
m,t Hara d Juhn, e 12.05 St,mmt s? 
12.55 Presseschau 13.00 Tages ­
schau 13.05 Europamag az,n 13.30 
Traum1ob 14.15 Ha 10 Spencer 14.45 

Form e• E,ns 15.30 Agatna Chr,­
st;e Miss Marp e Das Gehe,mn s 
der Goldm,ne 1 1 Mit Joan H1ci(.son 
T,mothy West Slacy Dorn,ng u a 
16.25 D,e Go dene 1 Partner Augs­
burg 16.40 Besser essen ,n Deutsch· 
land Schmankerl aus Bayern 

17.10 Erstens 
17.30 Sportschau-Te legramm 
17.45 Tagesschau 
17.55 ARD-Sport extra 

Fußball-Landersp,el 
Bundesrepubl 1k 
Deutschland - CSFR 
Reporter Gerd Rubenbauer 
Ubertragung aus dem 
Rhe1nstad1on 1n Dusseidorf 

18.50 Tagesschau 
19.58 Heute im Ersten 
20.00 Tagesschau 
20.15 Jack the Ripper (1) 

m1l M1chaei Caine 
Armand Assante 
Jane Seymour 
Lewis Colhns u a 
Regie David w,ckes 

21.55 ; Ziehung der 
Lottozahlen 

22.00 Tagesschau 
22.1 O Das Wort zum Sonntag 
22.15 Endstation Hölle 

US-Sp1elf1lm ( 1972) 
mit Cha rlton Heslon. 
Yvette M1m1eux 
James Brohn 
Claude Ak1ns u. a 

23.55 Der Mann, der die 
Katzen tanzen ließ 
US-Sp,elf1lm (1973 ) 
mit Burt Reynold s. 
Sarah M1les Lee J Cobb 
George Ham1lton. 
Jack Warden u. a 

• Richard C. Sarafi ans 17 
Jahre alter Western ist ein 
weiterer Beitrag in der Burt• 
Reynolds·Reihe. Bei einem 
Eisenbahn•R aub gerät die 
junge Frau eines Ranchers 
(Sarah Mi/es) in die Gewalt 
von Banditen . Auf der 
Flucht vor den Verfolgern 
werden sie und der Anfüh• 
rer der Bande unter drama• 
tischen Umständen zu ei• 
nem Liebespaar . 

1.45 Tagesschau 
1.50 Nachtgedanken 

ZDF 
8.00 ZDF - Ihr Proaramm 8.30 
Nachbarn n Europa 11.03 ZDF 
Sport extra Aus Dusse1dorf Tenn s­
World -T eam-Cup RePOrter Ra,ne• 
De , e und Hermann Oh etz 16.45 
Landers p egel 
17.25 heute 
17.30 90. Deutscher 

Katholikentag 
Dein W• e geschehe ,·~ e ,m 

H1mme1 so auf Erden 
18.58 ZDF - Ihr Programm 
19.00 heute 
19.30 Geliebtes Land 

G1ucK und Eiend auf e rier 
Plantage 1n Georg1a 
D,e Fruhen Jahre 
mit Les ey Ann Warren 
Hope Lange Paul Rudd 
Don John son u a 

20.15 Ostseemelodie 
Kreuzfahrl durch die 
We ißen Nachte 
Durch d e Senduoa fuhrt 
B1b1 Johns · 
mit G1tte Haenn1ng 
Knut K,esewetter u a 
RIAS· Tanzorchester 
Leitung Horst Janho\•,si-;.1 

21 .45 heute 
21.50 Das aktuelle 

Sport-Studio 
m11 Bernd Heller 
anschl Gew,nnzahlen 
vom Wochenende 

23.10 Die vier Söhne der 
Katie Eider 
US-Sp1ell1lm ( 1965) 
mit John Wayne 
Dean Martin 
Michael Anderson 1r 
Earl Holhman u a 
Reg,e Henry Hathaw ay 

• Einer der Hauptakteure in 
diesem Edel•Western : 
Dean Martin 

1.10 heute 

22.00 OFF 1 

10.00 Programmvorschau aus Nord ­
text 10.30 Hamburger Journa 11 .00 
Sch1esw19•Ho1ste1n•Magaz,n 11.30 
Hai o N•ederschseo 12.00 Buten & 
B nnen 12.30 Europa,sche Kostbar ­
keiten BI Die Best.ensaule 1m Dom 
zu Fre s ng Exkursion 1n d•e B11der­
\·.eu des M1tte1a·1ers 13.00 3-Zeit 
13.45 Sonr abend -Stud,o Das b111e­
re Worl Ex Ohne Heimat geboren 
14.30 Der P,c,w·c,-Ci ub 15.00 Sport 
3 extra 
17.00 Norddeutsche Profile 

Gast Jurgen Roland 
17.45 Rückblende 

Vor 95 Jahren entdecKI 
F,uss•ge Lult be, 196 Grad 
mnus 
Carl Linde macht Luft zur 
Handelsware 

18.00 Sesamstraße (1199) 
18.30 Das internatio nale 

TV-Kochbuch 
Japan T empura 

18.45 Lindenstraße (233) 
19.15 Nahaufnahme 

Von Singles. Partnern und 
Verm,111ern 

20.00 Tagesschau 
20.15 One World. one Voice 
22.15 Der Film-Club 

M1ra 
BR Deutschland Italien 
1987) 

• In der Titelrolle : 
Claudia Ghirardelli 

23.55 Die Rückkehr 
Kurzfilm 
BR Deutschland ( 1988) 
mit Em1f1an Kam1nsk1 
Bozena Baranowska 
Matgorz ata Nap1orkows'<a 

0.25 Nachrichten aus 
Nordtext 

Der Greifer 
Ein eiskalter Verbrecher , genannt „Der Falke", macht in der 
Pariser Unterwelt von sich reden. Für seine Überfälle sucht er 
sich Komplizen, die er später umbringt. Ein Kopfgeldjäger , 
.. Der Greifer" (Jean-Paul Belmondo) wird auf ihn angesetzt. 

De Landsmannschaft 
Meckelnborg up platt. 

de Landsmann scha ft u n wo dat 
wieder gahn sa ll . Ja , wa t hett da t 
bröcht , wo ward dat wiederg ahn ? 

Kann an gahn. dat da t Läben 
vun ein Land smann schaf t dull 
ähnlich aff1öppt as da t Läbe n vun 
de Kir ch, ok we nn d at ierst ere 
dü chtig wat körter is. In Not un 
Elend, gliek s nah den Kr ieg, dor 
wier dull wat los up de Veran stal­
tungen. Ir gend wann gü ng da t 
awer los mit dat Wirtscha ftswun ­
ner. Kultur. He imat , Volk slee de r, 
plattdüt sche Sprak plägen, Fast­
holl en an Eini gkeit un Recht un 
Fr eiheit , all dat gellte so as Reli­
gion ümmer weni ger , u n ümm er 
m ihr Lüd haren denn ok wa t an­
neres tau dauhn , as up Kir che n­
bänken un bi de Lands mann­

So wat ähnliche s as Lands­
mann schaften gifft dat all so lang, 
as Minschen vun ein Sprak un Ort 
ün nerwägen s sünd un sick ansie­
delt ünn er Minschen vun anner 
Sprak un Ort. Ümmer wedder 
hebb t sick sonne Tauwanderers 
tau hopd ahn ü nner de Devise vun 
Eini gkeit makt stark. Nahläsen 
könnt wi wat öwer de Lands­
mannschaften an de iersten mit­
te lalterlichen Universitäten un de 
olle n Handel sstädte. 

Sprüng helpen , un dat güng an 
einfachsten mit Landsmannschaf. 
ten. Nu wieren de Meckelnborger 
- un anner mitteldütschen Lands­
mannschaften - awer nie so stark 
as de ostdütschen , denn de Mek­
kelnborger, Thüringer , Branden­
borger un so wieder sünd ja taun 
gröttsten Dei! in ehr Heimat 
bläben. 

dat nich verstahn , dat nu up eins 
so halfwegs fründschaftlich mit 
de kommunistischen Regierun­
gen up de anner Siet vun de un ­
gaude Grenz verhannelt wür as 
mit alle annern Regierungen ok 
un güngen denn dull mit de SPD 
un FDP tau Kihr, stellten sick up 
de Siet vun de CDU , un dormit 
wier dat vörbi mit väle Gemein­
samkeiten , dormit güng ok de 
Diskriminierung vun de Lands­
mann schaften öwerhaupt los. sch a ft tau sitt en. 

Wenn hier un dor wägen de Be­
schimpfung en un Diskr imini e­
rungen ok Verzagtheit up kame n 
is , so hett de Meckelborger Lan ds­
mannschaft do ch ü mme r tau ehr 
Heimat stahn, tau de plattdüt sche 
Sprak , de ein Tiedlang gan z ut de 
Mod wier, un tau Einhe it un Frie­
heit för uns dütsch es Vadd erland , 
dortau , dat de Muer weg möt. 
Wenn se dat ok allens dull 

7 30 Guten Morgen mit SAT 1 8.30 
Drei Engel /ur Cha rlie 9.25 Horoskop 
9.30 Wirtscha• tsforum 10.00 Pro· 
grammvorschau 10.05 SAT 1 - Te · 
leshop 10.30 The Real GhOstbu· 
sters Jan1nes lre1er Tag 10.55 Der 
Lowe zeigt die Krallen US-Spielfi lm 
l 1979) Reg,e Donald Siegel Mit 
Burt Reynolds David N1ven. Lesley· 
Anne Down u a 12.50 Telet1p Fas· 
h1on 13.00 Familie Feuerste in Fred 
laßt die Wande wackeln 13.30 Unse­
re kleine Farm K1rchhche Trauu ng 
14.20 Zauber der Berge 14.50 Tele· 
lip Ko~hen Anschl Tele11p Backen 
Anschl Horoskop 15.00 1 L•ebe 
nach Noten Osterr Operetten film 
(1945) Regie Geza von Cziffra Mit 
Olly Holzmann Rudolf Prack Hans 
Olden u a 16.30 Telelip Wissen 
16.40 Kino News 
17 .05 Traumreisen -

unterwegs auf 
den schönsten Straßen 
der Welt 
Targa Florio 

17.35 SAT 1 Blick 
17.45 Programmvorschau 

17.50 Fantasy Island 
Gefahrhches Spiel 
US-Fantasy -Serie 119781 

18.45 SAT 1 Blick 
ansch l SAT 1 Weller 

19.05 Batman 
Uber den Wo lken 

20.00 Stingray 
Verschwunden m der Tiefe 

20.55 SAT 1 Sport 

21.00 Jake und McCabe -
Durch dick und dünn 
Wer zuletzt lacht 

21.55 SAT 1 Blick 
22.05 Hallo Berlin 

Ein Unlerhaltungsmagaz,n 

22.30 Der Adler ist gelandet 
Engl Sp1elf1lm (1976) 
Regie John Sturges 
m,t Michael Caine Dona ld 
Sutherland Jenny Agutter 
Donald Pleasence. Larry 
Ha9man u a 

0.45 Leise weht der Wind 
des Todes 
US-Western l 1971) 
m,t Ohver Reed. Cand1ce 
Bergen. Gene Hackman u a 

2.30 Programmv orschau 

22.15 ARD 

8.00 Konle11, 8.05 Cub,lus O~ 
kenputzer E,n Job m,1 Zukunft 8 
Nooz.es D,e Ze,tre,se 8.55 Konle 
9.1 o Sharky - Der lust,ge Ha, 
Zauberhelm 9.3!i Klac, 10.15 G 
wußt wie 10.30 Te1e•Bou1,que 11.0Q 
1 Ich kann nicht langer schwe,c, 
Dt Sp,elf,lm ( 1961) M,t Ba,5;, 
Frey. Charles Regnier Paul Klinge, 
u a 12.30 Klassik am M,ttag 13.0G 
Teie-Bout,que 13.30 Ragazz, 14.t! 
Alias Sm1th and Jones Das 1s1 c1oc, 
Zulai C lementine 15.05 De, Ma­
aus At1ant,s D,e Seuche 16,00 
CH1Ps Fliegender E1nsa1z 16.SS 
Streel Hawk Tod11cher Waffe--. 
schmugge 
17.45 Wunderbare Jahre 

Der Basketba crac, 

18.1 5 Der Chef 
Im Beichtstuhl lauert der 
Morder 

19 .00 Anpfiff 
O,e Fußba,1-Show 
mit Ulh Pololsk1 

19.45 RTL aktuell 
20 .15 Im Schatten des Sieges 

Nieder! Thriller ( 19851 
m,t Jeroen Krabbe. Ed~ n de 
Vr,es . R11k de Gooyer u a 
Regie Ate de Jong 

22 .00 Alles Nichts Oder!? 
23 .00 Die blonde 

Haremsdame 
DI Erot1kf1lm ( 1970) 
m,t Ingrid Steeger Claus 
T1nney Gerd Duwner u a 

~ 

• Emil y Barlow (Ingrid 
Steeger) wird dem Bey von 
Alg ier zum Geschenk ge­
macht und muß in seinem 
Harem arbeiten 

0 .25 Sexy Clips 
0 .30 Die blonde 

Haremsdame 
(Wh von 23 00 Uhr 

1.50 Aerob ics 

Endstation \li~\le 
Captain O'Hara (Charlton Heston) und seine Crew millll.'I 
sich mit e inem Luftpiraten ause ina ndersetzen . Der se it se~ 
Versagen bei einem Einsatz nerven kranke Sergeant will 
Beweis se iner Leistungsfähig ke it das gekaperte Flugzeug , 
Russen aus liefern. 

So hebbt sick ok Meckelnbor­
ger all ümmer tau Landsmann­
schaften tauhopfunnen. Bekannt 
is. da t Meckelnborger Studenten 
in Mün chen. Leipzig. Berlin un 
ann er Uni, ·ersit äten giern ünner­
einann er plattdütsch rädt un 
düchtig un lang denn Geburtsdag 
vun ehren Großherzog fiert hebbt, 
un in Hamberg un Berlin gifft dat 
all öwer hunnert Johr ganz nor­
male bör gerliche Meckelnborger 
Land smannschaften. 

Nah denn vergahnen Krieg 
sü nd ok ein Barg Meckelnborger 
Land slüd ut ehre Heimat aff'haut 
ut Bangnis un hebbt sick in de 
wes tdütschen Provinzen dallaten. 
Disse Lüd wullen ok up ehren 
nieg en Plaggen ehr eigen Ort plä­
gen, sick in ehre Muddersprak ün­
nerhollen, vun de olle Heimat ver­
teil en , s ick gägen siedig up de 

De Meckelnborger Landsmann­
schaft hett ümmer dat Schicksal 
vun de annern Nahkriegslands ­
mannschaften deihlt. 1951, as dat 
allens losgahn deih , dor hebbt vä­
le noch glöwt, dat Düt schland 
bald wedder eins ward, dor wier 
man in Westdütschland noch tau 
Besök, un up de iersten Heimat­
dag in Ratzeborg, dor wier dat 
proppenvull. De Landslüd kee­
men in Bundesbahnsonnertüg un 
mit Busse vun Rhein un Ruhr , ut 
Bayern un Berlin, un keineinen 
hett dorn ah fragt , wecker nu So­
zial - orer Christdemokrat is , de 
Friedemokraten nich tau verg ä­
ten. U p de ollen Biller is ok tau 
seihn , dat Jung un Olt so tauhop 
wieren as anner s ok in dat Läben. 
Generationenkonllikte gäw dat 
nich. 

Wenn de Meckelnborger Lands­
mannschaft dor mal dat lut seg­
gen deih , wat in ' Harwst 1989 de 
dütschen Landslüd up de Straa­
ten un Plätze in Leipzig, Dresden , 
Greifswald un Schwerin lut ropen 
hebbt , denn wür se in de rechte 
Eck stellt un as kollen Krieger 
beschimpt. Ierst , as sick de 
Landsmannschaften mihr un 
mihr up ehre kulturellen Upga­
wen smäten hebbt, wür dat wed­
der wat stiller üm ehr , awer dat 
Anseihn wier likers ruiniert. 

menschlich makt hett , äb en m it denn is in Not ein' an besten ver- und 69 örtlichen Vereinigun1:~ 
Minschen , so kann man e hr tau wohrt." Väle Lüd kamt ierst in't orgamsiert. Ihre Anschnflbui1· 
ehr Standhaftigkeit denn och gra- Oller dorup, wa t Heimat hier un Landsmannschaft Mecklen Be 
tuleern. do r wiert is. un gahn so ok ierst Bundesgeschäftsstelle. eGb~i1 

Dörch de niege düt sche Ostpoli­
tik in de sößtiger J ohren hebbt de 
Landsmannschaften einen grot en 
Kna cks affkräg en. Väle kunnen 

Ein Kind vun de Kulturarbeit 
vun de Meckelnborger Lands ­
mannschaft is de „Stiftung Meck ­
lenburg" in Ratzborg. Stiftung un 
Hus sünd ümmer ein Reis nah 
Ratzborg wiert. 

Hüt, wo Dütschland wedder 
eins ward , kann einer nahfragen , 
wat dat denn nu bröcht hett mit 

Nu is de Muer weg, nu ward in't Oller tau Kirch un in de Kreuzstraße 15, 2418 Ratz 
Dütschland wedder ein s wa rd en , Landsma 1s h ft D t · 65 111 c a · a 1s awe r Telefon (0 45 41) 75 . st·nun! un Plattdüt sch is ganz du ll in . Wat blot mo„ gl1'ch d k d 1 

, wen n or o ümmer Die Anschrift _er •iect· 
sall dat nu noch mit de Lands- ju nge Lüd sü nd , de gägen allen Mecklenburg ist: St1ftu_ng 1• dei 
mannschaft ? Wi ward dat afftäu- Trend eigen Ort wohren dauht. lenburg, rechtsfä hige StJftuhnogf

4
!. 

wen . In Fritz Reuter s in Eik bo m - DI ETE D m 
. R HAKER bürgerlichen Rechts, o 454! 

leed heit dat taun Schluß : ,,Wer Die Landsma nn schaft Mec k!Pn- 2418 Ratzeburg, Telefon (0 
eigen Ort frie wünnt un wohrt, bi bu rg 1st m 10 Landesver bänden --8...1fLiliL __ _ - - -- ~-' '-

-- -- - - - - - - -- -- - - -- -- -- -- -- -- -- -- - - --



V-Programme Sonntag, 27. Mai 1990 

liftri DFF 1 

40 Programmvorschau 9.45 Medi­
nach Noten 9.55 AK-Nachrichten 

,OO schau-Spielplatz 10.30 Ein 
rt zieht in die Berge. Dokumentar­

von Sabine Preuschhof 11.00 
us. Musikzeit am Sonntag. Zu 
st im Studio: Monika Lub1tz 12.00 
hn über den . . Fernsehprom,­
nte über sich 12.50 Nachrichten 
,00 Wennschon - dennschon. 
ns-Joachim Wolfram stellt vor: 
ßergew0hnhches und Amusantes 
Sche1nwerferhcht. Regie: Bruno 
berg 14.30 Spielhaus Der dop­
tte Casi 15.00 Sport aktuell -
rnen (Männer), Europame,ster­
hatten ,n Lausanne (Schwe,z) -
ßball-Panorama 

7.00 Nachrichten 

S.30 Gewinnzahlen 

8.50 Unser Sandmännchen 

9,00 Tele-Lotto 

9.23 Fernsehtips -
Fernsehwetter 

9.30 AK am Abend 

9.55 Sport aktuell -
Schlagzeilen 

.00 Auf Wiedersehen 
Kinder 
Spielfilm (1987) in einer 
Koproduktion Frankreich/ 
Deutschland 
m,t Gaspard Manesse, 
Raphael FeJtö, Francine 
Racette, Franco,s Negret, 
Ph1hppe Morier-Genoud u a. 
Reg,e· Louis Malle 

• Frsnkjre ich 1944. Der elf• 
jährige Julien muß mit sei• 
nem Bruder In ein Internat 
der Karmeliter•Mönche 
nach Fontainebleau. Hier 
soll er Ruhe finden - zum 
Lernen und Erwschsenwer• 
den. Auf den ersten Blick 
ist das Internat dann euch 
die unberührte Insel. Doch 
s/s neue Mitschüler kom­
men - es sind Juden - , 
liegt über den heiUgen Mau­
ern pl/!tzllch etwas gefähr­
fich GeheimnitJvolletJ. Der 
Film erhielt beim Internatio­
nalen Filmfestival in Ven&­
dig den Goldenen L6wen. 

Nachrichten 
Mensch, bleib gesund! 
Guter Rat für Leib und Seele 

Konfrontation -
Rekonstruktion eines 
Dichters 
Film von Konrad Herrmann 
und Lutz Körner 

0>.// DFF 2 
12.00 Denken über Deutschland 
Bürgerrunde im Deutschen Fernseh­
funk. Gesprächsleitung: Prof. Dr. 
Gerhard Brendler 13.40 P.S. Pro­
grammservice 13.50 logo. Technik, 
Musik, Abenteuer 14.35 Du und Dein 
Garten 15.00 Abenteuer auf vier Bei­
nen (6). "Mein größter Fall". Letzter 
Teil der Fernsehserie aus der CSFR 
(1986). Mil Oberleutnant Kare! Fuka 
und dem Diensthund Vels. Regie: 
Petr Obdrzalek 15.25 Alles Tnck. 
Trickfilme für kleine und große Leute 
15.50 Sonntags immer D,e Woche 
m,t Angela 16.00 ELF 99 - Der 
Sonntagsfilm. Im Zeichen der Lille 
Historischer Abenteuerfilm (1961) in 
einer Koproduktion Frankre,ch/lta­
lien. Mit Jean Marais, Rosanna 
Schiaffino u. a. Regie: Andre Hune­
belle 
17.50 Unser Sandmännchen 
18.00 Länder llfe 

Aus Brandenburg 
18.53 7 vor 7 
1g,oo match 

Mehr als nur Sport 
19.50 P.S. Programmservice 
19.52 8 vor 8 
20.00 Achims Hitparade 

Ein volkstümlicher 
Musikantenwettstreit 
Um den Titel 
"Mus,kantenkönig" 
bewerben sich: 
Hannelore Karhn. 
der Ernst-Barnetz-Chor, 
die Original Spreewald 
Musikanten, Silvia Kottas 
und Erhard Juza, 
das Stakato-Trio, 
die Pößnecker Musikanten, 
die Jo-Achimstaler 
und Jochens Lied 
Moderation: Achim Mentzel 
Buch und Redaktion: 
Wolfgang Strobel 
Regie: Bernd Klockiewicz 

Achim Mentzel 

20.50 Ein lautloser Schrei 
Krimi (1984) aus 
Venezuela 
mit Miguel Angel Landa, 
Eduardo Serrano, 
Rafael Briceno u. a. 
Regie: Roman Chalbaud 
(Wh. v. 3. 12. 1987) 

22.20 Kurznachrichten 
anschl. Gewinnzahlen 

22.25 Sonntags immer 
Die Woche mit Angela 

22.35 Das wechselvolle 
Lebendes 
Niccolo Paganini (2) 
Vierteiliger bulgar.· 
sowjet. Fernsehfilm (1983) 
m,t Wladimir Msrian, 
Alla Tschernowa. 
Albert Filosow, 
Armen Dsh,garchanjan u a 
Regie: Leonid Mensaker 
(Wh. v, 26. 5. 1985) 
Nächster Teil: 29. 5. 

9.30 Vorschau aul das ARD-Pro­
gramm der Woche 10.00 Der neue 
Himmel und die neue Erde 11.30 Die 
Sendung m,I der Maus 12.00 
Presseclub 12.45 Tagesschau 13.10 
Diese Woche ,m Ersten 13.15 Mus1k­
s1re1fzuge Jazz fur fun. Count Bas,e 
and h1s Orchestra 13.45 Hinter der 
Sonne - neben dem Mond Phanta­
stische Marchen von Terry Jones . 7 
Die Insel der Purpurfruchte E,n Flug 
in der Nach1 14.15 Kinderlieder 
Von und m11 Re,nhard Mey 14 .45 

~=~~~~;~dex~:i,~~~~:~:~~
1

f~s~~~ 
le lur Motorrader Reporter Klaus 
Gabrysch und Anton Mang Ubertra­
gung vom Nurburgring Großer Preis 
von Monaco. Weltme1s1erschaftslaul 
!ur Forme1-1-Rennwagen. Reporter 
Helmut G Muller Eurov1s1onssen­
dung des Monegassischen Fernse­
hens - RMC aus Monte Carlo 
17.30 Globus - Die Welt von 

der wir leben 
Ein aktuelles 
Umwel1magaz1n 

18.00 Tagesschau 
18.05 Wir über uns 
18.10 Sportschau 
18.40 Lindenstraße 

234 Sohdantat 
19.09 Die Goldene 1 
19.1 O Weltspiegel 
19.50 Sportschau-Telegramm 
19.58 Heute im Ersten 
20.00 Tagesschau 
20.15 Jack the Ripper (2) 

m,1 M1chaet Ca1ne 
Armand Assante 
Jane Seymour 
Lew,s Colhns u a 
Regie David W1ckes 

21.50 Eine Welt für alle. 
Hundert Meisterwerke 
Der Tanz der Kach1na 
Figuren der Hop1-lnd1aner 

22.00 Den Himmel erfahren? 
Zuruck zur Erde' 
E,n Ruckbhck auf den 90 
Deutschen Kalhohkentag 
m Berltn 

22.30 Tagesschau 
22.35 : ,,Mehr als ein 

Verhältnis .. :· 
Geburlstagsparty !ur 
Marcel Re1ch-Ran1ck1 aus 
dem Brenn';(S Parkhotel 
Baden-Baden 

23.35 Kulturreportage 
Kunst der Welt 
B,e,nale Venedig 1990 

0.05 Detektiv Rocklord: 
Anruf genügt 
Der Unwiderstehliche 
mit James Garner u a. 

ZDF 
9.00 ZDF - Ihr Programm 9.30 
Gon spannt leise le,ne Faden 10.15 
Mosa,k 11.15 Umwelt 12.00 Aus 
N1eblum Fohr Das Sonntagskonzert 
auf Tournee E,n volkstumltcher M1l­
tag 12.45 heute 12.47 DDR auf dem 
Weg 13.15 Damals 13.30 Lebe 
Maus Eine Fer,enfreundschafl ohne 
v,el Worte 13.55 Der Apfel. Aus der 
Re,he BettKan1en-Gesch1chten 
14.25 Peter Voss der M,thonend,eb. 
Dt ~p,etf,lm (1958). M,t O W F1-

• e In der Titelrolle: 
0. W. Fischer 

scher Walter G11!er. Ingrid Andree 
Boy Gobert u a Regie Wolfgang 
Becker 16.10 Drehort Pfarrhaus 
Fernsehspiel m dre, Teilen 2 . .Mil 
dem Rucken zur Wand 16.55 Danke 
schon und Der Große Preis Be­
kanntgabe der Wochengewinner 

17.05 heute 
17.10 Die Sport-Reportage 
18.10 ML - Mona Lisa 
19.00 heute 
19.10 Bonn direkt 
19.30 Inseln der Schwarzen 

Wasser 
Urvolker 1m Golf von 
Bengalen 

20.15 Marleneken 
2 Teil 
mit Hannelore Hoger 
Nina Hoger 
Karin Baal. 
Therese Lohner u a 

22.20 heute 
Spor! am Sonntag 

22.35 Bruder Lukas und 
Pimann, der „Penner" 
Von Bodo W1tzke 

23.05 . Fasz,nallon Musik 
Was ist aus ihnen 
geworden? 
Sieger der 
Eurov1s1onswe11bewerbe lur 

1unge Mus,ker· ziehen 
Zwischenbilanz 

0.05 heute 

10.00 Programm vorschau aus Nord­
text 10.30 Gymnastik ,m Alltag II (9) 
10.45 News ol the week 11.00 Se­
hen statt Horen 11.30 Sport 3 extra 
Tennis-World-Team-Cup L,ve-Uber­
tragung aus .Dusseldorl 
17.00 Actualltes 
17.15 Bigband-Sound im 

Pumpwerk 
Ausschnitte aus einem 
Konzert der NDR•B1gband 
und Sweet Substitute 

18.00 Sesamstraße (1200) 
18.30 In Sachen Natur 

Ein Umweltmagazm 
u. a Geldgier ,m tropischen 
Regenwald 
Ibiza - wilde Orchideen und 
sanfter Tourismus 
Schuter enllarnen verbotene 
Deponie 

19.15 Der ewige Juden haß (1) 
Chnstl1cher An11sem1t1smus 

20.00 Tagesschau 
20.15 Direktion City 

Das Wunschkind 
mit Enka Skrotzk1, 
Ench Schwarz. 
Barbara Frey 
0iether Krebs u a 

21.00 Deutsches Turnfest 
1990 
L,ve-Ubertragung von der 
Erolfnungsfe1er 

23.00 Die schöne Otero (1) 
Funlte,l1ge Fernseilserie 
von Enrico Med1oh und 
Luc,a Drud, Demby 
m,1 Angela Mol1na 
Nina Monllas 
Lina Sasln u a 

• Augustins Otero (Angela 
Molina). eme junge Spanie­
rin aus ärmUchen Verhält­
nissen, macht um 1860 eine 
glänzende l<arriere als Tän­
zer in in Europ a und Ame­
rika. 

0.00 Nachrichten aus 
Nordtext 

20.15 RTL Blau blüht der Enzian 
Pin ky (llja Richter) und Stefan (Hans i Kraus) verbringen ihre 
Fer ien ohne Erlaubnis in der Hotelfachschule Schloß Thann­
berg bei Kitzbühel , die natürlich über Winter leer steht. Dabei 
werden sie von ungebetenen Gästen überrascht. 

8.05 Fam,t,e Feuerstein Fred laßt 
die Wande wackeln 8.30 Batman 
Uber den Wolken 9.20 Telellp Ko­
chen Anschl Telet,p Backen 
Anschl Horoskop 9.30 Kino News 
10.00 SAT 1 Sport 10.30 Traumstra­
ßen - unterwegs auf den schonsten 
Straßen der Welt 10.55 So gesehen 
11.00 l Liebe nach Noten Österr 
Operetten11lm (1945) Reg,e Geza 
von Cz1ffra Mit Olly Holzmann. Ru­
dolf Prack Hans Olden u a Anseht 
Ze1chentnckf1lm 12.45 Mitten ,n Eu­
ropa - Deutsche Gesch1chIe Folge 
9 Kampf um den Glauben 
(1521-1555) 13.15 Fantasy lslanc! 
Gefahrl,ches Spiel 14.05 Telet,p 
Fre,ze,1 14.15 Kopfehen. Kopfehen 
14.40 Unsere kleine Farm 15.30 
Operation Taifun. Dt -franz Sp,elf,lm 
( 1967) Mit V,v, Bach. George Martin 
Klaus-Jurgen Wussow u a 
17.10 Der Rächer im lila 

Mantel 
Engl Abenteuerfilm (1958) 
Regie David MacDonald 
mit George Baker. Peter 
Arne. Sylvia Syms u a 

18.45 SAT 1 Blick 
anschl SA T t Wetter 

19.05 Die Schöne und 
das Biest 
E,n hartes Urteil 

20.00 Bonjour, Kathrin 
Dt Spielfilm (1955) 
Reg,e Karl Anton 
mit Catenna Valente. Peter 
Alexander. S1lv10 Francesco. 
D1etmar Schonherr Hans• 
Joachim Kulenkampff u a 

• Typisch deutscher Mu­
sikfilm der S0er Jahre . Eine 
Handvoll Prominenz agier t 
um den Star : Caterina Va­
lente spielt die arme Musik· 
studentin in Paris 

21.45 SAT 1 Blick und Sport 
22.00 Talk im Turm 
23.15 Auf der Flucht 

Auf dem Weg zur Todeszelle 
0.05 Programmvor schau 

8.00 L,-La-Launebar 9.30 Sharky -
Der lusllge Ha, 9.50 Heathchff - Der 
Kater 10.00 Flucht aus dem Gold· 
land o,e Macht des Geldes 16) 11.00 
Die Woche 12.05 wunderbare Jahre 
12.30 Klassik am Mittag 13.00 Sp,~I 
m,t Sterntaler 13.15 Mein Vater 1st 
ein Außenrd1scher. Mein Gehe1mn1s 
13.35 Die Fhntstone Kids Indiana 
Feuerstein 14.05 Dr Who O,e To­
desbuch! der Wikinger II 14.30 Auf­
stand der Pra1onaner ltal Histonen­
film (1964) Mit G,ul,ano Gemma 
Richard t·1amson. Mo1ra Orlei u a 
16.00 Auf Leben und Tod US-We­
sterri (1r!:r7 l 

~ 
1 1 1 f 

Matt Dillon {James Arness ) 
und seine Freundin Kitty 
(Arma nda Blake) versu­
chen. in Dodge City wieder 
Recht und Ordnung herzu­
stellen 

17.35 Spiel mit: Roulette 
17.45 Kunst und Botschaft 

Jakob van Ru1sdael 
17.50 Helmatmelodie 
18.45 RTL aktuell 
19.10 Ein Tag wie kein 

anderer 
Thema Zypern 

20.15 Blau blüht der Enzian 
01 Sc.1lagerlustsp1el t 1973) 
m11 IIJa Richter Carhanna 
Conti Hans, Kraus Julia 
Spe,det u a 

21.45 Spiegel TV 
22.15 Prime Time -

Spätausgabe 
E,nen Platz an der Sonne 
erlangen 
Ag1prop von t 936 dem Jahr 
der Olympiade 

22.35 Tutti Frutti 
23.35 Crime Story 

Engpaß fur Claymore 
0.25 Serie Rose 

Franz Erot1ksene 

0.50 Alfred Hitchcock zeigt : 
Es war einmal em kle,nes 
Madchen 

1.15 Aerobics 

Berühmte 
Streichquartette 
Wolfgang Amadeus Mozart· 
Slre,chquartett d-Moll 
KV421 

Kurznachrichten 
anschl. Gewinnzahlen 

3.45 Sendeschluß 

23.35 match 
Mehr als nur Sport 

0.20 Kurznachrichten 
0.25 Sendeschluß 

• Zwei Gangster verlangen 
von Jim Rockfo rd (James 
Garner) Tonbänder, die er 
gar nicht hat. Als sich auch 
das FBI dafür interessiert. 
gerät der Detektiv in wach• 
sende Schwierigkeiten. 

0.50 Tagesschau 
0.55 Nachtgedanken 

Die Schwester eines Priesters wird tot aufgefunden. Kommis­
sar Martinez (Miguel Angel Landa) geht davon aus , daß das 
Opfer seine n Mörder erkannt hat. Mühselige Kleinarbeit führt 
ihn auf eine vage Spur, die ihn zunächst zurückschrecken läßt. 

MECKLENBURG-TAGE 
25. bis 27. Mai 1990 in Ratzeburg 

Schirmherr: Günther Jan sen 
Minister für Soziales, Gesundheit und En ergie, Schleswig-Holstein 

Veranstalter: Land Schle swig- Holstein, Kreis Herzogtum L auenburg, Stadt Ratzeburg, 
W.I.R., Stiftung Mecklenburg, Landsmannschaft Mecklenburg 

Fre itag. 25. Mai 1990 
Eröffnung der Ausstellung im 
Haus Meck lenbur g: Meck lenbur­
gcr als Verm ittler griechischer An­
tike - Johann Heinrich Voß, der 
Ubersctzcr - Heinrich Schliemann, 
der Archäologe - Ursula Aniszew­
sk1. die Malerin 
Ausstellung: Landwirtschaftliche 
Gespanne. Fahrzeuge und Kut­
schen m Modellen 1: 10 von Fritz 
Schröder. Rees a. Rhein 
Präsentation aus der Geschichte 
des Hinstorff-Verlages, Rostock 
Plattdeutsches Theater im Burg­
theater: Baten Snack vo n anno To­
back un·n poor Berichten von nie­
ge Geschichten „De Plünnenstö­
ver" der Fritz-Reuter-Bühne. 
Schwerin - Eintritt frei 

Sonnabend, 26. Mai 1990 
Jugendtreffen Mecklenburg 
Siehe besonderes Programm. An­
meldung (10 bis 16 Uhr) im Kr eis­
haus. Barlachstraße. Zeltaufbau 
beim Ankerplatz neben der 
Schloßwiese 
Mecklenburger Markt in der Dom ­
straße 
.. Mecklenburg als Reiseland" -
Mecklenburg-Bücher, -Wappen 
und anderes- In formation und Un­
terhaltung - Essen und Trinken 
Kinderspiele und Spielothek auf 
dem Palmberg 

Programm 
11.00- 1.00 Uhr: Treffen der Mecklenburger im 

Festzelt beim Rathaus, Unter de n 
Linden. Heimatorte werden ausge­
schildert. Gruppen aus Mecklen­
burg und Schleswig-Ho lstein mu­
siz i eren 

12.00-13.00 Uhr: Gelegenheit zum Mittagessen im 
Festzelt, in den Ratzeburger Gast­
stät ten und an den Verkaufsbuden 

13.30-15 .30 Uhr: Platzkonzert des Marinemusik­
korps Ostsee, Unter den Linden, 
und Mitw irkung bei der Eröff­
nungsveranstaltung 

14.00 Uhr: Eröffnung der Mec kl enburg-Tage 
beim Rathaus, Unter den Linden 
Begrüßung: Karl-Hermann Krog. 
Bundesvorsitzender der Lands­
mannschaft Mecklenburg 
Ansprache: 
Minister Günther Jansen 

16.00-18.00 Uhr: Chorkon zer t im Burgtheater 
veranstaltet vorn Chor 
.,Feierabend" 

18.00-19.15 Uhr: Musikalische Abendandacht im 
Dom 
Christa Maier, Sopran, Schwerin; 
Winfried Petersen. Landeskirchen­
musikdirektor, Schwerin; Erich 
Michaelsen. ehern. Domprediger in 
Güstrow , Meditation 

19.30-24.00 Uhr: Ratzeburg-Fete für Jugendliche in 
der Riemann-Halle 

20.00-21.30 Uhr: .,In Mäkelborg sünd wi to Hus" -
Burgtheater 
Das Mecklenburger Fol klor e-En­
semb le „ Richard Wossidlo"'. Rib­
nitz-Damgarten, mit Li edern, 

Bräuchen und Tänzen aus Mec k ­
lenburg 

Eintritt 5 DM . Vorverkauf im Ver­
kehrsamt 

20.00- 1.00 Uhr: Tanz im Festzelt und in Wittler's 
Hotel und geselliges Beisammen­
sein in allen Gaststätten 

Sonntag, 27. Mai 1990 
ab 8.30 Uhr Festzelt beim Rathaus. Unter den 

Linden, geöffnet 
10.00-11.00 Uhr: Gottesdienst im Ratzeburger Dorn 

Plattdeutsche Liturgie und Pre­
digt: Propst Ulrich Nath, St. Ma­
rien. Rostock ; Orgel: Landeskir­
chenmusikdirektor Winfried Peter­
sen, Schwer in 

11.30- 12.30 Uhr: Kundgebung auf dem Palrnberg 
Begrüßung: Karl-Hermann Krog 
Grußworte: Minister Günther Jan ­
sen, Land Schleswig -Holstein 
Ansprache: Prof . Dr. Karl Car­
stens, Bundespräsident a. D. 
Musik: Poljzeirnusikkorps 
Sch leswig-Holstein 

12.30-14.00 Uhr: Gelegenheit zum Mittagessen im 
Festzelt, in den Ratzeburger Gast­
stätten und an den Verkaufsbuden 

12.30-18.00 Uhr: Mecklenburger Markt in der Dom­
straße 

12.30- 18.00 Uhr: Treffen der Mecklenburger im 
Fest zelt beim Rathaus, Unter den 
Linden: Heimatorte werden ausge­
schildert. Gruppen aus Mecklen­
burg und Schleswig-Ho lstein mu­
sizieren 



TV-Programme Montag, 28. Mai 1990 

iiiTii DFF 1 
9.30 Programmvorschau 9.35 Medi• 
zin nach Noten 9.45 AK am Morgen 
10.00 Achims Hitparade. Ein volks­
tümlicher Musikantenwettstreit. Re­
gie: Bernd Klockiewicz 10.45 Mein 
zärtlicher geliebter Detektiv. sowjeti­
scher Fernsehfilm (1987). Regie: 
Alexej Simonow 12.05 Mensch, bleib 
gesund! Guter Rat für Leib und Seele 
12.50 AK-Nachrichten 13.00 Ver­
kehrskompaß 13.05 Sendepause 
14.25 IJ English For You. Camping 
16.55 Programmvorschau 
17.00 Brummkreisel 

Der Geschichten­
Computer (1) 

17.30 Nachrichten 
17.40 Verkehrskompaß 
17 .45 Medizin nach Noten 
17 .55 Das 3SA T-Fenster 

Europäisches Magazin 
18.45 Fernsehen -

gern sehen 
18.50 Unser Sandmännchen 
19.00 Visite 

Ganz zum Thema „Wenn das 
Herz streikt - was kann die 
Herzchi rurgie?" 
- Das Herz- eine P• mpe, 
an der unser Leben hängt 
- Wenn dem Herzen die Luft 
zum Leben fehlt 
- Wenn das Herz nicht im 
rechten Takt schlägt 

19.23 Fernsehtips -
Fernsehwetter 

19.30 AK am Abend 
20.00 ll Donauschiffer 

Deutscher Spielfilm (1940) 
mit Hilde Krahl, Attila 
Hörbiger, Oskar Sima, 
Paul Javor, 
Hans Unterkirchner u. a. 
Regie: Robert A. Stemmle 

• Nikki von Kö rmedy, der 
als blind er Passagier auf ei­
nen Donaud amp fer gerät , 
bri ng t den Kapi tän mit sei­
ner Anwesenheit in Schwie­
rig kei ten. Korng iebel läßt 
ihn je doc h unter der Bedin ­
gu ng an Bord , für alle zu 
arbeiten. Als die Köchin er­
krankt , engag iert Nikki an 
Land die Sängerin Anny, 
die auf dem schnellsten 
Weg nach Wien will. Doch 
das Schiff befindet sich auf 
entgegengeset ztem 
Kurs ... 

21.30 Kurznachrichten 
21.35 Visite direkt 

Ganz zum Thema „Wenn das 
Herz streikt - was kann die 
Herzchirurgie?" 
Wir erwarten Ihre Fragen 
zwischen 19.30 und 22 Uhr 
unter Telefon Rostock 
4 21 02 

22.35 Nachrichten 
22.45 Im „Krug zum grünen 

Kranze" 
Unter Dach und Fach! 
Regie: Jürgen Hiemer 

23.45 Kurznachrichten 
23.50 Sendeschluß 

!>.II DFF 2 
11.05 Heimatkunde (Klasse 3). Die 
vier Jahreszeiten 16.45 P.S. Pro­
grammservice 16.55 5 vor 5 17 .00 Im 
Zeichen des Geiers (4). DEFA-lnd,a• 
nerfilmserie (1967). Mit Gojko Mitic. 
Regie: Richard Groschopp. Nächster 
Teil: 11. 6. 

• Die Krieger der Huronen 
und der Delawaren haben 
aus dem grausamen Mas­
saker , das die Weißen unter 
ihnen anrichteten , die Leh­
re gezogen , sich zu verbün• 
den. Judith leidet unter dem 
Tod ihres Vaters . Was soll 
jetzt aus ihr werden? Für 
Wildtöter empfindet sie tie­
fe Zuneigung , und sie weiß, 
daß auch sie ihm nicht 
gleichgültig ist . Doch wird 
er ihr zuliebe auf sein 
freies , ungebundenes Le­
ben in der Wildn is ver­
zi chten ? 

17.25 Zoo-Abenteuer (4) 
25teilige australische 
Fernsehserie (1985) 
mit Peter Curtin u. a. 
Regie: Howard Neil 
Nächster Teil: 11. 6. 

17.50 Unser Sandmännchen 
18.00 Studio Halle 

Mongolische 
Landschaften (4) 
unterwegs durch die 
Steppe 
Sechsteiliger Reisebericht 
von Klaus-Jürgen Hofer 
Nächster Teil: 11. 6. 

18.30 Länder life 
Aus Sachsen-Anhalt 

18.50 P.S. Programmservice 

18.53 7 vor 7 

19.00 drammss 
Das Musikjournal 
Redaktion: 
Birgit Wehrmann 
Regie: Werner Karius 

19.49 P.S. Programmservice 

19.52 8 vor 8 

20.00 Welt-Zeit 
Schabat schalom 
Ausflüge ins 
gelobte Land 
lsraelreport von 
Walter Heinz 

20.35 Privatdetektiv · 
Pepe Carvalho, 
Barcelona 
Ein undurchsichtiger 
Kristall 
Krimi (1986) 
des spanischen Fernsehens 
mit Eusebio Poncela, 
Joaq uin Navascues, 
Beatrice Agenin u. a. 
Regie: Adolfo Aristarain 

21.30 OZON 
Das Umweltmagazin 

22.00 AKZwo 

22.20 AHA - zwischen 
Himmel und Hölle 
- Fliegen - nu r ein 
,,himmlisches" Vergnügen? 
- ,,Höllischer" Abfall -
sicher gebändigt? 
-AHA geht in die Luft -
Rundflugpreise warten 
auf Sie! 
Moderation: 
Prof. Dr. sc. Dieter B. 
Herrmann 
Gestaltung: 
Heino Giermann, 
Ingrid Butz, 
Hans-Georg Dallmer 
(Erstsendung am 14. 5.) 

23.35 Sendeschluß 

9.00 heute 9.03 ML - Mona Lisa 9.45 
Bewegung macht Spaß. 7 Loslas­
sen und aufbauen 10.00 heute 10.03 
Weltsp,egel 10.45 Ruckblende Vor 
95 Jahren entdec,t Fluss,ge Luft be, 
195 Grad minus Carl L,nde macht 
Luft zur Handelsware 11.00 heute 
11.03 Ostseemelod,e 12.35 Um• 
schau 12.55 Presseschau 13.00 
ZDF-M,ttagsmagaz,n m,t heule· 
Nachrichten 13.45 Wirtschafts-Tele­
gramm 14.00 Tagesschau 14.02 D,e 
Senduno '111I der Maus 14.30 Spuk ,n 
der sdiu:ie _ Austral. Sp1elsene 1n 
acht Teilen (7) Das schwarze Tage­
buch 15.00 Tagesschau 15.03 Fhp 
Flop 15.30 Hundert Horizonte Chi­
na. w,e es s,ch selbst sieht. 3 Am 
Fuß des Himmelsgebirges 16.00 Ta· 
gesschau 16.03 Das Recht zu lieben 
(75) E,ne bras,l,anische Telenovela 
nach emem Roman von Janete Cla1r 
16.30 D,e Trickfilmschau 16.45 Hin­
ter der Sonne - neben dem Mond 
Phantastische Marchen von T erry 
Jones 7 D,e Insel der Purpurfruch· 
te E,n Flug ,n der Nacht 
17.15 Tagesschau 
17.25 Vor 8 im Ersten 
17.27 Berichte vom Tage 
17.35 Der Fahnder 

Hitzewelle 

18.40 Tagesschau 
18.45 Tante Tilly 

D,e Kiesgrube 
19.15 Schleswig-Holstein-

Magazin 
19.50 Carlot im NDR 
19.58 Heute im Ersten 
20.00 Tagesschau 
20.15 Der Clan (5) 

Franz. Fernsehfilm in 

sechs Teilen 
mit v,ctor Lanoux. 
Mane-Jose Nat. 
Jeane Manson u a 

21.05 Pleiten, Pech und 
Pannen 
Stud,ogast Ad, Furier 

21 .30 

22 .00 

Jochen Buss e 
22.30 Tagesthemen 
23.00 Eine Wel t für alle 

Heimkehr 
Dokumentarfilm von 
Gerhnde Bohm 

0.30 Tagesschau 
0.35 Nachtgedanken 

Manege frei 
Zirkus Probst 
Mecklenburger können die bunte, schillernde 
Welt des Zirkus in Augenschein nehmen 

Zirkusfreunde können sich 
freuen . Sie kommen auf ihre Ko­
sten. denn Zirkus Probst kommt. 
1987 weilte der Privatzirkus l etzt­
mals im Bezirk Schweri n . Lang­
jä hrige Aus landsgastspiele in Un­
garn, Polen, CSFR, Rumänien, 
Bulgarien und Österreich abso l­
vierten d i e Probst-M i tarbei ter. 
Zirkus Probst ist einer von i nsge­
samt sechs privaten Zirkussen i n 
der DDR (1950 gab es noch 27). 
De r Zirkus, vom Seniorchef Rüdi­
ger Probst gel eitet, kommt aus 
Staßfurt und besteht bereits seit 
fünf Generatio nen. 

Mai zu r Verfügung. Probst reist 
mit 70 Wagen d u rch das Land und 
150 Tieren, zu denen u. a. Pferde, 
Kamele, Bären und Büffel gehö­
re n . 70 Mitarbeiter zählt der Zir­
kus. V ier T ierdarbietungen gastie­
ren gege nwärtig in Rumä n ien. D a­
für p räse n tieren sich bei Probst 20 
rumänisc he Sp i tzenar t iste n zur 
Eröffnu ng de r Vorstellunge n . Auf 

dem Programm stehen außerdem 
ei ne Revue mi t 22 Pferde n sowie 
d ie große Raubtierdressur mit 13 
Tiere n u nd einem reite n den Tiger. 
Zu den beifa ll sstärksten Num­
mern gehöre n d ie Braunbären, 
vo rgefü h rt vom Sohn Rüdiger 
Probs t , sow i e die Cl owner i e mit 
Char ly un d Bubi, den Spaßma­
chern des Hauses. 

ZDF 
11.00 ZDF Sport extra Aus Pans 
Internationale T enn 1s-Me1sterschaf-
1en von Frankreich Eurov1s1onssen­
dung des Franzos,schen Fernse­
hens 'lntenne 2 Reporter Eberhard 
F,ggeme,er und Hermann Ohletz 
17.00 heute , 

anschl. Aus den Landern 
17.15 : tele-illustrierte 
17.45 Agentin mit Herz 

Die Kalahari-Liste 111 
anschl. Bekanntes 
unbekanntes Land 
DDR-Re,set,ps Mecklenburg 

18.30 Agentin mit Herz 
D,e Kalahan-L,ste 12) 

18.58 ZDF - Ihr Programm 
19.00 heute 
19.30 Frei zum Abschuß 

Ein Fernse f1lm von 
Manfred Grunert 
m,I w,11,am Mang. 
Mane-Charlott Schuler. 
H,lmar Thale. 
Vera Tschechowa u a 

M1rcea Dinescu und die 
rumanische Revo lution 
Das kleine Fernsehspiel 
Wertvolle Jahre 
Dokumentarfilm von Thomas 
Carle und Gruscha Rode 

23.55 ZDF -Sport extra 
Internationale 
Tennis-Meisterschaften 
von Frankreich 
Zusammenfassung 
vom Tage 

0.15 heute 

9.00 Geometrisches Zeichnen 16 
9.20 Prozentrechnen ( 1 ). Prozent -
Was ,st das? 9.45 Uber den Umgans 
m,t Video (31 Dramaturgie 10.00 
Wen:i die Baume sterben. 1st die 
Erde mude (3) .. Wenn der kurze 
Weg versperrt 1st. mußt du den lan­
gen nehmen· Nomadenwirtschafl 
und Viehhaltung ,m Sahel 10.30 Ost• 
see-Report 11.15 Feste der Welt 
Frankreich Das Narz,ssenfest 11.30 
D,e aktuelle Schaubude 12.05 Buten 
& Binnen up'n Swutsch 12.55 Pro­
grammvorschau aus Nordtext 15.45 
E,ne Welt fur alle tlaben wir noch 
eine gemeinsame Zukunft? 16.30 
Der Mann vom Glockeng,eßerwall 
Werner Hofmann und die Hamburger 
Kunsthalle 

17.15 Schätze des 
Christentums (2) 
He,l,ge Gebeine 

17.30 Manfred von 
Ardenne (1) 
Schon m,t 16 das erste 
Patent 

18.00 Sesamstraße (1235) 

18.30 Die Sprechstunde 
Durchblutungsstorungen 

19.15 Zur Sucht 
programmiert ? 
B1olog1sche D1mens1onen 
des Drogenproblems 

20.00 Tagesschau 

20.15 Markt am Montag 
Wirtschafl 

21.00 Columbo (1) 
Mord nach Rezept 
USA 119671 
mI1 Peter Falk. 
Gene Barry 
Katherin Jusllce 
W1lham W1ndom u. a 

22.35 Zum 65. Geburtstag 
von Dietrich 
Fischer-Dieskau 
Franz Schubert 
.. W1nterre1se" 
Liederzyklus nach Gedichten 
von Wilhelm Muller 
D,etnch F,scher-D,eskau. 
Banton 
Alfred Brendel. Klav ier 

23.50 Nachrichten aus 
Nordtext 

17.30 N 3 Man·fred von Ardenne 
Im Gespräch m it Uwe Herms berichtet de r 83jährige über die 
frühe Zeit seiner Erf indertätigke it. Foto : Manfred von Ardenne 
1933 mit der von ihm entwickeltgen Fernsehröhre , mit der ihm 
die erste n Fernsehbildübertragungen gelungen waren . 

6.00 Guten Morgen m,t SAT 1 8.30 
SA T. 1 Bhck 8.35 Nachbarn Proble· 
me m,t dem Personal 9.00 SAT 1 
8I,ck 9.05 Love Boat Barkeeper 
Isaac wird Offizier Ein Seehund ,st 
auch nur ein Mensch Ich suche eine 
Frau für me,nen Mann 9.50 Telet,p 
Re,se Anschl Horoskop 10.0_0 
SAT 1 Blick 10.05 SAT 1 - Teleshop 
10.30 Der Racher ,m hla Mantel 
Engl Abenteuerfilm (1958). Reg,e 
Dav,d MacDonald M,t Peter Arne 
George Baker. Sylvia Syms u a 
Anschl Ze1chentnckf1lm 12.15 
Glucksrad 13.00 Tele-Borse 14.00 
Programmvorschau 14.05 Cas1m1r & 
Co Scheibenkleister' 14.30 Telet,p 
Haushalt Anschl Horoskop 14.40 
Love Boat K,ndermadchen April und 
d,e Schreckgespenster / Gluck ,m 
Spiel. Pech ,n der Liebe / Liebe kann 
alles uberw1nden 15.30 Verliebt m 
e,ne Hexe Einkaufsbummel al la 
Cousin Henry 15.55 SAT 1 - Tele 
shop 16.05 Daniel Boone Eine 
schwere Entscheidung 
17.00 SAT 1 Blick 
17.10 Nachbarn 

Miss Pac1f1c Bank 

17.35 Teletip Natur 
17.45 * Wir im Norde n 

Reg,onalmagazin 
18.15 Chance 

Sp,elshow 
17.50 Hotel 

Entscheidungen 
18.45 Sat 1 Blick 

anschl SA T 1 Wetter 
19.05 Glücksrad 
19.50 SAT 1 Wetter 

anschl SA T 1 Blick 
20.00 Trapper John, M. D. 

Selbsterfahrung 
20.55 SAT 1 Blick 
21.00 Wir hau'n den Hauswirt 

in die Pfanne 
DI Sp,elf,lm ( 19711 
Regie F J Gottheb 

22.35 SAT 1 Blick 
22.45 News & Stories 

Tod ohne Reihenfolge 
23.10 Spiegel TV 
23.40 Jonas , der im Jahre 

2000 25 Jahre alt sein 
wird 
Franz -schwetz Knmöd1e 
mit Jean-Luc Bideau. Mynam 
Boyer. Mynam Mezieres u a 

1.30 So gesehen 
1.35 Programmvorsch au 

6.00 Hallo Europa - Guten M~ 
Deutschland 6.05 Me,n Vater ,st e 

0 
Außenrd,scher 6.30 European Bus,. 
ness Channel 8.35 T ele-Bouhque 
9.10 Die Spr,ngt,eld Story 10.0S De, 
Preis ,st he,ß 10.35 Dr Who 11.00 
Auf Leben und Tod US-Weste·, 
(19871. Wiederholung vom Vortag 
12.30 Klassik am Mittag 13.00 Tele. 
Boutique 13.30 Calltorn,a Clan 14.lS 
D,e Spnngfield Story 15.00 Liebe, 
Onkel 8111. A man ·s place 15.30 Sp,e, 
m,t 15.40 RTL aktuell 15.43 ne11o 
Ihre Wirlschat: heute 16.00 T ammy 
Cer ertolgre,che St,I 16.30 D,e Ze,t­
r&,senden Cleopatra ,n New Yorl< 

• Jeffrey (John-Erik He,. 
um) rettet Cleop atra vor 
dem Tod und landet plötz. 
lieh mikt ihr im New York 
von 1927 

17.1 0 Der Preis ist heiß 
17.45 Spiel m it : Sterntaler 
17.55 RTL ak tu ell 
18.00 Delvecc hio 

Kopfpreis fur Harry 

18.00 * Kiek In - Nachrichten 
18.20 No rd Sport 1 

18.40 Kiek In - Nachr ichten 
18.45 RTL aktuell 

anseht. Karlchen 

19.05 Ihr Wetter 
19.15 Pazifik-Geschwader 

214 
D,e rettende Insel 

20.1 O Airwolf 
Vulkanausbruch 

21.05 Eis am Stil 1 
Israel. Erollkkomod,e 
(1977178) 

22.45 RTL aktuell 
22.55 10 vor 11 

Augenzucker fur Zapper 
23.25 Männermagazin „M" 

0.00 Catch up 
0.35 Airwolf 

(Wh von 20 15 Uhr) 
1.20 Aerobics 

21.00 SAT 1 Wir hau'n 
den Hauswirt in die Pfanne 

Hauswi rtwec hsel in einem alten Mietshaus. Kin derspie~. : 
Mu sizieren, W äsc hewasc hen im Keller - alles w ird ve rbo(en 
Franz i (lr ina von Ben theim) uind r-rank (Dirk Reiche rt) schei- ~ 
ne n einen W eg gef unden zu haben , sich gege n den neuen i. 
To n zu wehren . 

Wie auf dem P ressegespräch in­
formiert wurde, mußte das U n ter­
nehmen um Großstädte i n der 
Vergangenheit immer einen B o­
gen machen u nd dem Staa t szi r­
kus den Vortritt lasse n . Das hat 
sich jetzt geändert. Die 1200 Pl ät­
ze u n ter dem C hapi t eau stehe n in 
Schwerin den Besuche rn ab 26. 

Ande rs al s bei m Staatszirkus ist 
bei Probst: D as Publikum ist nä ­
her an de r Manege, es wird mitein­
bezoge n , da das Ch ap i teau kle i ner 
i st. De r A rt is t bei Probst ist nicht 

nu r Ar t ist, da jede r all es machen 
muß, und zeigt d ad urch eine n 
starken Ko ll ek t ivgeist. D er ist 
auch nötig, denn auc h beim Zir­
kus gib t es starke Ko n ku r renz i n 

der B RD , wo es all ei n 200 Zirkus ­
se gibt. 

Gas t spie lorte im Bezirk Schwe­
r i n: Sc h we r in 26. Ma i bis 4. Jun i , 

Neustadt-Glewe 6. Juni , Ha genow 
8. bis 10. Juni , Lübtheen 12. und 
13. J uni, Boi zenburg 15. bis 17. 
J u n i , Gadebu sc h 19. und 20. Juni , 
Sternberg 3. und 4. Juli , Bützow 

6. bis 8. Juli, Güstrow II.;:. 

13. September. Im Juli uodl sel 
gust spielt Probst auf der 0 

Rügen. · !!ER 
KERSTIN FISC 



V-Programme Dienstag, 29. Mai 1990 

ifflii DFF 1 

7 55 ll Engl,sh For You 9.30 Pro­
;ammvorschau 9.35 Med12in nach 

~oten 9.45 AK am Morgen 10:00 IJ 
l)Onauschitter. D_eutscher Sp_1elfllm 

11940) 11.2s Visite 11.50 v,s,te di­
rekt 12.so Nachrichten 13.00 Welt­
zeit 13,35 Sendepause 14.25 ll 
English For You 14.50 Sendepause 

16,20 Programmvorschau . 16.25 
zoobummel international. M,t Prof. 
Dr. Dr. Dathe im Zoo von Rabat 
(Königreich Marokko) 16.55 In Sa­
chen Ordnung und Sicherheit. Hin­
weise, Anregungen. Ratschläge 

17.oo Ein Dorf zieht in die 
Berge 
Dokumentarfilm 
von Sabine Preuschhof 

17,30 Nachrichten 

17.40 Gewußt wie 
17.45 Medizin nach Noten 
17,55 Treff für 0. F. . 

Hommage an O F. Weid ling 
mit Wolfgang Stumpf und 
Gästen 

19.45 Fernsehen -
gern sehen 

18.50 Unser Sandmännchen 
19.00 Hobbys, Tips -

so wird's gemacht! 
Redaktion· Roswitha Puls 
Regie: Eckhard Gernegroß 

19.23 Fernsehtips -
Fernsehwetter 

19.30 AK am Abend 
20.00 Fernsehfilm Ihrer Wahl 

Heute: Polizeiruf 110 
-Verführung 
Film (1985) 
von Reg,na We,cker 
-Vorurteil 
Film (1976) 
von Bernd Diksen 
-Im Tal 
Film (1982) 
von Walter Flegel 
- Das vergessene Labor 
Film (1984) 
von Ulrich Waldne r 
- Trickbetrügerin gesucht 
Film (1977) 
von Hans-Jürgen Faschina 
Die Anfangszeiten der 
weiteren Sendungen richten 
sich nach der Länge des 
gewünschten Films 

21.20 Kurznachrichten 
21.25 Kontur 

Ein Kulturmagazin 
22.10 Verbrechen aus Liebe 

Italienischer Spielfilm (1974) 
m~ Giuliano Gemma, 
Stefania Sandrelli, Bnzio 
MontInaro, R,na Franchetti, 
Emilia Bonucco u. a 
Regie· Luigi Comencini 
(Wh. vom 8. 8.1984) 

• :,oz1a11<r,t1sc er Liebes­
film, ebenso unterhaltsam 
wie effektvoll serviert. Gui­
liano Gemma spielt einen 
norditslienischen Arbeiter, 
den eine tragisch über­
schattete Liebe mit einem 
Mädchen aus dem Süden 
des Landes überschattet. 

23.45 Nachrichten 
23.55 Das Verkehrsmagazin 

(Erstsendung am 24 5.) 
0.20 Kurznachrichten 
0.25 Sendeschluß 

f>./f DFF 2 
8.50 Heimatkunde (Klasse 3). Die 
vier Jahreszeiten 9.35 Literatur 
(Klasse 9) .• Und was die Liebe kann, 
das wagt die Liebe". Shakespeare 
und das Theater seiner Zeit 11.05 
Literatur (Klasse 5). Antennenaugust 
16.30 ELF 99. Der Jugend-Nachmit­
tag. H_eute u. a . - JETZT. Schlagzei­
len, Bilder, Kommentare - Internatio­
nale Musikvideos - PAULA. Das 
Mädchenmagazin - FERDY. Zei­
chentrickse rie 21. .Die mißglückte 
Skifahrt" - Berichte , Reportagen . 
Porträts 
17.50 Unser Sandmännchen 
18.30 Länder life 

Aus Thüringen 
18.50 P.S. Programmser vice 
18.53 7 vor 7 
19.00 Zirkus Humberto (2) 

Der Heiratsantrag 
Zwölfteilige Fernsehser ie 
(1987) in einer Koprodukt ion 
CSFR/BRD 

19.49 P.S. Programmservice 
19.52 8 vors 
20.00 Dresdner Gespräch 

Agatha Christies 
Hercule Poirot (6) 

21.05 Urlaub auf Rhodos 
Zehnteil. Krimiserie (1988) 
aus Großbritannien 
mit David Suchet, 
Hugh Fraser, 
Annie Lambert u. a. 
Regie: Renny Rye 

• Hercule Poirot (David su­
chet, hier mit Hugh Fraser) 
beobachtet auf Rhodos die 
Mitmenschen. Und seinem 
geschulten Auge entgeht 
nichts, auch nbicht einem 
nahenden Verbrechen. 

22.00 AKZwo 
22.20 Das wechselvolle 

Leben des 
Niccolo Paganini (3) 
Vierteiliger bulgar.-
sowjet. Fernsehfilm (1983) 
mit Wladimir Msrjan, 
Alla Tschernowa, 
Albert Filosow, 
Armen Dshigarchanian u. a. 
Regie: Leonid Menaker 
(Wh. v. 9. 6.1985) 
Letzter Teil: 31. 5. 

23.15 Es kann ja nicht immer 
so bleiben 
Deutsche Volkslieder 
aus dem Mecklenburgischen 
Staatstheater Schwerin 
zusammengestellt von 
Christoph Schroth und 
Gisela Kahl 
Regie: Christoph Schroth 
Fernsehregie: 
Margot Thyret 
mit Marianne Barth, 
Ute Kämpfer, 
Ingrid Michalk, 
Gretel Müller-Liebers, 
Ekkehard Hahn, 
Dieter Musch, 
Udo Molkenthin, 
Horst Rehberg, 
Ortwin Spieler und 
Mitgliedern 
der Mecklenburgischen 
Staatskapelle Schwerin 

0.25 Sendeschluß 

9.00 heute 9.03 Unter der Sonne 
Kahforn1ens. Lugen haben kurze Bei­
ne 9.45 Bewegung macht Spaß 8 
Stehen 10.00 heute 10.03 ARD-Rat­
geber Re,se 10.35 Mosaik-Rat­
schlage 11.00 heute 11.03 L Sensa­
tion ,n Morgan·s Creek US-Sp1elf1lm 
(1943). Mit Edd1e Bracken. Betty 
Hutton. D,ana Lynn u a Regie Pre­
ston Sturges 12.40 Umschau 12.55 
Presseschau 13.00 ZDF-M1ttagsma­
gaz1n mI1 heute-N achrichten 

17.15 Tagesschau 
17.25 Vor 8 im Ersten 
17.27 Berichte vom Tage 
17.35 Simon & Simon 

Hoppe. hoppe Reiter 
18.40 Tagesschau 
18.45 Abenteuer in 

Vancouver 
Gelahrliche Abwasser 

19.15 Schleswig-Holstein-
Magazin 

19.50 Carlot im NDR 
19.58 Heute im Ersten 
20.00 Tagesschau 
20.15 < Dingsda 

Ein Ou1z mit Fnlz Egner 

21.00 Kontraste 
21.45 Magnum 

Das Leben 1st e,n Roman 
mit Tom Sellek. John 
H1llerman. Larry Manettl . 
Roger E Mosley u a 

22.30 Tagesthemen 
23.00 ARD-Sport extra 

Internationale 
Tennis-Meisterschaften 
von Frankreich 
Benchte und lnforma1,onen 
vom Tage aus Pans 

23.30 Der Kandidat 
Von Gustave Flaubert 
mit Klaus Schwarzkopf. 
Chankl,a Baxevanos. 
Harald Le1pn11z u. a. 
Fernsehbearbe itung und 
Regie Thomas Engel 

• Monsieur Rousselin 
(Klaus Schwarzkopf), wohl· 
habender Bankdirektor im 
Ruhestand. hat die Lange­
weile des Provinzlebens 
catt und träumt von einem 
Abgeordnetensitz in der Pa­
riser Nationalversammlung , 
der ihm und seiner Frau 
gesellschaftliches Ansehen 
und großstädtisches Ver­
gnügen verschaffen würde. 
Die Sache hat nur einen Ha­
ken: Monsieur hat kleine ei­
gene politische Überzeu ­
gung. Deshalb wendet er 
sich jeweils derjenigen Par­
tei zu , die momentan die 
günstigsten Gewinnchan ­
cen aufweist. Daß in diesem 
Wahlkampf sein Geld eine 
Hauptrolle spielt, versteht 
sich von selbst . .. 

1.1 O Tagesschau 
1.15 Nachtgedanken 

ür unsere kleinen Leser 

rei Mäuse 
Es waren einmal drei Mäuse, die 
ollten in die Stadt. um Käseku­

hen zu kaufen. Sie holten ihr e 
ahrräder und fuh ren los. Auf 
em Feldweg radelte die Mäuse­
utti durch Glassche rben und die 
uft ging ganz schnell aus dem 
chlauch raus. Nun mußte der 
äusevater den Schaden erst be­

eben. Es dauerte eine ganze Wei­
e, bis die Fahrt weiterging. 

In der Stadt angekommen. fuh­
en sie zum Bäcker. Der Bäcker 
agte: .. Wir haben keinen Käseku-

chen. nur Quarkkuchen." 
Auf dem Heimweg trafen sie 

Mäusetante und erzählten, daß sie 
beim Bäcker waren, um Käseku ­
chen zu kaufen, aber es gab nur 
Quarkkuchen. Die Tante lachte 
ganz laut . .,Waru m lachst du ?", 
fragte die Mäusemutti . .,Na, weißt 
du denn nicht , daß Quarkkuc hen 
das gleiche wie Käse kuch en ist?" 

STEPHAN KLATT 
Greifswald 2200 
(10 J ahre) 

ie Feldmaus 
in meinem Schuh 

Wir haben eine Laube in unse­
rem Garten . Als wir nach der lan­
gen Winterpause etwas Ordnung 
schaffen wollten. bemerkten wir 
kleine Papierschnip se l auf dem 
Fußboden. Keiner wußte, wie sie 
dorthin gekommen waren. Als ich 
meine Schuhe wechseln wollte. 
bekam ich einen großen Schreck. 
Plotzlich sprang eine kleine Feld­
maus aus dem Schuh. Sie fühlte 

sich gestört, denn sie hatt e mei­
nen Schuh als Winterquarti er be­
nutzt. Ein kleines Nest war darin. 
Nun wuß ten wir natürlich auc h, 
woher die Schnipsel kamen. 

Bevor wir wieder nach Hause 
fahren wollten, habe ich noch 
schnell den Schuh an die frische 
Luft gestellt. ANJA SCHILLING 

2200 Greifswa ld 
00 Jahr e) 

ZDF 
13.45 Re,seb11der aus der DDR. r<o­
pen1ck - wo Berhn am grunsten ,~, 
14.15 Schaufenster 3sat 15.10 Max 
H. Rehbein act,on D,e Dynam1t­
Dynast1e _ Die beruhmtesten Abnß• 
Spezialisten der Welt 15.58 ZDF -
Ihr Programm 16.00 hPute 16.03 
W 1ck1e und die slarken Manner 
Immer Arger m,t den Mowen 16.25 
logo. Neues von hier und anderswo 
16.35 Schenk mir ein Buch. Zehn 
Jahre . Preis der Leseratlen· 

17.00 heute 
anschl Aus den Landern 

17.15 : tele-illustrierte 
17.45 Pension Corona 

Fauler Zauber 

18.20 Pension Corona 
Ein Heiratsantrag 

• Vers Flick versucht. ihren 
Ex-Mann und Karin (Ursela 
Monn) auseinanderzu­
bringen . 

18.58 ZDF Ihr Programm 
19.00 heute 
19.30 Die Reportage 
20.15 Sein Freund , der 

Roboter 
US-Sp1elf1lm ( 1983) 
m11 Chnstopher Plummer 
David Morse. Arthur H1II u a 
Regie David Greene 

21.45 heute-journal 
22.10 Kennzeichen D 

Deutsches aus Ost und Wesl 

22.40 Thealerwerkslatt 
Deine Lippen haben 
Augen 
Auth Berghaus mszenIert 
Dantons Tod 

von Georg Buchner 
mit Hans Kremer Sven-Eric 
Bechtolff Anne-Marie Kuster 

23.55 ; ZDF JazzClub 
Oscar Kle,n -
Geburtstagsgala 

1.00 heute 

23.15 OFF II 

9.00 Der Mann vom Glockeng,eßer­
wa!I. Werner Hofmann und die Ham­
burger Kunsthalle 9.45 Schatze des 
Christentums (2) He,hge Gebeine 
10.00 Manfred von Ardenne ( 1) 
Schon m,t 16 das erste Patent 10.30 
Hamburger Journal 11.00 Schles­
w1g-Holste1n-Magaz,n 11.30 Hallo 
Niedersachsen 12.00 Buten & Bin­
nen 12.30 Programmvorschau aus 
Nordtext 15.45 E,ne Welt lur alle 
Wer zahlt fur die zerstorte Umwelt? 
16.30 Fußba,ischule (10) Trainer 
17.00 Radfahren -

aber wie? (4) 
Warten muß man konnen 

17.15 Ein Tag im 
Literaturhaus 

18.00 Sesamstraße (1236) 
18.30 3-Zeit 
19.15 Das Wundergras (3) 

Von der Rakete bis zur 
Wasserleitung 

19.30 Die Supersinne der 
Tiere (3) 
Laute der Natur 

20.00 Tagesschau 
20.15 N3 aktuell - unterwegs 
21.00 Frauen 
21.45 Zum 80. Geburtstag von 

lnge Meysel· 
ll Die Ratten 
Von Gerhart Hauptmann 
m,t lnge Meysel. 
Sabine S1n1en. 
Uwe Fnednch~P'"l 
Paul Verh0even u a 

• Der Maurerpolier John 
(Reinhard Kolldeholl ) hält 
ein fremdes Kind für sein 
eigenes und freut sich. daß 
seine Frau {lnge Meysel) 
glücklich ist. Noch ahnt er 
nichts von dem wirklichen 
Sachverhalt . 

0.20 Nachrichten aus 
Nordtext 

6.00 Guten Morgen m,t SAT 1 8.30 
SAT 1 Blick 8.35 Nachbarn Miss 
Pac,fic Bank 9.-00 SAT 1 Blick 9.05 
Love Boa! K1ndermadchen Apnl und 
die Schreckgespenster / Gluck ,m 
Spiel. Pech ,n der Liebe Liebe kann 
alles uberw,nden 9.50 T eletip Test 
Anschl Horoskop 10.00 SAT 1 Blick 
10.05 SAT 1 - Teleshop 10.30 Wir 
hau·n den Hauswirt ,n die Pfanne Dt 
Spielfi lm (1971). Regie· F J Gott­
heb M,t Usch, Glas. Fntz T,llmann. 
Hannelore Schroth u. a Anschl Ze1-
chentnckf1lm 12.15 Glucksrad 13.30 
Tele-Borse 14.00 Programmvor­
schau 14.05 Koalabarchens Streifzu­
ge Pam,e 1st verliebt 14.30 Telet,p 
Geld Anschl Horoskop 14.40 Love 
Boat Hilfe. ich habe dre, Frauen 
V1cky 1st e1fersucht1g Me,n Mann 
bekommt ein Baby 15.30 Verhebt ,n 
eine Hexe Hexe m,t kleinen Fehlern 
15.55 SAT 1 - Teleshop 16.05 Bon­
anza Die neue Mrs Cartwnght 

17.00 SAT 1 Blick 
17.10 Nachbarn 

Das Erbstuck 
17.35 Teletip Auto 
17.45 Wir im Norden 

Regionalmagazin 
18.15 Chance 

Sp,elshow 
17.45 Programmvorschau 
17.50 Cannon 

Todessprung ,n Acapulco 
18.45 SAT 1 Blick 

anschl SA T 1 Wetter 
19.05 Glücksrad 
19.50 SAT 1 Wetter 

anschl SA T 1 Blick 
20.00 Feste feiern 

Maifest 
Moderation· 
Marianne und M1chaei 

20.55 SAT 1 Blick 
21.00 Das Domino-Komplott 

Engl Spielfilm (1976) 
Regie· Stanley Kramer 
mit Gene Hackman. 
Cand,ce Bergen. 
Richard W1dmark 
M1ckey Rooney u a 

22.30 SAT 1 Blick 
22.40 V - Die außerirdischen 

Besucher kommen 
(Teil II) 

23.30 Programmvorschau 

6.00 Hallo Europa - GuIen Morgen 
Deutschland 6.05 Tammy 6.30 Eurp­
pean Business Channel 8.35 Tele­
Bout1que 9. 1 O D,e Springf,eld Story 
10.05 Der Preis 1st heiß 10.35 Lieber 
Onkel Bill 11.00 Gut geht's 11 25 
Heathchff. der Kater 11.45 Delvec­
ch,o 12.30 Klassik am Mittag 13.00 
Tele-Boutique 13.30 Cahfornia Clan 
14.15 Die Spnngfle ld Story 15.00 
Springf,eld Story Special 15.10 Lie­
ber Onkel 6111 The great kow tow 
15.30 Spiel m,t 15.40 RTL aktuell 
15.43 netto Ihre W,rtschafl heute 
16.00 Du schon wieder Im Kauf­
rausch 16.30 Die S1eben-M1lhonen­
Dollar-Frau Die Stadt der Gesetz­
losen 

17.10 Der Preis ist heiß 
17.45 Spiel mit: Sterntaler 
17.55 RTL aktuell 
18.00 Kaz & Co. 

Was sich liebt 
18.00 * Kiek in - Nachrichten 
18.20 KLAR-text 

D,e Gesprachsrunde mit 
Carlhe,nz Hollmann 

18.40 Kiek in - Nachrichten 
18.45 FjTL aktuell 
19.05 Ihr Wetter 
19.15 Knight Rider 

D,e Boxme,sterschall 
20.15 Glückwunsch II - Die 

Lümmel machen Ferien 
Franz Komod,e (1981) 
mit Grace de Cap,tarn 
Hubert Deschamps . 
Gaetan Bloom u a 

22.00 Explosiv 
22.45 RTL aktuell 
22.55 Agent trouble - Mord 

aus Versehen 
Franz Thriller ( t 987) 
m,t Calhenne Deneuve 
Richard Bohringer 
Tom Novembre u a 
• Ein Tramper entdeckt im 
Gebirge einen Bus. Alle In­
sassen sind tot. Als im 
Fernsehen geze igt wird. wie 
das Fahrzeug aus einem 
See gezogen wird. wird der 
Tramper mißtrauisch. Kurz 
darauf ist er tot . . 

0.25 Flucht In den Abgrund 
Franz Thriller (1983) 
mit Marlene Jobert. 
Bruno Cremer 
Jacques V1lleret u a 
Reg,e Daniel Duval 

1.45 Aerobics 

Es kann ja nicht immer so bleiben 
Die Auttührung dieses Liederabends , den Christoph Schroth wiederum im Mecklenburg ischen Staatstheater in Schwerin 
inszenierte, wurde von der Schwer iner Kreisleitung der SED noch im September letzten Jahres verboten. Junge Leute hatten alte 
Bücher mit Volksliedern entdeckt, die in der Mülltonne gelandet waren . Sie werden in heutiger , aktueller Sicht vorgetragen. 



TV-Programme Mittwoch, 30. Mai 1990 

iiiTii DFF 1 
7.55 ll English For You 9.30 Pro­
grammvorschau 9.35 Medizin nach 
Noten 9.45 AK am Morgen 10.00 
Fernsehfilm Ihrer Wahl. Heute: "Poli­
zeiruf 110". Wiederholung vom Vor­
abend. Die Anfangszeiten der weite­
ren Sendungen richten sich nach der 
Länge des gewünschten Films 11.10 
Dresdner Gespräch 12.1 o Hobbys 
Tips - so wird's gemacht! 12.35 
Intermezzo Im Prager Waldstein-Pa­
lais Es spielt das Kammerorchester 
der tschechischen Philharmonie 
12.50 Nachrichten 13.00 OZON 
15.45 Programmvorschau 15.50 Das 
blaue Fenster. Fernsehgeschichte 
und -gesch,chten, erzählt von Her­
bert Köfer 16.50 Medizin nach Noten 
17.00 1 -2 -3-Allerlei 

Wer glaubt schon an 
Gespenster! 

17 .30 Nachrichten 
17 .40 Gewußt wie 
17.45 Curro gibt nicht auf (7) 

Die Versteigerung 
14teilige spanische 
Abenteuerserie (1980) 
Regie: Pilar Miro 
Nächster Teil: 6. 6. 

18.45 Tele-Lotto 
Mittwoch-Ziehung 

18.50 Unser Sandmännchen 
19.00 Du und Dein Garten 

spezial 
Insekten - nützlich oder 
schädlich? 
Film von Heinz Halle 
anschl Gew,nnzahlen der 
Tele-Lotto-Mittwoch-Ziehung 

19.23 Fernsehtips -
Fernsehwetter 

19.30 AK am Abend 
20.00 Brocken erobert -

Natur bezwungen? 
Bericht der neuen Fernseh­
URANIA 

20.35 Später Herbst und 
zweiter Frühling 
Schauspielereien von 
Andreas Knaup 
Reg,e: Jochen Thomas 
mit Heinz-Dieter Knaup, 
Annemone Haase, Renate 
Geißler. Ingeborg Krabbe, 
lrma Münch, Helga Piur. 
Ernst-Georg Schwill u. a. 

21.40 Kurznachrichten 
21.45 URANIA-Forum 

Brocken erobert -
Natur bezwungen? 
Sie fragen per Telefon (Berlin 
67 14 und 67 15) - Experten 
antworten 

22.15 Nachrichten 

22.25 Die phantastische Welt 
der Maria Montiel 
Argen!. Spielfilm 
mit Rodolfo Beban, Paul 
Lav,e. Norberto Aroldi u. a. 
Regie: Zuhair Jury 
(Wh. v. 12.3. 1988) 
• Weit ins Lend erstreckt 
sich die argentinische Pam­
ps, das Zuhause der klei­
nen Maria. Mit Phantasie 
und Einfallsreichtum mei­
stert das Mädchen die Klip­
pen des Alltags. Bis ein 
Schicksalsschlag das 
Glück der Kindheit zu zer­
stören droht. Schlichte und 
zug leich rührende Ge­
schichte. 

23.45 Vom Scheitel bis zur 
Sohle 
- Hotpants 
- Sche1tel-Schne1der-Schule 

0.10 Kurznachrichten 
anschl. Gew,nnzahlen der 
Tele-Lotto-Mittwoch-Ziehung 

0.15 Sendeschluß 

f>.11 DFF 2 
12.45 English For You 16.45 P.S. 
Programmservice ii;.ss 5 vor 5 
17.00 ELF 99 präsentiert: COUNT­
DOWN - das aktuelle Musikmagazin 
17.50 Unser Sandmännchen 

18.00 Das Verkehrsmagazin 

18.30 Länder life 
Aus Mecklenburg 

18.50 P.S. Programmservice 
18.53 7vor 7 

19.00 Speed 
Die Internationale 
Sport-Illustrierte 

19.49 P.S. Programmservice 

19.52 8 vor 8 
20.00 Marilyn Monroe in 

Wie angelt man sich 
einen Millionär? 
Filmkomödie (1953) aus 
den USA 
In weiteren Rollen: 
Lauren Bacall, Betty Grable, 
David Wayne, 
William Powell u. a. 
Regie: Jean Negulesco 

• Geld allein macht be· 
kenntlich nicht glück/Ich , 
aber keines zu haben , ist 
auch nicht angenehm. Des• 
halb haben es sich drei New 
Yorker Mannequins In den 
Kopf gesetzt, nur nach hei­
ratsfähigen Männern mit 
dicker Brieftasche Aus• 
schau zu hellen. Doch die­
se Herren sind entweder zu 
alt oder bereits im heiligen 
Stand der Ehe. Viel/eicht 
sollte man am Ende doch 
nicht so wählerisch sein? 
Foto: Marilyn Monroe sls 
liebenswürdige Brillen• 
schlsnge. 

21.40 Der wiederentdeckte 
Rubens 
Poln. Dokumentarfilm 
über die Restaurierung 
eines Rubensgemäldes 
in Krakow 

22.00 AKZwo 

22.20 07 - bitte melden! (9) 
Warum haben Sie 
meine Mutter getötet? 
17teilige Krimireihe 
(1976) des Polnischen 
Fernsehens 
mit Bronsiaw Cieslak, 
Zdzislaw Kozien, 
Zdzislaw Tob,asz, 
Ewa Florczak u. a 
Regie: 
Krzystof Szmag,er 
(Wh. v. 1 2 1986) 
Nächster Teil: 6. 6 

23.15 Peter Rösel spielt 
Beethoven 
Klaviersonate c-Moll 
op.13 
Ubertragung aus 
der Semperoper 
Dresden 

23.50 Sendeschluß 

9.03 Unter der Sonne Kahforn,ens 
Raus aus dem Geschaft 9.45 Bewe­
gung macht Spaß 9 Elasl,sche Be­
wegung 10.00 heule 10.03 Palas! ,m 
Schnee Das Palace In St Morilz 
10.50 E,ne Welt fur alle Hundert 
Me1slerwerke Erinnerungen an die 
Traumze1I. Bilder australischer Ur­
einwohner 11.00 heule 11.03 1 Voll­
lrefler Ins Gluck Engl Sp,elf1lm 
(1957). Mit lan Carm1chael Terry 
Thomas. Hugh Grill,lh u a 12.35 
Umschau 12.55 Presseschau 13.00 
ZDF-M1ttagsmagazIn. Mil heule­
Nachrichlen 13.45 W1rtschafls-Tele­
gramm 14.00 Tagesschau 14.02 Se­
samstraße 14.30 Spuk ,n der Schule 
8te1L austral. Sp1elsene Der geheim­
nisvolle Gang (8) 15.00 Tagesschau 
15.03 Gutmann·s Erzahlungen. Von 
Hostessen . Hausfrauen und anderen 
Kameren ,m Fernsehen der 60er 
Jahre 15.30 falsch-Falscher-richt,g 
16.00 Tagesschau 16.03 Das Recht 
zu lieben (76). Eine brasilianische 
Telenova nach einem Roman von 
Janele Clair 16.30 D,e Trickfilm­
schau 16.45 Kinder ,m Sche1nwerfer­
hchl. Zu Gasl bei den Kindern vom 
Muhlental 
17.15 Tagesschau 
17.25 Vor 8 im Ersten 
17.27 Berichte vom Tage 
17.35 Die glückliche Familie 

T1tian 
18.40 Tagesschau 
18.45 Cop und Co. 

E,n Fall von Rucklall 
19.15 Schleswig-Holstein-

Magazin 
19.50 Carlo! im NDR 
19.58 Heute im Ersten 
20.00 Tagesschau 
20.15 Moffengriet - Liebe tut, 

was sie will 
Fernsehfilm 
von Raimund Weber 
mit Annemarie Steen . 
Konslanhon Graudus. 
Edda Barends. 
Bernhard J. Droog u a 
Regie Eberhard llzenpl1lz 

Regisseur E. /tzenplitz 

22.10 Im Brennpunkt 
22.30 Tagesthemen 
23.00 ® Peter lljitsch 

Tschaikowski zum 
150. Geburtstag 

' 

2. Ekstase und Schicksal 

Peter rschaikowsky, por• 
trätiert von N. D. Kuznetzow 

0.15 Tagesschau 
0.20 Nachtgedanken 

ZDF 
11.00 ZDF Sport extra Aus Paris 
lnlernahonale Tennis-Me,slerschaf­
ten von Frankreich. Eurov,s,onssen­
dung des Franzos1schen Fernse­
hens Antenne 2 Reporter Eberhard 
F1ggeme1er und Hermann Ohletz 
17.00 heute 

anschL Aus den Landern 
17.15 : tele-illustrierte 
17.50 Die Schwarzwaldklinik 

Der Fremde In der Hutte ( 1) 

18.10 : Lotto am Mittwoch 
Ziehung A und B 

18.25 Die Schwarzwaldklinik 
Der Fremde ,n der Hutte (2) 

18.58 ZDF - Ihr Programm 
19.00 heute 
1 g,30 : Die volkstümliche 

Hitparade im ZDF 
Prasenttert von 
Carohn Reiber 

• Die Wildecker Herzbuben 
waren Tagessieger der Sen­
dung im April . Werden sie 
heute wieder dabei sein? 

20.10 ZDF Sport extra 
und heute-journal 

22 .10 Kontext 
„Wie im Himmel so auf 
Erden" 
Bericht uber den 
Kalhol1kentag 1n Berhn 

22 .55 ZDF Sporl extra 
Internationale Tennis­
Meisterschaften von 
Frankreich 
Zusammenfassung vom 
Tage 

23.15 Jud1sche Wege 
: Natalia 

Franz Sp,elf1lm (1988) 
mII P,erre Ard11i. Ph1l1pp1ne 
Leroy-Beaul 1eu Ludm1la 
M1kael u a 

1.10 heute 

9.00 Fußballschule ( 10). T ramer 9.30 
Radlahren - aber wie? (41 Warten 
muß man honnen 9.45 Ein Tag Im 
L1Ieralurhaus 10.30 Hamburger 
.Journal 11.00 Schlesw,g-Holslem­
Magaz,n 11.30 Hallo Niedersachsen 
12.00 Bulen & Binnen 12.30 Pro­
grammvorschau aus Nordlexl 14.55 
Konlrasle 15.45 E,ne Weil fur alle 
Wie v1e1e Menschen kann die F.rde 
sich leisten? 16.30 Die Kreuzzuge 
( 12) 700 Jahre Reconquista 
17.30 Gemeinsame Wurzeln 
18.00 Sesamstraße (1237) 
18.30 IJ Vor vierzig Jahren 
19.00 Rufen sie uns an! 

Laser-Med1z,n 
20.00 Tagesschau 
20.15 Kultur aktuell 

• 1. Kunst: ein Bericht über 
die internationale „ Bienna ­
le". die drei Tage vor der 
Sendung in Venedig eröff• 
not worden ist . Vorgestellt 
werden die Gewinner der 
„Goldenen Löwen " und die 
deutschen Teilnehmer 
Reinhard Mucha /lnstalls • 
tionen) sowie Bernd und 
Hilla Becher. die im deut­
schen Pavillon ihre Indu­
strie-Architektur-Fotos aus­
stellen. - 2. Film : über das 
No-Budget- und das Low­
Budget-Festival , die in der 
Zeit vom 31. Mai bis 10. Juni 
in Hamburg stattfinden . Ge­
zeigt werden Ausschnitte 
aus den interessantesten 
derjenigen Filme , die mit 
geringem Etat produziert 
wurden und oft tvitziger und 
phantasievoller sind als 
viele aufwendige Groß-Pro­
duktionen . - 3. Musik : ein 
Porträt des Hamburger 
Komponisten Peter Ruzik­
ka. der soit zwei Jahren zu­
sammen mit dem Dirigen­
ten Gerd Albrecht die Ham­
burger Staatsoper leitet . 

21.00 Der Film-Club 
Dorado One Way 
BR Deutschland I t 9831 
mit Uwe Schwalbe 
Dom1n,k Sender 
Adriana Allaras u a 
Buch und Regie 
Re1nhard Munster 

22.20 Norddeutsche Profile 
23.05 Zurück zu Jennifer 

oder Janet? 
23.50 Nachrichten aus 

Nordtext 

Moffengriet 
H_olland 1940, es ist Krieg . Die siebzehnjährige Holänderin 
T1ny (Annemarie Steen) liebt Bernd (Konstantin Graudus), 
einen deutschen Soldaten . ,,Moffengrieten " nennen ihre 
Landsleute Frauen, die mit Besetzern gehen . 1945, nach der 
Befreiung_, wird man den Mädchen die Haare schneiden. Tiny 
begleitet ihren Bernd ins zerstörte Deutschland. 

6.00 Guten Morgen m,1 SAT 1 8.30 
SAT t Blick 8.35 Nachbarn Das 
Erbsluck 9.00 SAT 1 Blick 9.05 Love 
Boal Hilfe ,eh habe dire Fr~uen 
v,cky ,sl e1fersuchl1g,Me1n Mann be· 
kommt e,n Baby 9.50 Telel1p Haus· 
hall anschl Horoskop 10.00 SA T t 
Blick 10.05 SAT t - Teleskop 10.30 
Jonas. der ,m Jahre 2000 25 Jahre 
alt sein wird Franz -schwe1z Komo· 
die ( t 976) Mit Jean-Luc B1deau My­
nam Boyer Mynam Mez,eres Roger 
Jendly u a 12.15 Glucksrad 13.00 
Tele-Borse 14.00 Programmvor­
schau 14.05 ALF - Erinnerungen an 
Melmac Von ruhmreichen Muschel­
ringern 14.30 Telet,p Gesundheit 
Anschl Bhckpunkl TV Anschl Horo· 
skop 14.40 Love Boal Gopher der 
Ehestifter wider W1llen'Se,Iensprung 
gefalhg/E,n emdeu1,ges Angebot 
15.30 Verhebt In eine Hexe Ave 
Ceasar 15.55 SAT 1 - Teleshop 
16.05 Verruckter Wilder Westen D,e 
Nachl der Kamera 

17 .00 SAT 1 Blick 

17.10 Nachbarn 
Die stärkste Waffe einer Frau 

17.35 Teletip Tier 

17.45 * Wir im Norden 
Reg1onalmagazrn 

18.15 Oldie-Show 
17.45 Programmvorschau 
17.50 Raumschiff Enterprise 

D,e Reise nach Eden 

18.45 SAT 1 Blick 
anschl SAT t Wetter 

19.05 Glücksrad 

19.50 SAT 1 Wetter 
anschl SAT t Bhck 

20.00 Mike Hammer 
Der qehe,mn,svolle Mr Flynn 

20.55 SAT 1 Blick 

21.00 Pretty in Pink 
US-Komod1e ( 1986) 
m,I Molly Ringwald Harry 
Dean Slanlon Jon Cryer 
Andrew McCarthy u a 

22.45 SAT 1 Blick 
22.55 Dämon Weib 

Engl Sp1elf1lm ( 1957) 
m,t Lyndon Brook Ke,lh 
M1tchel. Mehna Mercoun. 
Patrick McGoohan u a 

0.40 Programmvorschau 

6.00 Hallo Europa - Guten~ 
Deutschland 6.05 Du schon ,,l" 
6.30 European Bus,ness Cha,cle: 
8.35 TeIe-B0uI,que 9.10 D,e Sp, 
f,eld Story 10.05 Der Pre,s ,51 J· 
10.35 L,eber Onkel 81111.00 Ragai 
zI 11.45 Kaz & Co 12.30 Klass,. · 
M,ttag 13.00 Te1e-BouI1que 13~ 
Cahlorn1a Clan 14.15 D,e Sp,1119I; 
Story 15.00 Lieber Onke1 B, T~ 
f,sh walchers 15.30 Sp,e, m 1 1s4-0 
RTL akluel 15.43 netto Ihre 1// 
schall heule 16.00 Re,ch und SCl\or 
16.30 Hulk K1 1er-lnst,nk1 
17 .10 Der Preis ist heiß 
17.45 Spiel mit : Sterntaler 
17 .55 RTL aktuell 
18.00 Ouincy 

Der elzle der G,ganten 

18.00 * Kiek In - Nachrichten 
18 .25 Film ab 

18.40 Kiek In - Nachrichten 
18.45 RTL aktuell 

anschl Karlchen 
19.05 Ihr Wetter 
19.15 Der Schutzengel von 

New York 

20.15 

• Kate (Stephanie FarCf(/ 
und Theresa (Dinah Manolf) 
erhalten amusante. aber 
auch mysteriö se Antworten 
auf ihre Heiratsannoncen. 

22 .00 stern TV 
22 .30 Das Model und 

der Schnüffler 
E,n Kinderspiel wird ernst 

23 .30 RTL aktuell 
23 .40 Ein blendender Spion 

EngI Knm1ser,e ( 1987 
0.35 Der Schutzengel von 

New York 
(Wh. von 19 15 Uhr, 

1.20 Aerobics 

20.35 OFF I Später Helb\t 
und zweiter Früh\\t\i 

Andreas Knaup ist in verschiedenen Rollen zu sehen: 
„Kavalier alter Schule " bis zum bösartigen Zeitgenossen. E 
seiner fünf Partnerinnen ist Helga Piur. 

-Philharmonisches 
Landesorchester 

Mecklenburg 

MECKLENBURGISCHES 
STAATSTHEATER 

SCHWERIN 

Spielplan vom 27. 5. bis 3. 6. 1990 

~~Theater Greifswald 
Noch 

bis 
zwei Premieren 

zum Spielzeitende! 
18. Mai: Der Raub der Sabinerinnen 

Schwank von F. u. P. von Schönthau (Premieren-Anrecht A) 
19. 5. Premieren-Anrecht B 

Weitere Vorstellungen : 2-1„ 26„ 27. 5.: 3 .. 9„ 10 .. 24. 6. 

6. Philharmonisches 
Konzert 

am Mittwoch, dem 23. Mai 1990, 20 Uhr, Filmtheater Capitol 

~chuhert Sinfonie :"\r. 2 B-Dur D J 2'; 
\ l;1hler .. Lieder eines fahrenden Gese ll en" 
Strauss „Till Eulenspiegels lustige ~t reiche" 

~o lbt !-'rank Schiller. DDR. Bariton 
Dirigent \X'olfgang 1-'riedrich 

K:1rn:m o n erkauf: scl1,Yerin -informati<>n 

Telefon:-.en ice· 
Philharmonisches l.anclesorche .ster 8 36 i-

Die ,\bendk ,1',se bt eine '>tunde , ·or Konzertbeginn 
geiiffnet 

GROSSES HAUS 
So. 27. 5. 14.00 Die listigen Enten/Peter un d der Wolf 

19.30 So haltet die Freude recht fest Ring 17 

Di. 29. 5. 20.00 8. Sinfoniekonzert KA-A 

Mi. 30. 5. 20 .00 8. Sinfoniekonzert KA-B 

Do. 3 1. 5. 19 .30 Maß für Maß Ring 18 

Fr. 1. 6. 19.30 So haltet d,e Freude recht fest Ring 15 

Sa. 2. 6. 19 .30 So haltet die Freude recht fest Ring 4 

So. 3. 6. 19 .30 Carmen 

So. 27. 5. 15.00 

20.00 

Di. 29. 5. 20.00 

Do. 31. 5. 14 .00 

Fr. 1. 6. 20.00 

Sa. 2. 6. 20.00 

So. 3. 6. 20.00 

KAMMERBÜHNE 
Jeppe oder De Lohn för Dummheit 

Jeppe oder De Lohn för Dummheit 

Jeppe oder De Lohn för Dummheit 

Dat Wettlopen twischen den Hasen 

un den Swinege l 

Die Wächter 

Ja , so ein K1erl bün 1ck (zlm) 

Wadergrund stück söcht 

TiK - THEATER IM KULTURBUND 
Di. 29. 5. 20.00 Prost. Brüder' 

M,. 30. 5. 20.00 In ' Kraug tau·n gräunen Hiering 

Do. 31. 5. 20.00 Frieda (zlm) 

STAATLICHES MUSEUM 
So. 27. 5. 11.00 6. Galeriekonzert 

29. Juni: Figaros Hochzeit 
Oper von Wolfgang Amadeus Mo zart (Premiere n-Anrec ht Al 

30. 6. Premier en-Anrecht B 
1. 7. Rentner-Gruppen-Anr echt ( 15.00 Uhr) und freier Verkauf 

Auß erdem bieten wir Ihnen : 

Die Csardasfürstin 
Operette von E. K:!lman am 20. 5„ 15.00 Uhr . ab Famiiienvorstellun2-

am 30. 5.: 2„ 14 .. 16. 6. -

Fidelio 
Oper von Ludwig van Beetho, en am 21. 5. und 23. 6. 

Richtstatt 
Schauspiel nach Aitmatow am 22 .. 31. 5.: 8„ 13. 6. 

Ein Stall voller Schweine 
Schauspiel von Alhol Fugard 

am 28. 5.: 7 .. II „ t2. 6. 

Pluft, das Geisterlein 
Märch enspiel - am 1. 6 .. 14.00 Uhr 

Für Konzertinteressierte! 
6. 6. Gastspiel des Verbandes Deuts cher Musikschulen. 

Landesverband Schlesw1g-Hob1ein _ Konzert der Preisträeer 
14· 6· st unde der Musik ( in der Aula der Universi läl) -

l8 „ 19- 6. VII. Sinfon iekon zert 
Das I_;esethea1er _verabschiedet sich für d,e,e Spielzeit am 23. Mai. 

_Q_O() Uhr· ,m Foyer de, Th ea1e" 11111 einer Lesun2 au;,: 
. . Peter Weis;, ... Asih e1ik de, Wid e"tands" -

Einmahge,Geleg _enheil. den Kontrabaß , on Patrick Sußkind zu erleben: 
.- 1 · 6· ,m _Fo)er - zum letztenm al 111 d,e,er Spielze11! 

Das ,st der Spielplan Ihr e, Theaters """ IH 'i b" 1 6 1990-
Unverme,dliche Spielplananderun~en ,o;h drnl;en ·. 

Zu allen_ Vor stellungen Anrecht u,;d trc,cr Verkauf. 
Prakt ische Vorb e, 1eilungcn ubcr Telefon 50 81 

lbr lheoter 01 , ·,nlJ<mtJJt<'l"II 
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